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Die Ordnung in Belgien. 

Die ſogenannte „Ordnung“ in Belgien iſt wieder einge⸗ 
kehrt. Jene Preſſe, welche darüber mit mehr haßer⸗ 
füllter Angſt vor dem Sozialismus, als Fähigkeit zum 
objektiven Urtheil im Namen der Geſellſchaft triumphirt, 
begeht indeſſen einen ſtarken Irrthum. Gewiß, die Be⸗ 
wegung für das allgemeine und gleiche Wahlrecht iſt 
für den Augenblick zum Schweigen gebracht und hat 
für die allernächſte Zeit keine Ausſicht, zum Ziel zu gee 
langen. In der Kammer ſind die Reviſionsfreude der 
klerikalen Mehrheit unterlegen, aber dieſe Mehrheit war 
nicht groß. Dem Militär und der Polizei ift es gee 
lungen, die Straßenrevolten niederzuſchlagen, aber die 
Arbeiter, welche die gefallenen Opfer begraben haben, 
laſſen keine Dankgebete für das vergoſſene Blut 
der Ihren zum Himmel ſteigen. Die Arbeiter- 
führer haben am Sonntag auch die Beendigung des 
Generalausſtandes, der keine Woche gedauert, proklamirt 
und ſo gerade diejenige Waffe geſtreckt, von welcher ſie 
vorher das Meiſte erwartet haben. Aber ſie thaten es 
doch nicht aus wirklicher Unluſt am Kampfe, ſondern 
augenſcheinlich nur deshalb, weil die materielle Unter⸗ 
ſtützung Seitens der außerbelgiſchen Sozialdemokratie 
fih auf Bagatellen (Deutſchland ſandte 10 000 Mk., 
Oeſterreich 1000 Kronen) beſchränkte und weil ſie die 
phyſiſchen und auch finanziellen Kräfte ihrer Partei für 
einen günſtigen Zeitpunkt aufſparen wollten. 

Für den aufmerkſamen Beobachter der diesjährigen 
Aprilvorgänge iſt es klar, daß die Sozialiſten nicht ſo⸗ 
wohl durch die angeblich; vorzügliche militäriſche 
Rüſtung der Regierung, ſondern durch die Taktik der- 
felben beſiegt worden find. Das Miniſterium gab das 
Schlagwort aus, daß es für die „Ordnung“ ſtreite. 
Dieſer Lockruf hat ſeine Wirkung gethan, er hat die 
Arbeitgeber, die Anfangs in der politiſchen Frage Hand 
in Hand mit den Arbeitern gingen, ängſtlich gemacht 


und hat den Bund zwiſchen den Liberalen und 
Sozialiſten geſprengt. Es wäre Seitens der 
plötzlich verlaſſenen Arbeiterklaſſe thöricht ge⸗ 
weſen, den unter ſolchen Umſtänden zur Zeit 


ausſichtsloſen Kampf fortzuſetzen, der ja auch nur in 
Geſtalt von Demonſtrationen, nicht von offener wohl⸗ 
vorbereiteter Revolution geplant war, Daß die Stragen- 
revolten gerade an ihrer Planloſigkeit ſcheitern würden, 
dieſe Vermuthung hatten wir ja bereits im erſten 
Augenblicke, als die Bewegung ein ernſtes Geſicht an⸗ 
nahm, ausgeſprochen. Die offiziöſen telegraphiſchen 
Berichte in ihrer knappen Nüchternheit beftätigten diefe 
unſere Vorausſetzung. Ein gewaltthätiger Umſturz war 
nicht projektirt und vorbereitet worden. Sonſt hätte er 
unſerer Ueberzeugung nach gerade in Belgien, wo die 
militäriſche Kraft und Disziplin höchſt unzureichend iſt 
und ſelbſt die Fraterniſirung großer Truppentheile mit 
dem gegen den Klerus und für das freie Wahlrecht ſich 
erhebenden Volk das Wahrſcheinliche geweſen wäre, 
ihon jetzt zum Siege führen müſſen. 

Die Ordnung iſt alſo für den Augenblick in Belgien 
wiederhergeſtellt, die wirthſchaftlicbe Arbeit iſt wieder 
aufgenommen. Aber was weiten Gift do nur ein 


Genf von Wokogen im Wilhelmthenter, 


; in li riſch⸗künſtleriſches 
Was s wie ſelten ein litterariſch Í 

ee r bittren ente e 
Hohns und der faulſten Witze war, ift Heu i n 
von feſt umſchriebener Bedeutung und, wa ar e 
Zeit recht viel jagen will — ein Schlagw tel fe 
reicher Zugkraft geworden: Das Ueberbr EN 
können ja in Danzig davon ſchon aus eigener ar dae 
ſprechen; welches Intereſſe, welcher Zulauf berbreitl 
als Dr. Hanns Heinz Ewers mit einem „Ue % ** 
zum erſten Mal Danzigs Mauern beglückte. Un der 
war nicht zeinmal der „erſte“ Ueberbrettlmann, i 
eigentliche Schöpfer der Idee. Ihn, der das „Bun 
Theater“ erdacht und in die Wirklichkeit umgeſetzt, lernt 
Danzig jetzt erſt kennen, den Freiherrn Ernſt 
von Wolzogen, deſſen Idee Ströme von Tinte 
fließen ließ, ſchon ehe fie noch zur vollgiltigen Wirklich. 


keit 1 war. 

on ungemeiner Fruchtbarkeit war die Idee; nicht 
nur daß, Dank der wirkungsvollen ać durch den 
vorangegangenen Spott, ein „Geſchäft“ damit gemacht 
wurde, ſie fand vielmehr, wohl auch mehr des vielver⸗ 
ſprechenden klingenden Erfolges, als der künſtleriſchen 
Tendenz wegen, Nachahmer und Nachahmungen wie 
Sand am Meere. Freilich manche davon hatten kaum 
die verwäſſerte Idee, geſchweige denn die Sache mit 
ihrem künſtleriſchen Gehalt erfaßt. 

Am meiſten Anwartſchaft auf den Anſpruch, ein 
echtes“ Ueberbrettl zu haben, durfte Dr. Hanns Heins 
Ewers erheben; feine Schöpfung ſtand auf einer anſehn⸗ 
lichen Durchſchnittshöhe, feinem „Uebeebrettl“ wohnte 
künſtleriſcher Werth inne in dem Sinne der Wolzogen'ſchen 
Idee. Und er war ein geſchickter Geſchäſtsmann; flugs 
nützte er die Zeit des lebhafteſten Imereſſes für die 
neue Art unterhaltendergunft aus und brachte der Provinz 
gegen klingendes Entgelt eine werthvolle Probe derſelben. 

ommt nun Ernſt von Wolzogen mit feinem 
urſprünglichen Bunten Theater in Danzig zu 
ſpät? Iſt das Intereſſe durch die vorangegangenen 
Proben der neuen Kunſt bereits abjorbirt? 
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fauler Friede oder richtiger überhaupt gar kein Friede 
geſchloſſen, ſondern es iſt nur der Anſturm gegen das 
beſtehende Wahlrechtsſyſtem und gegen die Herrſchaft 
der Klerikalen dieſes Mal abgeſchlagen worden. Daß 
er nicht oder auch nur in abſehbarer Zeit nicht erneuert 
wird, in vielleicht heftigerer und überlegterer Art, dafür 
iſt nicht die geringſte Gewähr gegeben. Die Angreifex 
haben ſich zurückgezogen, blos um ſich zu ſammeln, nicht 
um abzuziehen. Auf den erſten mißlungenen An⸗ 


griff wird ein zweiter und wenn auch dieſer 
nicht gelingt, ein dritter und vierter in endloſer 
Reihe folgen. Dem vorzubeugen, beſitzt ſelbſt 


die ſtärkſte und entſchloſſenſte Regierung in anderen 


Ländern nicht immer die Mittel. Die belgiſche Regierung 
beſitzt ſie in der Verfaſſung des Heeres am allerwenigſten, 
aber auch nicht in der Verwaltung, ſie müßte ſchon den 
Gegner vernichten. Wenn ſie das könnte, ſo dürfte ſie 
es nicht wollen. Denn auf der Arbeiterbevölkerung 
beruht die wirthſchaftliche Macht und Wohlfahrt ganz 
Belgiens. Wollte ſie es aber, ſo kann ſie es nicht. 
Denn zu je ſchärferem polizeilichem Drucke fie ſich ver: 
führen laſſen würde, um ſo mehr würde fie den Gegner 
zum Kampfe treiben und ihm das momentan zerfallene 
oder doch gelockerte Bündniß mit den Liberalen und der 
Mehrheit der Arbeitgeber wieder verſchaffen. Dann 
gehört der Sieg den eben noch Unterdrückten. Den 
jetzigen Zuſtand vermag die Regierung und die Krone 
auf die Dauer nicht ohne äußerſte Gefährdung des 
Staatsorganismus zu vertragen. Es iſt nicht die wirkliche 
und gerechte Ordnung. 

* a 

In Brüſſel und den Nachbarorten iſt allgemein die 
Arbeit wieder aufgenommen worden. Im 
„Baſſin du centre“ arbeiten 40 Prozent wieder und 
auch im Baſſin von Charleroi nehmen die Metall⸗ und 
Glasarbeiter in großer Zahl die Arbeit wieder auf. 

i , Brüſſel, 22. April. (W. T.⸗B.) 

In Brüſſel und in den Provinzen herrſcht vollkommene 
Ruhe. Die behördlichen Verordnungen gegen Anſammlungen 
werden überall zurückgezogen. Nach den letzten Nachrichten 
über den Ausſtand ift die Arbeit im Gebiet von Mons theil⸗ 
weiſe wieder aufgenommen worden. Eine allgemeine Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit ſteht bevor. Sehr merklich iſt die 
Wlederaufnahme der Arbeit im Gebiet von Lüttich. 

Auf eine Adreſſe, welche die Brüſſeler Handelskammer 
an den König gerichtet hat und in welcher ſie denſelben 
bittet, im Intereſſe von Handel und Induſtrie in die 
politiſche Lage einzugreifen, antwortete der König: 

„Die Königliche Regierung, welche die Gegenwart und 
Zukunft feft im Auge und die verfaſſungsmüßigen Bor- 
ſchriften treu inne hült, hat die Pflicht, diejenige Politik zu 
befolgen, welche fie für die richtige für das Wohl und die 
Ruhe des Vaterlandes erachtet.“ 


Der Servistarif im Reichstag. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Dem prächtigen Sonntag iſt ein grämlicher Werktag 
gefolgt, Unabläſſig plätſchert der Regen nieder; im 
hiergarten ſtecken die Knospen, die ſich ſo lange vor 


der Kälte furchtſam verkrochen, eilends ihre Köpfe inip 


die Höhe und in den Reichstag pilgern ein paar einſame 
Menschen. Zwar nd allerhand wichtige Kapitel 
da zu erörtern: Servistarif und Wohnungs⸗ 
geld zuſchuß, die unſere Beamtenſchaft im ganzen 
Reich lebhaft interefſiren, und der fliegende Ge⸗ 
rüchtsſtand der Preſſe, deſſen Beſeitigung zu 


Nun, ganz abgeſehen davon, daß das Gerechtigkeits⸗ 
gefühl Szin ee dem eigentlichen Schöpfer einer 
dee, dem, der für dieſe Idee geſtritten und ſie nicht 
ohne ein gewiſſes litterariſches Märtyrerthum in Scene 
geſetzt hat, das größere Recht und die beſſere Beachtung 


fijangedeihen zu laſſen — das von Wolzogen'ſche 


| ſteht thatſächlich in feinem ganzen 
Charakter, in dem Durchſchnitiswerth feiner Einzel⸗ 
darbietungen, über dem Ewers ſchen. Es war 
Ja dort auch ſehr Gutes vorhanden — man braucht nur 
an die poeſteumfloſſene Geſtalt des Frl. Wunderwald 
oder an Herrn Meynadier zu erinnern — aber es fand 
ſich doch auch manches Mittelmäßige. Und das gab es, 
ne Abend wenigſtens, bei Wolzogen nicht. 
er 
in der Rolle des Gonferenciers einleitend ſelbſt und 
nicht ohne Selbſtbewußzlfein bemerkte, ift es überflüſſig, 
ſich über Zweck und Weſen des Ueberbrettls noch aus⸗ 
ſührlicher zu verbreiten; zahlloſe Zeitungsartikel, freund- 
liche und unfreundliche, eruſter und ironiſcher Art haben 
dafür geſorgt, daß das „Bunte Theater“ wohl in allen 
Kreiſen bekannt wurde. Man kann ihm auch nicht 
unrecht darin geben, daß in den 15 Monaten das Be⸗ 
ſtehens Nachahmungen minderwerthiger Art das Mög: 
liche gethan haben, das Unternehmen zu discreditiren daß 
aber gerade in dem Umſtand, daß das Ueberbrettl dieſe 
eit ſiegreich überdauert hat, ein Beweis für ſeine 
ebensfähigkeit liegt. 
Aber auch die beſcheiden vorgebrachte Hoſſnung des 
Conferenziers, daß es dem Schöpfer der Idee und ihren 
wichtigſten Unterſtützern gelingen werde, einen Unter⸗ 


„Bunte Theater“ 


ſchied gegenüber den Nachahmern zur Empfindung zu i 


bringen, ging — das wurde ſchon gejagt — in Erfüllung. 
Gas Milten des erſten Theiles a ein einfach modern 


à la „Jugend“ ausgeſtatteter Salon, der Behaglichkeit 


met und ſeine intime Stimmung alsbald auf das 
Publ tum überträgt; freie Bewegung der „Ueberbrettler“ 
in familiärer Zwangloſigkeit. Das iſt ja ein Grundzug 
der Wolzogen 'ſchen Neuſchöpfung. AR 

Und die Darbietungen diejes erſten Theils? Vornehme 
und unterhaltende muſikaliſche und recitatoriſche Vorträge 
wohl modernen Charakters, aber keine „Schöne Waſſer⸗ 


lunterbrochen. Als der Polizeikommiſſar aitoe 


Leiter feines „Bunten Theaters“ geſtern 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Brófen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Renfahrwaſſer, Neustadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühl, i 190 
Ben, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stulpmände, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. ; Le . 


den älteſten und ſehnlichſten Wünſchen des Reichstags 


gehört. Aber man hat noch andere Dinge zu thun; 
die Doppelmandatsinhaber — und die find, wenn 
man von den Sozialdemokraten abſieht, die von 
Parteiwegen Tagegelder erhalteu, der bekannte Pol in 
der Erſcheinungen Flucht — die Doppelmandatsinhaber, 
wie geſagt, ſind anderweitig beſchäftigt. Im 
lbögeordnetenhauſe beginnt ſpät, aber doch die 
dritte Leſung des Staatshaushalts und da bei dieſer 
Gelegenheit auch eine namentliche Abſtimmung vorge⸗ 
nommen werden ſoll über den Ausbau des Homburger 
Bahnhofs, der in unſerer vom Byzantinismus zer⸗ 
freſſenen Zeit zur cause célèbre wurde, find alle Mann 
in der preußiſchen Kammer von Nöthen. Von den 
Wenigen, die dennoch um die erſte Stunde fich im 
Reichshauſe eingefunden hatten, verlaſſen viele zwiſchen 
drei und vier Uhr den Saal, um auf telephoniſchen 
Anruf in der Prinz⸗Albrechtſtraße ihrer Bürgerpflicht 
zu genügen. 

Es war alſo ſozuſagen eine Unterhaltung im kleinen 
Kreiſe: wenn's hoch kam, fünfzig Abgeordnete und auf 
der Bundes rathsempore die Staatsſekretäre Graf 
Poſadowsty, Frhr. v. Thielmaun und Dr. Nieberding. 
Beſondere Annehmlichkeiten bekamen die drei Herren 
freilich nicht zu hören. Wenigſtens zu Anfang nicht. 
Der Servistarif wird ja im allgemeinen gebilligt; aber 
gegen die Bemeſſung des Wohnungsgeldzuſchuſſes regneten 
die Vorwürfe von allen Seiten; hier waren im Tadel 
alle einig, alle durch die Bank: Herr Singer ſo gut 
wie der hochkonſervative Graf Roon, Herr Richter und 
der nationalliberale Abg. Hoffmann Dillenburg, der 
Wadenſtrümpfler Hoffmeiſter auch und Herr Bachem, 
der ſich auf dem Platz, den ehedem Dr. Lieber einnahm, 
niedergelaſſen hatte. Sollte das die öffentliche Kundbar⸗ 
machung ſein, daß Herr Bachem aus Köln a. Rhein 
nunmehro wirklich zum Führer der ausſchlaggebenden 
Partei emporgedieh. 

Grundſätzliche Bedenken wurden dieſen Einwänden 
auch vom Regierungstiſch nicht gegenübergeſtellt. Herr 
v. Thielmann ſowohl wie Graf Poſadowsky wiederholten 
den nämlichen Kehrreim: Daß man Geld haben 
müſſe, viel Geld, um alle Wünſche zu erfüllen 
und, da's juſt am Nervus rerum in dieſer theuren Zeit 
gebräche, man ſich nach der Decke ſtrecken ſolle. Mehr 
Freude erlebte Herr Dr. Nieberding mit dem Geſetz⸗ 
entwurf über den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe, 
für den er als Stantsjefretär im Reichsjuſtizamt ver⸗ 
antwortlich zu zeichnen hatte. Hier ward die gute Ab⸗ 
ſicht von verſchiedenen Seiten anerkannt und auch be⸗ 
lobt; nur der ſoztaldemokratiſche Rechtsanwalt Woldemar 
Heine zerpflückte auch dieſe Vorlage mit ſeiner haar⸗ 
ſcharfen, eleganten Dialektik. Der eigentliche 
Urheber des Entwurfs ſoll übrigens der Kanzler 
ſelbſt geweſen ſein. Wie man ſich im Reichstage er- 
zählte, wollte Graf Bülow auf dieje Weiſe dem Reichs⸗ 
tage ſein Entgegenkommen bezeugen. Den Zolltarif 
werden ſie ihm freilich darum doch nicht bewilligen. 


Blutige Unruhen in Finland. 


In Helſingfors iſt es gelegentlich der Kontroll⸗ 
verſammlungen zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 
den Bewohnern und der bewaffneten Macht gekommen. 
Uns geht über dieſe Ausſchreitungen nachſtehender tele⸗ 
graphiſcher Bericht zu: 

Helſingfors, 21. April. (Tel.) 


Am 17. April Vormittags 10 Uhr ſollte der Gouver⸗ 
neur des Bezirks Ninland in Helſingfors in der Manege 
der Garniſon eine Kontrollverſammlung der geſtellungs⸗ 
die ia Rekruten abhalten. Hierbei ſtörte eine 

enge von etwa 500 Perſonen durch Huſten und 
Lärmen die Vorleſung der Kriegsartikel ſowie den 
Namensaufruf der Rekruten. Bei dem Vorruf der ein⸗ 
zelnen Geſtellungspflichtigen an den Tiſch der Kommiſſion 
nahm der Lärm und die Unruhe noch zu. 

Gegen 12 Uhr Mittags wurde die Kontrollverſammlung 


leiche“ dabei; man hat die wohlthuende, den künſtleriſch 
fühlenden Menſchen außerordentlich angenehm berührende 
Empfindung, daß hier feinerer äſthetiſcher Geſchmack 
herrſcht, daß hier keine Geſchmacksrohheit, möchte ſie 
find in geſchmackvolle Form gekleidet fein, eine Stätte 
ndet, 
Gedruckte 
es nicht; 
paſſen, zu 


„Den Anfang macht Paul Stampa. Er ſingt zu: 
nächſt, von dem berühmteſten und erſolgreichſten Uebers 
brettl⸗Komponiſten Oskar Straus am Flügel brilant 
begleitet, — Herr Straus begleitet ſämmtliche muſikali⸗ 
ſchen Vorträge, und er iſt ein kaum zu übertreffender 
Meiſter in dieſer Kunſt — „Beſtallung“, komponirt von 
e Zepler, und „Kriegsglück“ von Ehrich; beides 
mi 
miiteln. 


guter Geſangsmanier und etwas ſtarken Ausdrucks⸗ í 
e : . 
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kangaſſa die Manege verließ, empfing ihn die Menge 
mit Heulen und Lärmen, warf nach ihm mit Steinen 
und Eisſtücken und verletzte ihn ſchwer. Dank dem 
energiſchen Eingreifen des Gehilfen des Polizeimeiſters 
Stabskapitäus Maximow konnte der Kommiſſar aus der 
wüthenden Menge befreit und auf die Zentral⸗ 
ſtation der Polizei geſchafft werden, wobei die Menge 
mehrere Schutzleute thätlich angriff. 

Bei Wiedereröffnung der Kontrollverſammlung hatte 


fi die Volksmenge noch weſentlich vermehrt. Unten 


ihr befand ſich der Sekretär des finländiſchen Senats 
Gurughelm, Baron Born, Axel Lilije, die Stadtfiskalen 
und andere den gebildeten Ständen angehörige Leute. 
Dieſe erlaubten ſich noch viel größere Auss 
ſchreitungen. Von insgeſammt 857 Ge» 
ſtellungspflichtigen waren nur 57 et» 
ſchienen. Zwei Geſtellungspflichtige traten an den 
Gouverneur heran und meldeten ihm, daß die Menge 
ſie verhindere, ſich beim Militärbezirkskommiſſar zu 
ſtellen. Gegen vier Uhr Nachmittags verſammelte ſich eine 
große Menſchenmenge vor dem Magazin in der Esplanaden⸗ 


ſtraße, wohin inzwiſchen der verwundete Polizeikommiſſar ' 


Kaitokangaſſa gebracht war. Letzterer wurde nunmehr, 


von berittenen und anderen Schutzleuten geſchützt, weg⸗ 


geſchafft. Die Menge machte vergebliche Anſtrengungen, 
ſeiner Perſon habhaft zu werden und zog dann auf den 
Senatsplatz vor das Polizeigebäude, von wo die Polizei 
ſie zerſtrente. 

Am 18. April, Morgens 10 Uhr, eröffnete die Erſatz⸗ 


kommiſſion ihre Sitzung in der Kaſerne des dritten 


finiſchen Leibgardebataillons zur ärztlichen Unter⸗ 
ſuchung der Rekruten. Eine Menge von mehreren 
tauſend Perſonen hielt trotz wiederholten Gins 


greifens der Polizei und trotz mehrfacher 
forderungen zum Auseinandergehen den Kaſernen⸗ 
platz beſetzt und empfing jeden Rekruten, der aus der 
Kaſerne heraustrat, mit Schreien, Pfeifen und Schimpf⸗ 
worten. Gegen 11 Uhr Vormittags wandte die Menge 
ſich gegen einen an einer Straßenecke ſtehenden 
Gendarmerie⸗Unterofftzier. Um ſich zu ſchützen, begab 
ſich dieſer in einen in der Nähe befindlichen Auktions⸗ 


ſaal, wurde jedoch von der Volksmenge wieder heraus 


geriſſen. Er zog nunmehr die Waffe, auch der Gehilfe 
des Polizeimeiſters, Stabskapitän Maximow, eilte mit 
gezogenem Säbel herbei. Einen „Augenblick lief 
die Menge auseinander, fiel aber dann über Maximow 
her, der ſchwer verwundet zufammenbrad; der 
ihm zu Hilfe eilende Schutzmann wurde von der Menge 
niedergeworfen und durch Schläge und Fußtritte jämmer⸗ 
lich zugerichtet. Gegen 12 Uhr Mittags ſandte die Volks⸗ 
menge eine Abordnung ab, welche erklärte, daß wenn 
die auf dem Platz ſtehenden Polizeiwachen und Hoften 
zurückgezogen würden, die Menge ſich ruhig verhalten 
und auseinander gehen wolle. Daraufhin entſchloß ſich 
der Polizeimeiſter, die Polizei zurückzuziehen, 
um damit einen letzten Verſuch zur Wiederherſtellung 
von Ruhe und Ordnung zu machen. Einzelne aus der 
Menge entfernten ſich auch, die große Maſſe wich 
jedoch nicht und wurde noch durch die nach 
Aufhebung der Kontrollverſammlung aus der 
Kaſerne heraustretenden Rekruten vermehrt. 
Gegen Uhr Nachmittags hatte die Menge 
a Senatsplatz und alle Nebenſtraßen beſetzt. Die 
g 

geboten 


Iten, um die Menge zu zerſtreuen, war aber 
ohnmächtig. 


nmäch Polizei und Senatoren, durch die Lage 
beüngſtigt, zogen nun fünfzig Kaſaken der prens 
burgiſchen Kaſakendiviſion heran. Veim Erſcheinen der 
Truppen verließ die Menge zunächſt den Platz, flüchtete 
in die umliegenden Höfe, in die Nikolaikathedrale, auf 
die Treppen des Staatsgebüudes und der Univerſität 


und in die Nebenſtraßen, drängte aber bald wieder auf 


den Platz vor. Die Kaſaken rückten von neuem vor. Jetzt 
wandte ſich die Menge gegen ſie, warf mit Steinen 
und Eisſtücken, und ſchleuderte aus den 
FenſternderHäuſer HolzklötzeundFlaſchen 
mit ätzenden Flüſſigkeiten herab. Mehrere 
Kaſaken wurden verwundet, darunter einer lebens⸗ 


Die l 
dem „Jugend“⸗Geſchmack auf, eine reizende Erſcheinung; 


. 


Auf. 


es ift Freifrau von Wolzogen, alias Glſa Laura 


oder Lad 
und duftig 


ammte Polizei der Stadt wurde aufs 


dem Gebrauch der Schußwaffe abgejehen, 
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2 
gefährlich am Kopf. Trotzdem wurde zunächſt noch von 
i dagegen den 
Koſaken geſtattet, ihre Nagaiken (Peitſchen) zu benutzen. 

ugleich wurden noch fünfzig Kaſaken und zwei 
s , gaten wg De 
Schützenregiment herangezogen. 

Bei dem Straßenkampf, der ſich nunmehr ent⸗ 
ſpann, wurden ſechs Schutzleute und ein Kaſak ver⸗ 
wundet, außerdem viele andere Perſonen. 
Vertreter der Stadt und Abgeordnete aus der Menge 
verſprachen jetzt, die Menge zum Auseinandergehen zu 


bewegen. Hierauf ſtellten die Truppen ihre Thätig⸗ 


keit ein und die Kaſaken wurden in die Höfe zurück⸗ 
gezogen. Paſtor Muren wandte ſich an das Volk in 
ſchwediſcher und in finiſcher Sprache und forderte es 
auf, auseinanderzugehen, damit es zu keinem Blut⸗ 
vergießen komme. Da die Zeit herankam, wo die 
Fabriken ſchloſſen, und anzunehmen war, daß durch die 
Arbeiter die Volksmenge noch Zuzug erhalten werde, 
wurden noch vier Kompagnien Infanterie 
herangezogen. Bevor dieſe aber noch auf dem Platz 
erſchienen, zerſtreute ſich die Menge allmählich, ſodaß 
die Truppen zurückgezogen werden konnten und die 
Aufrechterhaltung der Ordnung wieder der Polizei 
überlaſſen wurde. 

Auf dem Rückwege nach der Kaſerne wurden die 
Kaſaken aber wieder von der Menge angegriffen und 
mit einem Steinhagel überſchüttet. Ein Offizier 
und ein Unteroffizier wurde ſchwer ver⸗ 
wunde t, viele Kolben und Gewehrſchäfte der Karabiner 
zertrümmert und zahlreiche Pferde ſchwer 
verletzt. Auf einzelnen Stellen mußte ſich die 
Kaſakenabtheilung unter Anwendung von 
Gewalt durchhauen. Gegen 11 Uhr Nachts ver⸗ 
ſammelte ſich wiederum eine Volksmenge vor dem 
Senatsplatz und zog dann auf die Esplanadenſtraße 
unter Johlen und Singen, verlief ſich aber gegen 1 Uhr. 
Auch der Reſt der Nacht verlief ohne weitere ernſte 
Nuheſtö rungen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Kaiſer hat nunmehr das von Cecil Rhodes in 
feinem Teſtamente feſtgeſetzte Legat angenommen, wonach 
fünfzehn deutſche Studenten mit Stipendien an der Univer⸗ 
ſität Orford ausgeſtattet werden ſollen, und dem Kaiſer die 
Anordnungen über die Auswahl dieſer Studenten über⸗ 
laſſen ſind. 


x 

Zum Ableben des Fürſten Heinrich XXIL Die 
Beiſetzung des Fürſten erfolgt Freitag Vormittag 9 Uhr. 
in Ida⸗Waldhaus. Unter den erſten der zahlreich ein⸗ 
gegangenen Beileidskundgebungen befand ſich ein Tele⸗ 
gramm des Kaiſers. 

Der „Reichsanzeiger“ beſchränkt ſich in wört⸗ 
licher Uebereinſtimmung mit einem Artikel in der 
Sonntagsnummer der „Nordd. Allg. Ztg.“ darauf, in 
13 Zeilen anzugeben, wann der verſtorbene Bundesfürſt 
geboren wurde, zur Regierung kam, Hochzeit machte 
und wie viel Kinder er hinterläßt. Zugleich macht im 


amtlichen Theil der Oberzeremonienmeiſter bekannt, daß Sache als einen Akt 


Dienstag Danziger Neneſte 
und ſolcher Weiſe mit verſchiedenen ſchon zu den Pi 


ſtagten zählenden Großherzogthümern im politiſchen 
Gewicht gleich rangiren. Daß dieſes formelle Recht für 
die Verfaſſung des deutſchen Reiches, ſpeziell für die 
Zuſammenſetzung des Bundesrathes ein Widerſinn wäre, 
liegt auf der Hand. Damit ſo keinerlei Konflikt und 
auch nicht die Nothwendigkeit einer Aenderung der 
Reichsverfaſſung entſtehe, bleibt die Trennung der Re⸗ 
gierungen beider reußiſcher Länder zu wünfchen, 

Das Staatsminiſterium in Greiz proklamierte geſtern 
den Erbprinzen Heinrich XXIV. zum Landesfürſten, 
doch ſoll die Regentſchaft für den geiſteskranken Fürſten 
erſt nach Eröffnung des Teſtaments eingeſetzt werden, 


„Die Königin Wilhelmine von Holland befindet 
ſich anſcheinend auf dem Wege der Beſſerung. Ein 
Bulletin von geſtern Vormittag beſagt, daß das All⸗ 
gemeinbefinden befriedigend ſei und daß die Nahrungs⸗ 
aufnahme auch etwas reichlicher geweſen wäre. Am 
geſtrigen Nachmittag wurde ein Krankheitsbericht aus- 
gegeben, dem zu Folge der Verlauf der Krankheit 
e zu beſonderen Bemerkungen keinen Anlaß 
iete. 

Nach glaubwürdigen Mittheilungen hat ſich der 
Miniſterrath in ſeiner geſtrigen Sitzung nicht mit 
der Regentſchaftsfrage beſchäftigt. Amtliche 
holländiſche Kreiſe betrachten alle Meldungen über die 
angeblich bevorſtehende Einſetzung einer Regentſchaft als 
müſſiges Gerede. Entgegen dieſen offiziöſen Verlaut⸗ 
barungen kann mitgetheilt werden, daß die Einſetzung 
einer Regentſchaft ſo gut wie ſicher iſt. 

Schloß Loo, 22. April. (W. T.⸗B.) 

Das Befinden der Königin iſt unverändert. Die 
Aerzte haben heute das Palais auf ziemlich lange Zeit 
verlaſſen. Prinz Heinrich unternahm einen Spaziergang 
im Park. Die Beſprechung des Profeſſors Dr. Rooſen⸗ 
ſtein mit den übrigen Aerzten der Königin wird für 
heute Nachmittag erwartet. 

a Rotterdam, 22. April. (Privat⸗Tel.) 

Die Garderobiere der Königin Wilhelmine 
wurde von einem Fieberanfall heimgeſucht und ſofort 
nach dem Haag transportirt. Die Thatſache, daß der 
Prinzgemahl geſtern ſpazieren ritt, wird als günſtiges 
Symptom ausgelegt. 


Die ruſſiſche Regierung hat ſich in letzter Zeit auf 
das Dementiren gelegt. Sie befolgt dabei die Methode, 
Alles und Jedes einfach abzuſtreiten. Als ein Moskauer 
Infanterie⸗Regiment, deſſen Mannſchaften ſich geweigert 
hatten, in die Straßenkämpfe in Moskau einzugreifen, 
ganz plötzlich nach dem Ural geſandt wurde, wurde 
dieſes von der ruſſiſchen Regierung mit einer im 
„Intereſſe des Dienſtes“ vollzogenen Handlung erklärt. 
Als ruſſiſche Studenten, die in den Gefängniſſen in 
Moskau internirt und dort an Leib und Seele gefoltert 
wurden, im Uebermaß ihrer Leiden das Gefängniß in 
Brand zu ſtecken ſuchten, auch wenn es auf Koſten des 
eigenen Lebens geſchehe, ſtellte die Regierung die ganze 
jugendlichen Uebermuthes hin. 


der Berliner Hof für den Fürſten Trauer auf acht Tage [Kürzlich nun wurde die Nachricht in der auswärtigen 


anlegt, und zwar bis einſchließlich den 28. d. Mts. 
* 
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Der Verſtorbene, der 56 Jahre alt geworden iſt, 
hinterläßt, wie bekannt, nur einen einzigen Sohn; der⸗ 
ſelbe iſt geiſteskrank. Eine verfehlte Elektriſirung im 
jugendlichen Alter, die dem hoffnungsvollen Knaben 
Gehör und Sprache raubte, hat dies verſchuldet. Außer⸗ 
dem hinterläßt der Fürſt fünf Töchter im Alter von 
21—10 Jahren. Zur Nachfolge berufen iſt daher der 
nächſte Agnat des fürſtlichen Geſammthauſes, das Haupt 
der jüngeren Linie. Dieſer Fürſt aber hat auf die 
Regierung in ſeinem eigenen Lande zu Gunſten ſeines 
Sohnes verzichtet und letzterem fällt daher wahrſcheinlich 
auch jetzt fofort die Succeſſion in Greiz zu. Dieſer, 
Erbprinz Heinrich XXVII. Reuß jüngere Linie, hat im 
Jahre 1897, als der ſtellvertretende Landrath in Greiz 
eine ſchwarz⸗weiße Flagge bei der preußiſchen Centenar 
feier hatte entfernen laſſen, in einem Schreiben öffentlich 
„das antinationale Gebahren der Regierung 
zu Greiz auf das entſchiedenſte verurtheilt“ und die 
„Entfernung einer preußiſchen Fahne in 
Greiz am 22. März für eine In fam ie und une 
erhörte Beleidigung deshervorragendſten 
deutſchen Bundesſtaates“ erklärt. 

Nach einigen an die Oeffentlichkeit transpirirten 
Nachrichten ſoll indeſſen zwiſchen dem regierenden 
Geraer Hauſe und der nicht ſouveränen 
Seitenlinie Köſtritz ein Vertrag abgeſchloſſen 
ſein, daß letzteres die Regentſchaft und ſpäter die 
Regierung ſelber in Greiz übernehmen würde. Das iſt 
inſoweit politiſch nicht gleichgiltig, als das reußiſche 
Geſammthaus auf dem zuletzt angegebenen Weg ſich die 
zwei Stimmen, die es bisher im Bundesrathe genoſſen 
hat, auch weiterhin ſichert. Folgte dagegen der Geraer 
in Greiz dergeſtalt nach, daß eine Vereinigung der 
beiden kleinen reußiſchen Bundesſtaaten ſtattfände, ſo 
würde die ſtaats rechtliche Frage entſtehen, ob nicht eine 
der beiden Stimmen erlöſchen müßte. Rein formell 
genommen, würde die reußiſche Union, die auch als 
ſolche nur ein ſehr geringes Gebiet deutſcher Erde 
begreifen würde, ja alle zwei Stimmen zu führen haben 


Wohin zielt wohl die ſcharfe, beißende Satire des 
Prof. Dr. Finſterling aus Gneſen (Carl Foreſt) über 
buddhiſtiſche Geſchichtswiſſenſchaft? Pit — das darf 
man nicht ſagen! Aber es wird verſtanden! Die Ge⸗ 
ſchichtsſchreibung, auch über die Gegenwart, iſt eben 
blos zuverläſſig — je nachdem! 

Wieder ein reizendes Duett: „Strohwittwer und 
Strohwittwe“ (Olga d' Eſtrͤe und Eugen Wolter) 
von Ludwig Mendelsſohn, dann einige Soloſachen: 
„Gelbſtern“ (d Eftróe), „Die Hofequipage“ und „Die 
Mufit kommt“ (Stampa), Alles reizvoll. Dann 
zweite große Pauſe. 

Wieder Aenderung der Scenerie. Simples Bureau, 
Schauplatz für die ein wenig übertriebene, aber ſehr 
unterhaltende Charakter⸗Komödie „Die Haſenpfote“. Hier 
wird das Ueberbrettl zur Schwankbühne, und mit aus⸗ 
geſprochenem Erfolg. i 

Nun kommt auch das Oberhaupt zur Sprache. 
Frhr. von Wolzogen Tezitirt moderne Dichtungen, 
„Das Philiſter⸗Paradies“ und „Unſere lieben Sachſen “. 
Man kann ſich wohl eine noch pointirtere Vortrags⸗ 
m vorſtellen, aber Wolzogen wirkt auch in feiner 

anier. 

Aber der Schluß! aber der Schluß! Ein Virtuoſen⸗ 
ſtückchen iſt ja dieſe fünfminutige Mordtragödie in einem 
Satz, ſie ift auch grujelig, ja zu gruſelig, nur Eines ift 
ſie nicht, was ſonſt das „Bunte Theater“ auszeichnet: 
fie ift nicht einem äſthetiſchen Feingefühl entſproſſen. 
Sollte wirklich Ernſt Frhr. von Wolzogen dieſen 
„Schlußknalleffekt“ ſeines Unternehmens für ganz 
Been erachten? Iſt das die Höherhebung des 
Brettl ; 

Schade, daß ein Mißton bie ſchöne dreiſtündige 
Harmonie des Abends am Schluß verderben we 


EEE TEEN CE TEE ERLITTEN SELTENE 


Der Pariſer Salon. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


Morgen wird die Ausſtellung der Sociótó Nationale 
des Beaux-Arts in einem Theile des Grand Palais dem 
öffentlichen Beſuche übergeben, während heute die 
Pforten nur den bevorzugten oberen Zehntauſend, der 
Kritik, den Künſtlern und den oberſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen, geöffnet waren. Es gehört bekanntlich zum 


guten Tone, am „Firnißtage“ den „Salon“ zu beſuchen. 
Tout⸗Paris, das eben im heißeſten politiſchen Kampfelgeſtalten gewußt hat. 


Preſſe verbreitet, daß in Jurgew, dem früheren Dorpat, 
eine Bombenfabrik entdeckt ſei; die ofſiziöſe ruſſiſche 
Telegraphenagentur beſtreitet dieſe Mittheilung; die 
Affaire fei darauf zurückzuführen, daß bei den chemiſchen 
Verſuchen eines Studenten die Verſuchsmaſſe explodirte, 
wobei dem Studenten Geſicht und Hände verbrannt 
wurden. Welchen Zwecken dieſe Verſuche dienten, wird 
wohlweislich verſchwiegen. 


* 

Die Friedensverhandlungen. 
Sitzung des Unterhauſes fragt O'! 
find die den Boerenführern zu Pretoria geſtellten 
Friedensbedingungen?“ Balfour entgegnet: „Ich habe 
meiner früheren Antwort nichts hinzuzufügen.“ 
O' Kelly: „Warum kann, wenn die Boerenkommandos 
über die Friedensbedingungen informirt werden, nicht 
auch das Haus darüber informirt werden? Balfour: 
„Ich geceptire jene Behauptung nicht.“ 

Im Laufe der Debatte ſagte Hicks⸗Be ach, nichts 
könnte verfrühter ſein als die Gerüchte betr. 
Friedensverhandlungen. 

Standertoen, 22. April. (W. T.⸗B.) 

Louis Botha iſt auf dem Wege nach Vryheid 
paſſirt, von wo aus er ſich weiter begiebt, um mit den 
Boeren⸗Delegierten über die Ergebniſſe der Zuſammen⸗ 
kunft in Pretoria zu berathen. 


n der geſtrigen 
le Welches 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer unternahm geſtern mit dem Kron⸗ 
prinzen den gewohnten Spaziergang im Thiergarten, 
hatte eine Beſprechung mit dem Reichskanzler und hörte 
von 10 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Civilkabinets. 


Heer und Flotte. 


Aus Anlaß des 25jährigen Dienſtjubiläums des 
Prinzen Heinrich fand am Sonntag Abend an Bord 
des Linienichiffes „K ai jer Wi [helm II.“ ein 3 eft- 


ſteckt, traf fih deshalb heute auf dem neutralen Boden 
der Kunſt. Da rauſchen die Pariſerinnen in ihren 
eleganteſten Frühlingstoiletten daher, da ſteht 
eine Gruppe Künſtler in eifrigem Geſpräche vor 
einem beſonders hervorragenden Gemälde, lebhaft 
Mängel und Vorzüge beſprechend; dort begrüßt man 
ſich, lacht man und ſcherzt man, und ſchließlich ſind die 
Kunſtwerke, um derentwillen ſie eigentlich gekommen 
ſind, für die Schönen nud die Elegants nebenſächlich 
geworden. Man klatſcht ... Man zeigt ſich ., Denn 
man will nicht nur ſehen, ſondern auch geſehen ſein. 

Ein flüchtiger Rundgang durch die Salons giebt uns 
ſofort die Ueberzeugung, daß dieſe Ausſtellung nicht 
gerade Senſationelles aufzuweiſen hat. Wohl finden 
wir unter den zahlreichen ausgeſtellten Landſchaften und 
Portraits manche, die durch ſaubere und eigenartige 
Ausführung angenehm auffallen, doch das Gemälde, 
deſſen Ruf von hier aus ſich über andere Blätter ver⸗ 
breiten dürfte, fehlt. 

Drei Gemälde ſind es, die verdienten, aus der ge⸗ 
waltigen Zahl des Alltäglichen hervorgehoben zu werden. 
Da ift znnóchił „L'ile heureuse“ (Die Glücksinſel) von Albert 
Besnard, ein Werk, das ſicherlich am Meiſten beſprochen 
wird. Drei phantaſtiſche Geſtalten nähern ſich auf einer 
Barke einer prächtigen, blühenden Inſel, wie die 
Phantaſie ſie farbenreicher nicht auszumalen weiß. Eine 
herrliche ſchlanke Frauengeſtalt ſtreckt den Ankömmlingen 
zum Willkommengruße die Hände entgegen. Faune und 
Waldgötter lagern im Hintergrunde der Inſel als 
Sinnbild der Schönheit und Leidenſchaft. Den Hinter⸗ 
grund des Gemäldes bilden in Nebel verſchwindende 
Berge, zu deren Füßen eine ganz in Weiß gehaltene 
Stadt liegt. Wie ein Traum aus einem Feenmärchen 
muthet die Kompoſition an, ſie bannt durch ihre blühenden 
Farben, durch die poetiſche, doch kräftige Ausgeſtaltung 
der einzelnen Figuren. L ile keureuse, die in den Beſitz 
der „Union centrale der Arts décoratifs“ übergeht, iſt 
entſchieden das beſte und packendſte Werk des dies⸗ 
jährigen „Salon“. 

Das zweite, bedeutendes Nuſſehen erregende Ge: 
mälde ift die Darſtellung des Paſteur Jubiläums in der 
Sorbonne vom 27. December 1892 durch Rixens. 
Neben dem greiſen Gelehrten ſteht Carnot, während der 
berühmte Chirurge Liſter ihm entgegeneilt, um ihn in ſeine 
Arme zu ſchließen. Im Halbkreiſe haben ſich die be- 
rühmteſten Perſönlichkeiten der Wiſſenſchaft aufgeſtellt, 
die der Künſtler individuell und charakteriſtiſch auszu⸗ 
Das Gemälde iſt das Werk vieler 


22. April. 


mahl ſtatt, an welchem der 2. Admiral des 1. Ge⸗ 
ſchwaders Kontreadmiral v. Prittwitz und Gaffron, die 
Stäbe aller Geſchwader, die Kommandanten und die 
erſten Offiziere des 1. Geſchwaders theilnahmen. ; 

Am geſtrigen Vormittag empfing der Prinz eine Ab⸗ 
ordnung der ſtädtiſchen Kollegien unter Führung 
des Oberbürgermeiſters, welcher die Glückwünſche der 
Stadt darbrachte und eine Spende von 5000 Mark für 
die Geſellſchaft „Seemannshaus“, deren Protektor der 
Prinz iſt, überreichte. Später brachten die Admirale, 
die Stäbe und Kommandanten der in Kiel liegenden 
Kriegsſchiffe und die Kommandeure der Marinetruppen 
dem Prinzen ihre Glückwünſche auf dem Flaggſchiff dar. 
Mittags fand im Schloſſe ein Feſtmahl und Abends im 
Kafino eine kameradſchaſtliche Vereinigung ſtatt. 

Der am 14. Auguſt 1862 im Neuen Palais in 
Potsdam geborene Prinz hat ſich am 21. April 1877 
nach beſtandener Eintrittsprüfung zum erſten Male 
dienſtlich an Bord eines deutſchen Kriegsſchiffes und 
zwar der „Niobe“ begeben. Von 1878 bis 1880 machte 
er auf der Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert“ eine Welt⸗ 
reiſe. Danach legte er die Seeoffiziersprüfung ab und 
beſuchte die Marine⸗Akademie. 1886 wurde er erſter 
Offizier auf dem Panzer „Oldenburg“, 1887 Chef einer 
Torpedoboots⸗Diviſion und befehligte von 1888 bis 1895 
nacheinander die Kriegsſchiffe „Hohenzollern“, „Irene“, 
„Beowulf“, „Sachſen“ und „Wörth“. In den folgenden 
Jahren fand er mehrfach vorübergehende Verwendung 
als Führer von Schiffs⸗Diviſionen und Geſchwadern. 
Von 1898 bis 1899 war er Diviſions⸗ und Geſchwaderchef 
in Oſtaſien, ſeit 1900 ſteht er an der Spitze des 
1. Geſchwaders der deutſchen Marine. Zum Admiral 
wurde er am 13. September 1901 befördert. 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Gazelle“ iſt am 
20. April in Port of Spain (Trinidad) eingetroffen und geht 
von dort am 24. April wieder in See. S. M. S. „Zieten“ 
iſt am 18. April in Frederikshavn eingetroffen und beaſichtigt, 
am 21. April wieder in See zu gehen. S. M. S. „Frithjof“ 
iſt am 19. April von Wilhelmshaven nach Kiel überführt. 
Die Stationsyacht „Aliee Rooſevelt“ iſt am 19. April 
von Bremerhaven nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. Das 
Peilboot 2 iſt geborgen und nach Amrum Hafen gebracht. 
S. M. SS. „Hagen“ und „Aegir“ ſind am 19. April in 
Kiel eingetroffen. S. M. S. „Carola“ iſt am 20. April 
von Kiel nach „Deutſche Bucht“ in See gegangen. Rückkehr 
vorausſichtlich Mittwoch, den 23. April, Poſtſtation bis Dienstag 
Abend: Brunsbüttelkoog. Poſtſtation für S. M. S. „Niobe“ 
und die 1. Torpedobootsflottille — „© 96”, yS 100—105* und 
„S 107“ — vom 21. bis einſchließlich 25. April: Flensburg, 
dann Kiel. Der Ablöſungstransport S. M. S. „Möwe“ in 
Stärke von 1 Offizier, 3 Deckoffizieren und 59 Mann ift in 
der Nacht zum 20. April in Kiel eingetroffen. S. M. S. 
„Nymphe“ iſt am 18. April nach Kiel zurückgekehrt. 
Poſtſtation für S. M. S. „Rhein“, iſt bis 26. April Flens⸗ 
burg, vom 27. April bis 3. Mai Apenrade, vom 4. bis 7. Mai 
Gjenner, vom 8. bis 11. Mai Kiel, vom 12. bis 14. Mai 
Kiel, vom 12. bis 14. Mai Eckernförde, vom 15. Mai ab bis 
auf Weiteres Kiel. Laut telegraphiſcher Mittheilung ſind 
S. M. S. „Geier“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Hilbrand, 
am 18. April in Tſingtau, S. M. S. „Vineta“, Kommandant 
Kapitän zur See und Kommodore Stiege, am 18. April in 


Havana eingetroffen. 
Sport. 


Rennen zu Köln. 
Montag, 21. April. 

1. Saraband⸗Rennen. Staatspreis Mk. 4000. Diſt. 
1600 Met. 1. K. Würt. Privat⸗Geſt. Weil's „Kronen⸗ 
thaler“. Tot. 15: 10. Zwei liefen. 
2. Preis von Tahlhauſen. Graditzer Geſtüt⸗Preis 
Mk. 2500. Diſt. 1400 Meter. 1. Graf J. Sierſtorpff's 
„Paroli“, 2. „Ewalda“. Tot. 15: 10. Drei liefen. 
3. Nieoſia⸗Rennen. Staatspreis Mk. 4000. Diſtanz 
1800 Meter. 1. Herrn Weinberg's „Andiam o“, 
2. „Drakon“. Tot. 14: 10. Drei liefen. 
4. Mafha⸗Reunen. Garantirter Preis Mk. 8000. 
Diſt. 1200 Meter. 1. Hrn. A. Beit's „Ordens⸗ 
ritter II“, 2. Hrn. B. Naumanns „Rappo“, 3. „Dul⸗ 
einen“, Tot. 41: 10. Platz 44, 38: 20. Fünf liefen. 
5. Gouverneur = Handicap. Garantirter Preis 
Mk. 3500. Hürden⸗Rennen. Diſt. 2900 Meter. 1. Lt. 
v. Brüning's (3. Huf) „Jim Alec“ (F. A. v. Goßler 
10. Huf.) 2. Qt. v. Gramatzki's (8. Kür.) „Paladore! 
(Hr. F. Schmidt⸗Benecke), 3. „Wahrhaftig“. Tot. 20:10. 
Platz 24, 26:20. Fünf liefen. N 
6. Lilienhof⸗Jagd⸗ Rennen. Ehrenpreis und 
Mk. 3500. Diſt. 3800 Meter. 1. Lt. Kieſel's (9. Drag.) 
„Eeureuil“ (Qt. Graf W. Königsmarck), 2. Hrn. E. 
Höpker's „Balrath“ (Bei), 3. „Ella Crag“ (Hr. F. 
Schmidt⸗Benecke). Tot. 38: 10. Platz 26, 24: 20. Fünf 
liefen. 


Nachrichten. 


Neunes vom Tage. 

Verbraunter Dampfer. 

Der Dampfer „City of Pittsburg“, eines der größten 
Schiffe, die auf dem Ohio verkehren, iſt bei Waters Edge in 
der Nähe von Turners Landing verbrannt. Unter den 
Paſſagieren brach eine Panik ans. Viele ſprangen über Bord 
und ertranken. Die Zahl der Umgekommenen wird auf 60 
bis 75 geſchätzt. 

Profeſſor Leyden⸗Berlin 
veranſtaltete geſtern einen Empfangsabend in ſeiner Wohnung, 
zu dem etwa 400 Güſte, Vertreter der Regierung, des Heeres, 
der Marine, der Hochfinanz Aerzte und Künſtler erſchlenen 
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Jahre und im Auftrage des Staates gemalt. Es wirkt 


durch die eindrucksvolle Gruppirung und durch ſorgfältigſſchaut die Umgebung zu dem 


ſpezialiſirte Behandlung. 
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waren. Unter den Anweſenden waren der Kultusminiſter 
und Miniſterialdirektor Althoff. Der Reichskanzler ließ fich 
vertreten. 

RNaubmord. 

Prag, 22. April. (Privat⸗Tel.) Geſtern Abend wurde 
ein Hotelier aus Franzensbad, Guſtav Wolf, in der Nähe der 
alten Schanzwerke von Prag ermordet aufgefunden. Er war 
ſeiner Baarſchaft beraubt. 

Abgeſtürzter Luftſchiffer. 

Geſtern Nachmittag unternahm in dem Vorort Brockau 
bei Breslau der Luftſchiffer Weinrich aus Breslau einen 
Aufſtieg. Der Ballon blieb an einer Fahuenſtange hängen, 
der Luftſchiffer ſtürzte ab und erlitt anſcheinend ſchwere innere 
Verletzungen. 

Oberförſter Lange, 
der langjährige Verwalter der Güter des Fürſten Otto von 
Bismarck, ift geſtern in Müllheim an der Moſel geſtorben. 
Der frühere Vankbuchhalter Wolf, 
der durch Wechſelfälſchungen zwei Bankhäuſer in Dresden 
um insgeſammt 45 000 Mark beſchwindelt hatte, wurde vom 
Landgericht Dresden zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. N 
Der König von Sachſen 

hat dem Chefredakteur des „Leipziger Tageblattes“, Dr. Küchling, 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Albrechts⸗Ordens verliehen. 

Feſtgenommener Gauner. 

Hamburg, 22. April. (Tel.) Der Einbrecher Renand, 
der u. a. bei der Berliner Firma Roſenthal für 60 000 Mk. 
Juwelen ſtahl, iſt in Altona verhaftet worden. Viel geſtohlenes 
Gut wurde wiedergefunden. 

Schwerer Antomobilunfall. 

Der Baron Tſerolges unternahm mit einer Dame 
und einem Heizer eine Automobilfahrt von Nisza nach 
Genf. In Folge ſchlechter Steuerung rannte das in ſchnellſter 
Fahrt hinſauſende Automobil gegen ein Haus und wurde zer⸗ 
trümmert. Dem Baron wurde der Schädel geſpalten, 
die Dame und der Heizer ſchwer verletzt. 


Tokales. 


* Der Danziger Bürgerverein von 1870 hatte. 
geſtern Abend in das Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus 
zur Bekämpfungdes Rabattmarkenweſens 
eine Verſammlung einberufen, zu welcher auch Frauen 
eingeladen waren, die jedoch der Einladung nicht eben 
zahlreich gefolgt waren. Auf dem Vorſtandstiſche war 
ein vollſtändiges Waarenlager aufgeſtapelt, welches von 
Gegenſtänden herrührte, die auf rothegtabattmarkenbücher 
entnommen worden waren. Außerdem waren mehrere 
Papptafeln aufgeſtellt, mit Annoncen beklebt, die von 
den Inhabern der verſchiedenen Rabattmarkenſyſteme 
in Folge der letzten Verſammlungen am 15. Februar 
im Kaiſerhof und am 13. März im Bildungsvereinshauſe 
aufgegeben worden waren. 

Der Vorſitzende Herr Schmidt begrüßte die Anweſenden 
und erläuterte zunächſt die ausgeſtellten Waaren, die deshalb 
hier vorgeführt würden, damit die Leute ſehen könnten, was 
fie für ihr Geld bekämen. Von den hier vorgeführten 
Gegenſtänden jet keiner mehr merth als höchſtens 5 Mk. Die 
Tafeln mit den Annoncen bewieſen, daß die letzten Ver⸗ 
ſammlungen viel Staub aufgewirbelt hätten und daß die 
Inhaber der Rabattmarkenſyſteme alles aufgeboten hätten, 
um das Rabattmarkenweſen zu retten. Die auf den Tafeln 
aufgeklebten Anzeigen ſeien in einer Zeit von 6 Wochen auf⸗ 
gegeben worden, ſolche Ausgaben für Reklamen könne kein 
Geſchäft machen, das fih mit einem reellen Nutzen bei feinen 
Umſätzen begnügt. Es fei bedauerlich, daß manche Geſchäfts⸗ 
leute, welche fiH am 13. März zur Abſchaffung der Rabatt- 
marken verpflichtet hätten, ihren Verpflichtungen 
nicht nachgekommen jeten und die Rabattmarken nach 
wie vor führten. In den Entgegnungen der Rabattmarken⸗ 
inhaber werde beſtritten, daß ein großer Verluſt an Marken 
ftattfinde; das Gegentheil habe ihm ein Geſchäftsmann nad» 
gewieſen. Dieſer habe 2000 Rabattmarken für ſein Geſchäft 
ausgegeben, von denen nur 485 wieder präſentirt worden 
ſeien. Jedenfalls ſei der Beweis geführt worden, daß das 
Rabattmarkenſuſtem auch für das Publikum nicht vortheilhaft 
ſei und er hoffe, daß das Publikum aufgeklärt werden könne. 

Herr Obermeiſter Karo m führte aus, daß ſich im ganzen 
deutſchen Reiche eine Bewegung gegen das Rabattmarken⸗ 
unweſen bemerkbar mache, hoffentlich gelinge es dem 
Danziger Bürgerverein, auch in unſerer Stadt die Bewegung 
zu einem erfolgreichen Ende zu führen. Der Redner erörtert 
zuerſt die Frage, wie es möglich geweſen jet, daß das Rabatt⸗ 
markenweſen in unſerer Stadt ſo ſchnell Platz habe greifen 
können. Es ſei zu einer Zeit gekommen, als der kleinere und 
mittlere Geſchäftsmann durch die Konkurrenz der Konſum⸗ 
vereine und Waarenhäuſer ſtark bedrängt geweſen fei und da 
hätten die Geſchäftsleute wie der Ertrinkende nach einem 
Strohhalme nach den Rabattmarken gegriffen. Das ſei aber 
erſt recht ihr Ruin geworden. Wolle man mit den großen 
Waarenhäuſern konkurriren, müſſe man gute und billige 
Waaren abgeben, das ſei aber gar nicht möglich, wenn der 
Geſchäftsmann in dem Rabattmarken⸗Händler ein ftillen 
Kompagnon habe, welcher die Hälfte des Verdienſtes nehme und 
dafür nichts leite. Jetzt ſchrieen die getäuſchten Geſchäftsleute 
nach Polizei und Staatshilfe, obwohl ſie eine ſolche garnicht 
verdient hätten. Von Hamburg fet beim Bundes rath der 
Antrag geſtellt worden, ein Geſetz zu erlaſſen gegen 
die Rabattmarkenſyſteme zu erlaſſen und auch in der 
freien Schweiz ſei mau geſetzlich gegen das Unweſen einge⸗ 
schritten, bei uns werde es allerdings noch lange dauern, ehe 
wir ſolche Erfolge erzielen könmen und deshalb müßten wir 
uns ſebſt zu helfen ſuchen und in erſter Linie das Publikum 
aufklären. Das habe ja in den erſten Wochen nach der 
Gründung der Rabattmarkengeſchäfte Wortheile gelobt, aber 


Engel begleitet ſein Spiel auf der Violme; begeiſtert 
Meiſter auf, und in dieſem 
Ausdruck hat wohl Dubuje ſeine eigene Bewunderung 


Schließlich ift es des alten Meiſters Carolus für Gounod wiederklingen laſſen. 


Du ran anheimelndes Gruppenbild „Im Familienkreiſe“, 
das uns durch feine harmoniſch gemülhliche Auffaſſung in 
ſeiner Anſpruchsloſigkeit unendlich angenehm berührt. 
Sich jelbft ſtellt der Künſtler dar, die Palette in der 
Hand, umgeben von ſeinen Angehörigen. Die Stellungen 
der einzelnen Perſonen ſind ungezwungen, und ihre 
Züge tragen einen ſtreng ausgeprägten Charakter. 

Bevor wir einen kurzen Rundgang durch die Aus⸗ 
ſtellungsſäle antreten, ſtatten wir der Rotunde und den 
Gärten, in denen die Skulpturen ihren Platz gefunden, 
einen Beſuch ab. Erwähnenswerth iſt die von Rodin 
modellirte Büſte Viktor Hugo's, die den ſinnenden 
Geſichtsausdruck des Geiſtesheroen trefflich trifft. 
Bartholomé hat wieder in dem Entwurf eines 
Grabmals ein eindrucksvolles, in ſeiner ſchweren, düſteren 
Eigenart packendes Monument geſchaffen. Valgren 
ſtellt einige Büſten in Marmor und Bronze aus, die 
ſich durch elegante Linienführung auszeichnen. Schließlich 
jeien noch die beiden ausdrucksvollen Köpfe von Rol! 
und „Der Mann mit dem Bündel“ von Wittmann 
erwähnt. 


werkes, in denen die Gemälde untergebracht find. 
Im erſten Saale fällt die in dunklen Tönen 
gehaltene „Bretagniſche Meſſe“ von Cottet auf, ferner 
ein lebenswahres Kinderbild „Spielende Mädchen“ von 
Muenier und die charaktervolle Geſtalt einer 
„Bretagnerbäuerin“ von Scharf. Im nüchſten Saale 
eſſeln mehrere farbenſatte Landſchaften Billotte's 
und Thaulow's, bis uns Saal 3 zu längerem Ver⸗ 
weilen lockt. Hier ſind es die reizenden Genrebilder 
Simon's, die in kleinen Dimenſtonen gehaltenen 
naturgetreuen Porträts von J. J. Weerts und das 
in Lebensgröße von Frappa ausgeführte Porträt des 
Kardinals Gibbons, die die allgemeine Aufmerkſamkeit 
erregen. £ 

Eine ſezeſſioniſtiſch angehauchte Landſchaft von Alfred 
Wahlberg findet ebenfalls Anerkennung. In den 
nächſten Sälen iſt neben der vielerörterten Trilogie 
Freedericks „Das goldene Zeitalter“, die jedoch in 
ihren ziemlich eintönigen Farben nicht nach Aller 
Geſchmack ift, eine „Allegorie“ Dubufeis der Eve 
wähnung werth. Gounod, der Töne Meiſter, ſitzt 
inmitten lauſchender Engelsgeſtalten am Piano; ein 


i „Geſpenſt des alten Schloſſes“ eine myſtiſch unheimliche 
Durcheilen wir flüchtig die Säle des erſten Stock- todtenblaſſe rauengeſtalt in düſterer Umgebung zeigt, 


Eine große Schaar Bewunderer iſt um die humor⸗ 
vollen ſatyriſchen Skizzen des einzigartigen Karikaturiſten 
Jean Vo ber verſammelt. Eine nackte Frauengeſtalt 
ſetzt ein Rad in Bewegung, das die armen Sterblichen, 
die ihr zu nahe kommen, zermalmt; und doch wagen 
ſich alle immer wieder in die Nähe des Verderben 
bringenden Rades. „Die Schweſtern“, zwei anmuthige 
Mädchen in weißem Atlas und dunkelrothem Sammt von 
Sargent ſprechen ſehr an. Roll, der die letzten 
beiden Jahre nicht ausgeſtellt hatte, iſt diesmal mit 
einem Frauenvortrait vertreten, das zu dem Beſten 
der Ausſtellung gehört. Nouſſeau hat mehrere 
Bilder ausgeſtellt. „Kühe auf der Weide“ und „Das 
Nahen des Sturmes“ geben den Beweis von der 
Eigenart des Meiſters in der Darſtellung der Thiere. 
Ranfft iſt durch zwei Landſchaften, E. Klaus durch 
ein „Obſtgarten“ genanntes größeres Genrebild, 
A. de la Gandara durch zwei intereſſante Frauen⸗ 
portraits vertreten. Ein niedliches Kinderbild hat 
Max Schott geliefert, während E. Scharre in feinem 


Lachende farbenprangende Landſchaften find ein Beweis 
von Willaerts großer Kunſt. F. H. Armbruſter 
erregt Wohlgefallen mii einer kleinen Skizze, einen 
Felsbach inmitten blühender Sträuche darſtellend. Karl 
5. Stetten beweiſt durch eine formvollendete Aktſtudie 
ſeine Künſtlerſchaft. Michalski hat in einem äußerſt 
individuell behandelten „Männerkopf“ fein Beſtes gegeben. 
Lhermitte, der Amerikaner Whiſtler, Girardet, 
Collin, Le Sidaner, Moullsé, jie alle altbe⸗ 
kannte Künſtler haben durch ihre ausgeſtellten Werke 
aufs Neue ihren Ruf befeſtigt. Zuletzt jei noch Gervey 
„Bankett der Bürgermeiſter“ und Friands Gemälde 
hervorgehoben. Von Letzterem gefällt am beſten die 
„Waiſe auf dem Kirchhof“, ſo einfach und doch ſo er⸗ 
f Altmeiſter Stevens hat in 
einem beſonderen Saale des Erdgeſchoſſes „Mauriſche 
Skizzen“, eine Erinnerung an ſeine afrikaniſche Reiſe 
ausgeſtellt, die volle Aufmerkſamkeit werth ſind. Alle, 
die ſich zu künſtleriſchem Schaffen zuſammenthaten, zu 
nennen, iſt unmöglich. Es ſind ihrer zu viele! 
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greifend. Der belgiſche 
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letzt habe es nut Nachtheile. Die reellen Verkäufer haben 168040 168816 169532 184953 185446 195773 196515 
ſchnell eingeſehen, daß fie feit dem Rabattmarkenſyſtem nicht 205118 224062. (Ohne Gewähr.) 

heitehen könnten, und führten keine Marken mehr; andere * Grund beſitzberänderungen. A. Durch Verkauf: 
Geſchäfte wurſtelten mit den Rabattmarkenhändlern fort und Langfuhr, Brunshöfer Weg 38, von dem Kaufmann Prager 


Mai Mk. 6,12 ½, uli 6,30, Auguſt Mk. 6,35, Oktober⸗ e Se 2 
Dezember ME. Serie, Yanuar-März Mk. 7,00. Gemahlener[ Eine Spende des Oranje Freiſtaates. 
Melis I Mk. 27,70. Berlin, 22. April. (W. T.⸗B.) Der Präſident 


Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: April Mk. 605, Fols + >| > z 
Mai Mk. 612, Juli Mk. 627, Auguſt Mk. 6,35, des Pranjesgreiftaates Steijn ließ dem 


den Vorſchlag machte, die V 
moraliſch verpflichten bei allen Geſchäftsinhabern, welche Levyprozeß als Belaſtungszeuge fungirt. 
ſich bereit erklärt hätten, keine Rabattmarken mehr zu * Marienburg, 21. April. Der Arbeitsausſchuß für 
ab AH sk 1 nicht abgeſchafft Ag den Fee en N 10150 hielt am Sonnabend 1 cht beruhigt fei . a i 
aup zu kaufen. In einem Schlußmwort|Sigung ab. Es wurde beſchloſſen, zur Prämiirung außer 810 Roni. Bió6u.| 98.75, 98 80 5 ani eruhigt feien. r billigte mit 24 liberalen und 
7 2 : 3 SĄ A | x 3 98.77 „Bank⸗A k. 208.— 207.90 : h Fik r 
las dann Herr Karom die ſchon früher mitgetheilte Geldprämien goldene und ſilberne Medaillen zu ver⸗ g er Pd 98.75 98.75 nn 189.25|189.25 | Elerifalen Stimmen gegen 7 Sozialiſten die vom Bürger⸗ 
gerichtliche Entſcheidung der Gerichte des Kantons Bern|tgeilen. Für die Lotterie folen 86 Pferde zum Durch⸗ Bala, Kg” Dreśb. Bank- Abt. 109.5013 20 meifter vorgenommenen Ordnungsmaßregeln und 
neulaudſch. . . 98.30] 98.40 [ Nri. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.50 102.50 5 RE A 
ppor nad. ES ek RT a 15575 NĄ 1 o NE den ausgeſprochenen 
ritterſchaftl. I. | 89, 50] Oſtdeutſche Bantj101. . un u Gunſten der Wahlreform zu ſtimmen. 
41150), Chin A. 1898 89.90 89.70 Allgem. Elek.⸗Geſ. 180.2517925 In b wird 118 m xa 4. heftige * 
4% Ital. Rente 100.800 —.— Danzig. Oelmühle $ 3 x 8 TI 
SRH A Boh Gt.UEt, er ale DT Sitzung erwartet, fofern die Regierung die Inter⸗ 
ex. conv. Anl. ; St.⸗Prior.] 74,—| 73,— i 2 5 N 252 1 = 
40 Oeſter. Goldr. 102.40 —.— Gf Berk. Pferdeb. 201.75 201.50 pellation über die blutigen Vorgänge in Löben annimmt. 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . 167.1016475 Der Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Partei 


von 18904... . 83.—| 83.10 f Haryener ... .|168.25|167.50 e eit 
97, 9.188067 |100.901100.— | Sibernia. . . . . 164708380 auf 2. = i A bung des 1135 eral i reiks Bat 
4% Ruf. inn. Anl. Laurahütte . 202.9020 1.90 namentlich bei den Minenarbeitern viel böſes Blut 
von 1894 .. . 96.75 96.75 Varz Papferfabr.185.— 185,25 gemacht. 
5% Trk.Adm.⸗Anl 100.9010080 Wechſ.a. Lond. kurz 20.465 20.465 


4% Ungar. Goldr. 101. 101.10 lang 20.34 20.385 TAA | 
Can. Eiſenb.⸗ Akt. 124.—127.— Wechſ. a. Petersb. Nach Sibirien verbannt! | 
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erſammelten möchten ſich im Krankenhauſe. Nachtwächter Ruß hat bekanntlich im %% 1 101.751101.75 | Anat. II Obl. Gr⸗ CI Brüffel, 22. April. (Privat⸗Tel.) Der Ge- 


92.50 92.50 änzungsnetz 101.— 101.10. ie a z de 
3050 ohr. Enſ. 1905 101.7010170 rl. PARĘ MA 158.50|158,50 meinderath von Brüſſel vertagte die Interpellation über 


i 101.75|101.75 Darmſtädt.⸗Bank137.75,136.25 | die Beſprechung der Unruhen, weil die Gemüther noch 
3⁰ 92 30 92.30 Dnz. Pro.⸗Banka. 115.25 —.— 


gegen die Rabattmarkengeſchäfte vor und bat denſſchnittspreiſe von 650 Mk., ferner die üblichen Haupt- 
Danziger Bürgerverein in ſeinen Beſtrebungen nicht gewinne, Wagen u. ſ. w., angekauft werden. 
nachzulaſſen, was der Vorſitzende Herr Schmidt auch“ v. Schneidemühl, 22. April. (Tel.) Heute Bor- 
zuſagte. ` i mittag gegen 10'/, Uhr ift die Kaiſerin⸗Wittwe 
* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler hat ſich mitſvon Rußland in einem ruſſiſchen Hofzuge von 
feinen Töchtern von Rapola nach Genua begeben und Kopenhagen über Stettin⸗Kreuz kommend hier ein- 
von dort aus auf einem Dampfer des Norddeutſchen getroffen und hat nach einem Aufenthalte von wenigen 
Lloyd eine Fahrt auf dem Mittelmeer angetreten. Herr Minuten die Reife über Dirſchau⸗Königsberg⸗Eydkuhnen 
v. Goßler beabſichtigt, mit dem Dampfer bis nach nach St. Petersburg fortgeſetzt. 
Bremerhaven zu fahren. Die Rückkehr nach hier dürfte) * Gumbinnen, 21. April. Geſtern Abend wurde 
Mitte Mai noch vor Pfingſten erfolgen. dem Sohne des Beſitzers Kapeller aus Waiwern 
* Herr Generalmajor Schüler, der Kommandeurſbei einem Streite von dem Maurer Pfalz die Halss 
der 36. Feldartillerie⸗Brigade, hat ſich zu Muſterungs⸗ſchlagader durchſchnitten. K. blieb auf der 
zwecken auf einige Tage nach Berlin begeben. Stelle todt. Der Maurer Poft; welcher auch an dem 


f 
i b ffei Dient nichts miſſen konnten, jo 0 ier © r für 35000 Mk. Fleiſchergaſſe 69 und 7 A ; \ wa GE A | 
ER e ee Rabattmarrenhändler entweder RAE EE zd Fabrikbeſitzer OWA an die Oktober Mk. 6,70, November 6,5, December 6,82½. Berliner Magiſtrat 500 Mk. für die durch den Wolken⸗ | 
durch die Erhöhung der Preiſe Th a Ze des Frau Kaufmann Krogoll geb. f 97 8 l Mk. 15 N EA 23 bruch Geſchädigten zugehen. Die Spende ging "TAM 
ichtes oder rſchlechterung der Qualität der garen] B. Dur I Sbe Inġ: Poggenpfu von den Ber von H. v orſtein. „April. 1 j Ą 7 
mieden g d Renner Bing dann auf die Verſammlung Sn n ee en Eheleuten auf den Wetter fön. Temperatur: Plus 70 R. Wind: NO. dem Bürgermeiſter durch Dr. Leyds zu. | 
am 13. März näher ein, die gar keine Wirkung gehabt habe, Kaufmann Fritz Meller für 20 800 Mk. Neufahrwaſſer, Weizen unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Tranſit zak ER 2 | 
obwohl ſich viele Geſchäftsleute A 1 e Wilhelmſtraße 18d, von dem 000 E O PORE AI auf den] roth mit RSA Paliwa” Gr. Mk. 123 per Tonne. Der Schiffsarbeiterſtreik in Dänemark. | 
ätten, keine Rabattmarken mehr zu g . eibe] Kauf Julius Lewy für 65 übergegangen. Roggen ohne Zufuhr. — 45 z 22, il. iont i Ą Bi 
dka nichts ir übrig als das große Publikum davon aun 2 gferſtandsbericht vom 22. April. Thorn ＋ 2,64, Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große hell L Kopenhagen, 22 April (Fiva et) Der Streik | 
zu überzeugen, daß es nur da reek und gut Bedient werde, Gordon + 2,44, Culm + 2,34, Graudenz +2,76, Kurze⸗ 662 Gr. Mk. 124, 678 Mk. 125 per Tonne, wird fortgeſetzt. Die Rhedereien verſuchen jetzt, aus- | 
wo teine Nabattmarken ausgegeben werden. Er danke desd ae 4. 3,12, Pietel + 2,90, Dirſchau + 3,10, Ein-| _ Hafer Mk. 2 niedriger. Gehandelt ift inländischer ME, 152, ländiſche Arbeiter zu engagiren. Die Hafenarbeiter | 
halb dem Danziger Bürgerverein für fein Vorgehen und hoffe, org + 851257 oeni ft -- 2,40, Marien rg + 2,38, bell ME. 153, weiß Mk. 154, fein weiß Mk. 155, per Tonne, SS: ć kl 
er werde nicht eher ruhen, bis es gen e a ſchmarotzer⸗ aa. N e SE 3 788, Mais fefter. Bezahlt it ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 97 beſchloſſen, ausländiſche Dampfer wę Streik auszu⸗ | | 
afte Syftem in unſerer Stadt gu belt gen. (Lebhaftes Bravo.) Wolfs or T A, WEEN i per Tonne. chließen, ſo lange ſolche nicht von däniſchen Rhedern 1 
4 N Brunzen wendet fi) gleichfalls gegen die Rabatt⸗ + Polizeibericht für den 22. żę Verhaftet: Seradella Mk. 9½ ſtark beſetzt Mk. 7 per 50 Kilo ge: a wa ka 5 8 1 ch ` ch ſch 5 JM 
markenſyſteme. Wie richtig das Vorgehen des Bürgervereins? Perſonen, darunter 2 wegen Bedrohung, wegen Unfugs, handelt. ; efr e erden. g Ii 
geweien fei, das Beweie die rieſige Reklame, welche die 1 wegen Trunkenheit. an 5. 3b Lupinen inländiſche gelbe ſchimmlig Mk. 100 per Tonne S Ji 
Rabattmarkenhändler Aach olać fich an gemacht ` Ge f i n 5 A e aus dem Gunde | bezahlt. 720 577 Der neue Dreibundvertrag. [il 
a + of ver M urean der K 2 n. i pi 9 | 255 j A 5 A 4 R il 
ar en RR greift das Rabattmarkenſyſtem lebhaft Die Empfangs berechtigten haben jid zur Geltendmachung e oda grobe Mk. 4,70, feine per 50 Kilo # Wien, 22. April. (Privat ⸗Tel.) Die Unter- | JA 
an und fordert die anwejenden auf gą wennde ted daß endlich m. ede im Fundbureau der Roggenkleie Mk. 5,15 per 50 Kilo gehandelt. zeichnung des neuen Dreibundvertrages erfolgt am MI 
U e) 9 p | ŚL: 1 Ex . 5 5; r 1 RA z | 
Ait den KADU Rabattmarkeninhabern nur l i FR erloren: Quittungskarte und Gewerbeſchein für Berliner Börſen⸗Depeſchen. i 1. Mai. Bezüglich der handelspolitiſchen Beziehungen 0 
größten Mühe gelungen fei, die Unterſchriften unter ihren] Doppke, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei: 8 21. ko Mat 188 1885 zwiſchen Oeſterreich, Italien und Deutſchland wurden Ul 
Annoncen gu sammeln, MID dle auf dns Belipiet von A.. . u. Jul 10550 107 75 MPA Juli 157. 188 75 ſelbſtverſtändlich keinerlei ſchriftliche Abmachungen ge⸗ ki 
Chemnitz und Elbing hin, wo die Bäcker und Kaufleute die z " m a 162.25 161.75 Mais per Mat 116 25116 A RE 3 | 
Einführung der Rabattmarken mit Erfolg verhindert haben. Provinz Rog " dh a 4025 als per > 1 5155 es troffen, doch beſtehen mündliche Vereinbarungen, welche l 
. Te re. Oda air pree POKIEUANYEI * Konitz, 22. April (Privat Tel) Der Nachtwächter Fun 175 Juli 148.70 14 — Rüböl per Mal 8 53.70 53,70 | beim Abſchluß der künftigen Handelsverträge Oeſterreich Hi 
t ‚ten > m i . s » 5 š z y O 2 i = A 3 x y | 
An die drei Referate knüpfte fih eine längere Ruß ma Bee hier verhaftet, weil er am Freitag den) * Sept. | » m Okt. 51.50 51.50 ſund Italien Berückſichtigung ihrer Wünſche zuſichern. | | 
Distujjion, in welcher ſämmtliche Redner ſich gegen Schuhmacher Brzoska nach einem Streit mit der Axt : 21. 22. PWRC en 22. ; n M. [i 
die Rabattmarkenſyſteme ausiprachen und Herr Habeiſerſchlagen hat. Der Schuhmacher ſtarb Montag / ej... 1905101. 71101 80 J Oftpr. Sitdb.-Aft.| 68.60] 68.75 Die Situation in Belgien. | 
| 
| 
| 
I 
| 


* Von der Marine. Die diesjährigen großen Streite betheiligt war, ift ſchwer verletzt. Dortm. ⸗Gronau⸗ kurz —.— 215.60 Kiew, 22. April. (W. T.B.) Das hieſige Poly- 
Oſtſee Vermeſſungen haben auf Befehl des s Elſenb.⸗Att. . „|179,—|17926] „ „ y lang ——| =- technikum entſendet auf Verfügung des S 
Reichsmarineamts, wie man uns aus Berlin telegraphirt, Schiffs⸗ AVYVDTL. Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechf. a. Warſchauſ215.80215.60 guug v 5 4 


Eiſenbahn⸗Akt.] —r=| —— Oeſterreich. Roten 85.15 8520|72 Studenten für den Sommer nach der Mandjchurei | 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.3021620 
5 =| —— | Brivatóistont  „|15/ % 1% % 
trih.pPaAcHCEJ.2LL| —.— —— p 
Dark. alas . 14180 140.50 | 

t. ultimo . 141. . : : * 
Tendenz. Die Mattigkeit Wiens infolge der be⸗ Ein Kaiſertelegramm. | 
itano pne JA dry fomie bie London, 22. April. (W. T.⸗B.) Der erſte Lord der 
engliſchen Aeußerungen er die Friedensansſichten in d⸗ iralitä i i e * 
Afrika wirkten auf die Tendenz des heutigen Börſenverkehrs Aömtralzzät hat von waż sewtidjeh Potjer em Telegra || 
ungünftig eb. ARA de KG noch eine weitere| erhalten, in welchem derſelbe dem niż den Offizieren | 
nſchränkung. cie ſpekulatſwe Werthe wurden wegenſ und der Mannſchaft des Kriegsſchiffes „Mars“, auf dem 
mangelnden Umſatz bei Feſtſtellung der Anfangskurſe ge⸗ ; ; R 1 H 211 
ſtrichen. Kohlenaktien weichend A 1 Konjunktur- am 14. April ein Geſchütz zerſprang, ſeine herzliche 
berichte aus Rheinland⸗Weſtfalen. Heimiſche Fonds beſſer]Theilnahme ausſpricht und den Verwundeten baldige 
gefragt. Von Bahnen Kanada feſt, Transvaal ſtetig. Auch Wiederherſtellung wünſcht. ; || 


en, eni EAS 3 Ne a” die 

ursveränderungen bei geringen Umſätzen unweſentlich. R N x 2 

Getreidemarkt. (Tel. der Dana., Neueſte Nachr.“) Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs ſchauplatz. W 
Berlin, 23. April.“ London, 22. April. (W. TB.) Ein Telegramm f 

Man war hier trotz weiterer Steigerung in Nordamerika Q it cheners aus Pretoria beſagt: In der letzten 

heute außer Stande, die geſtrige Wertherhöhung für Weizen A 

Roggen und Hafer aufrecht zu PN aoga Tie le Woche wurden 18 Boeren getödtet, 19 verwundet, 

ſcheint nun doch alle Kaufluſt verſcheucht zu haben. Rüböl 325 gefangen genommen, 10 haben ſich ergeben. General | 


r fill. Für 70 8 ift 33,80 mied bezahl A Uk — 
ad beſſerer ee eat bre sw ye radia t, auch French ift hinter den zerſtreuten feindlichen Truppen- u 


im Weſtpreußiſchen Küſtengebiet durch das Neufahrwaſſer, 21. April. 
Vermeſſungsſchiff „National“ zu beginnen. Das Schiff Angekommen: „Unterweſer 18,“ SD., Rapt. Kretzmer, 
fol zunächſt hydrographiſche Aufnahmen zwiſchen Stolp⸗ von Swinemünde leer. „Unterweſer 10, SD., Kapt. Boyken, 
münde und Rixhöft ausführen. von Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 1,“ Kapt. Schnieder, 
* Der weſtpreußiſche Provinzial ⸗Ausſchuße tritt von Vegeſack mit Kohlen. „Kreßmann,“ GD. Rapt. Tanë, 
am 23. Mai zu einer Sitzung zuſammen. von Stettin mit Gütern. „Henriette Schlüſſer,“ SD., Kapt. 
Die Weſt ußiſche Herdbuchgeſellſchaftſ hält Jungmann, von Stettin leer. „Fridſtjernan,“ Sapt. Berg- 
Ende Mai i ef pre RAJA in Marienburg ab mann, von Lyſekil mit Steinen. „Garfield,“ Kapt. Bengtffon, 
sj i ihre Hauptver 9 A bani von Lyſekil mit Steinen. „Marie,“ Kapt. Jenſen, von Stettin 
Abſchiedseſſen. Zu Ehren des von hier ſcheidenden[ mit Gypsplatten. 
Feſtungskommandanten, Herrn Generalleutnant von Geſegelt: „Silvia,“ SD, Kapt. Kaſten, nach Flensbur 
Heydebreck, der ſchon Ende dieter Woche unſereſvia Eckernförde mit Holz und Gütern. „Unterweſer 18,“ SD., 
Stadt verlaſſen und ſich zunächſt nach Wiesbaden be⸗Kapt. Kretzmer, nach Flensburg, ſchleppend: „Unterweſer 9,“ 
geben wird fand geſtern Abend in dem Offizier⸗Kaſino in der[ Kart Mayer, nach Flensburg mit Holz. „Olive, SD., Rapt, 
Melzergaſſe ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem die ge⸗ Diekow, nach London mit Holz. „Garvelpark,“ SD., Kapt. 


ſammte Generalität und das ganze Offizierkorps, fomeit| Jones, nach Horſens mit Holz. Neufahrwaſſer, 22. April. 


der Platz ausreichte, theilnahm. Der Herr kommandirende Angekommen: „Franziska,“ GD, Rapt. Prignitz, von 
General, Generalleutnant von Braunſchweig Hamburg mit ANA SZARE ŚJ ara, 
brachte zunächſt den Kaiſertoaſt aus und feierte dann in Ankommend: 1 Logger, 1 Smak, 1 Tjalk, 1 Schlepp⸗ 
herzlichen Worten den Scheidenden. Er ſchloß mit] dampfer. 

einem Hoch auf Herrn von Heydebreck und deſſen . „ a, Einlager Schleuse, 21. April. 
Familie. Herr Generalleutnant von Heydbebredj So mab: 2 Kähne mit Jiegeln, D. „Wande“, Kart 
ed i > ; [Krupp, von Graudenz an B. D.⸗Geſ., D. „Julius Born“, 
gebachte in feinen Dankesworten des herzlichen, kame rad⸗ apt. Schilleowski, von Elbing an u. Mielen D. „Frlſch⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenlebens in der Garniſon Danzig] Kapt. Bellmann, von Elbing an A. Zedler, D. Anna”, Rapt, 
und brachte ein Hoch aus auf die Garniſon Danzig und Friedrich, von Graudenz und D. „Thorn“, Kapt. Witt, von 


gu praktiſchen Arbeiten an der chineſiſchen Bahn. | 
Die Studenten treten die Reife am 24. April an. m 


; Re 5 24 i i iſtri dygrey und Rhodes im 

ihre Offiziere Thorn an Johs. Ick, ſämmtlich mit div. Giitetn, Joh. Schulz n H theilen in den Diſtrikten La , | 
w . Provinzial⸗Hilfskaſſe hielt von Königsberg mit 100 To. Roggen an E. Salomon, Jakob Spezialdienſt Often der Kapkolonie her. Im Weſten ſteht die 

geſtern Vormittag eine Sitzung ab. Nach einer Mit- Milbrodt von Königsberg mit 110 To, Weizen an N. A. Hauptmacht des Feindes um Oskiep, welches ſie ohne 


ben ug des Degterunge-Präfibenten in Dłaziencęber |ime, fwli in en Wee 4 deren in Mech 


at der Finanzminiſter entſchieden, daß von einer waſſer. 
Zahlung der für das Jahr 1901 zu leiſtenden Tilgungs. Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 2 Kühne mit Steinen, 
beträge auf die den Deichverbänden gewährten Staats⸗ 5 Kähne mit Quebrachoholz, 1 Kahn mit kieſernen Schwellen. 
a abgeſehen und die planmäßige Tilgung der Die nachſtehenden Holztransporte haben am 21. April 
i i über ein Jahr hinausgeſchoben wird. — Dem die Einlager Schleuſe paſſirt: K 
Deichamt der Münfterwalder Niederung und der| Stromab: 1 Traft eigene Rundklötze, Tiei. Sleeper 
Meliorations-Genoſſenſchaft zu Gr. Ballowken, Kreis] und Balken von J. Wegner⸗Schulitz durch J. Jedowski an 
Loebau, werden die Tilgungsquoten aus Provinzial⸗ E, Meſeck, Weßlinken. 1 Zraft Eiefern Rundholz von O. 
a. um ein Jahr geftundet, — Folgende Dar⸗ Wieler⸗Elbing durch B. Junker an Behnke & Sieg, Holm. 
Lehen werden bewilligt 5 indekirchenrath ; 
Gr. Leſewitz, Kr. e rah Standesamt vom 22. April. 
lehen von 17800 Mark zum Neubau einer li Geburten. Arbeiter Karl Marſchall, T. — Schmiede⸗ 
Kirche, der Entwäſſerungs⸗enoſſenſchaft evangeliſchengeſelle Hermann Reimer, S. — Schiffseigner Valentin 
ofen, Kr. Berent, ein rmortiſati 5 0 chen vun lage genen: — Unteroffizier, und pik kr ć x 
2200 Mark zur Erfüllung d onsdarlehen von Artillerie⸗Regiment von Hinderſin Wilhelm He 1 
er de, d zung der ſtatutenmäßigen Melio⸗ Schloſſergeſelle Guftan Adolf Stiehlau, T. — Arbeite 
rationszwe e, der Drainage⸗Genoſſenſchaft Rudolphshof Franz Richard Bol dau, T. — Arbeiter Franz Hagck, S. 
Kr. Marienwerder, ein Amortiſations⸗Darlehen von Seefahrer Max Bernhard Thebdor Mauer, T. — Maurer- 
12000 Mark behujś Durchführung des Meliorationa. geſelle Friedrich Wilhelm Rauter, ©. — Arbeiter Hermann 
projefts und der Deihpenoffenigaft Lichtfeide, Kr. Stuhm, Fd der ek. — Se Dito wiców order, 
ein Amortiſationsdarlehen von 15 600 Mr 777 b [Rudolf Feiſt, T. — Schmiedemeiſter Johanne en 
der Entwäſſerungsanlage. Weiter gelangen berſchiedene e n G eier 
Mittheilungen und Verwendungsnachweiſe über gewährte bei dan 90 „T. — Arbeiter Ferdinand Ruch, T. — Keſſel⸗ 
Darlehen zur Kenntniß der Verſammlung. — Endlich ſſchmiedegeſelle Hermann Schulz, T. — Arbeiter Johannes 
wird der Antrag auf Stundung der rückſtändigen Zins⸗[Stanislowski, T. — Kellner Bernhard e E = 
und Amortiſationsraten von 3000 Me, für das dex Heizer Johann Gutt eit, T. — Arbeiter Martin Fular⸗ 
i Schul A 3 Tüdtke, T. — Militärinvalide 
Dorfgemeinde Heubude zum u hausbau gewährte c h k, S. — Arbeiter run KAM Pet Bi ne 
Darlehen von urjprünglich 50000 M genehmigt, Bolt zał krank ihel. Let gau, S. — Schuhmacher 
Aus bem Bureau des Stadttheaters wird uns Juſins Feiſtner, ©. — Kgl. Seelootſe Paul Ga fth eter 
geschrieben, daß am Donnerstag die zwei legten Schau⸗ S. — Arbeiter Guftan Krane, T. — Bacergeſelle Albert 
|pietsSłowitóiten dieler Saiſon zur Aufführung gelangen, Steraff. T. — Arbeiter Jofeph Stolz, Mo 5 8 a. 
das dreiaktige Luſtſpiel „La main gauche bon Pierre] Stto Julius Zander, S. — Arbeiter Guſtav Fr ſe, T. 
Weber, das Bolten-Baeckers unter dem Titel „Wenn — Unehelich 1 S. Kindt und 
= Liebe erwacht“ ins Deutſche übertragen hat, und Bengy pedote? 1 UAG ene ió un 
a © Schwank „English spoken“ von Triſtan Auguſte Srangista 84 1 kuf ch. — Reſtaurateur Alfred Ewald 


* Mondfinfterni i ähnt, findet heut i Lem3fi, — 
nij, Wie jhon erwähnt, ſi Johann Albert Kolakowski und Antonie Salem ki. 

15 ienStag Abend rę to Í ale Mondiinfternig|Sdubmadermetter Friedrich Johann Paul Jung A 
ftatt, deren Verlauf in Danzig, klares Wetter voraus: Aung Eliſabeth Adler. — Schmiedegeſelle PE olf 
geſetzt, von dem Beginn der Totalität an bis zum völligen = En er und Jeanette Margarethe Dei Im ann. Sümmt⸗ 
a b Wachtel 5 doc en Tann. Der Mond Ae Friedrich I Ne g. gr. Seen tm Julius MELITO 

En auf; da aber die Finſterniß als partielle | hier und Ge A Acy mann zu Walden: 
bereite am © Upe 10 ghim. beginnt, it ber Mond im ura. = Sam deja Tier und 
Zu go? 8 1 faſt völlig verfinſtert. Die Totalität] Kardline Emilie Arendt zu Schoenbeck. Maurergeſelle 
1 von 7 Uhr 10 Min. bis 8 Uhr 35 Min. M. E. 8. Ernſt Gottlieb Zels zu Ohra und Laura Johanna Dom: 
= ern⸗Erdſchatten verläßt die Mondſcheibe um 9 Uhr Pae Kos hönbeck. — Schreiber kuh 
8 akt ur bai recht Hohen, freigelegenen Stand» gab. Gabriel Fr db koc | ni GB 
12 beide mit abtug wählt, kann unter Umſtändenſ Heirathen 2. Poſtaſſtent Franz Braun und Anna 
Geſtirne, Sone And pawi eine Ania bildende gag 115 = Bäüdtermeifter Oscar 

vun: ugleich erblicken. am 2 — ABU 

x Gläubiger » Berfammiung, In der Konkurs- und Martha Behrend — Straßenbahnſchaffner Rudolf 
Angelegenheit der Firma „Danziger Kunſtmühlenwerke“ Ziegler und Meta Min ner. — Arbeiter Carl Grams⸗ 
von Hermann Jeß mar fand heute auf dem hieſigenſd ori und Pouline ch roeder. Sämmtlih N 
Amtsgericht eine Oläubigerverfammlung zur Prüfung 
er angemeldeten Forderungen ſtatt. Die Höhe der 


für Drahtunchrichten. Erfolg angegriffen hat; überdies haben die engliſchen 4 


f e » Truppen jetzt Verſtärkungen erhalten. Den Diſtrikt 

Baca Ar c ec! heutigen öſtlich von Pretoria hat der Feind jetzt verlaſſen. Das t l 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes begründet Graf von Süden her unternommene große Keſſeltreiben dt H 
Sin burg Stirum den Antrag, von dem Titel ſoeben beendet. Oberſt Colenbrander operirt noch | 
Techniſche Hochſchule Danzig 10000 Mt. zu immer bei Pittsburg. Eine detachirte Abtheilung 
kürzen und dafür zu Vorarbeiten zur techniſchen Hoch⸗ ſeiner Truppen ſtieß am 15. April auf eine überlegene 
ihule Breslau 10 000 Mt. einzuſetzen. Der Finanz feindliche Streitmacht, konnte aber trotz 
miniſter weiſt die geftrige Aeußerung Sattlers ſchwierigen Geländes ihre Stellung behaupten. 


zurück, daß das Vorgehen der Regierung unerhört ſei, Ei aż 7 
3 3 À in Ueberfall General Mereiers. 
welche in dritter Leſung eine ſolche Verſchiebung wolle, Laferts St. 3 (im Departement Sarthe), 


und damit eine große Partei beauftrage, ſtatt ſelbſt die 22. Ayri 5 5 
x x , , 22. April. (W. TB.) Der General und feine Anhänger- 
Vorlage zu bringen. Es handele fiğ hier auch nicht um wurden nach Schluß einer Verſammlung, die gegen dem 


in Novum, RA Śri Majorität des Hauſes Finanzminiſter Caillard einberufen war, von Sozialiſten 
ſchon in zweiter Leſung für die Hochſchule in Breslau angegriffen und mit Steinen beworfen. Mercier wurde 


ſich ausgeſprochen habe. Dazu komme die inl, „z; : i A 
Ausſicht geſtellte Beitragsleiſtung, die die Intereſſenten papę a AE nicht unerheblich am 
ausdrücklich davon abhängig machen, daß bereits in e f 
diefem Jehre eine Summe in den Etat eingeſtellt wird.“ Das Dynamitverbrechen in Managua. 4 
Eine Bindung des Hauſes fei übrigens in der Annahme] New Pork, 22. April. (W. T.⸗B.) Die Kaſerne, A 
des Antrages nicht vorhanden. Es handele ſich Lediglich f die in Managua (Nicaragua) von den Konſervativen 
um Genehmigung der Vorarbeiten, um zu erfahren, infin die Luft geſprengt wurde, iſt völlig zerſtört. Ge⸗ 
welcher Weiſe die Hochſchule ausgeführt werden könne. tödtet find ſämmtliche Soldaten, die ſich 
Ehlers beantragt Ueberweiſung des Antrages an die [darin b efanden. Ihre Zahl belief fiH auf 100—200. 
Budgetkommiſſion. Der Kultusminiſter bittet das Viele andere Perſonen ſind verletzt, die benachbarten 
Haus für den Antrag zu ſtimmen. Sattler (natl.) Häuſer ſind ſchwer beſchädigt. In einer öffentlichen 
empfiehlt, Danzig die 10000 Mk. zu laſſen und Erklärung des Präſidenten Teleya wird eine Hera 
andere 10 000 ME. für Breslau und den Ausgleichsfondsſſchwörung für die Exploſton verantwortlich gemacht. 


zu geben, Schließlich wird der Antrag Limburg ⸗Stirum] Der Schaden wird auf 5 Millionen Peſetas geſchätzt. 
an die Budgetkommiſſion verwieſen. 


A 


z Lüttich, 22. April. (W. TB.) In den induſtriellen 
Der neue Kroſigk⸗Prozeß. Etabliſſements und den Kohlengruben ift heute Bore 
Gumbinnen, 22. April. Heute bekundet zunächſtſ mittag die Arbeit faſt allgemein wieder aufgenommen 
Kriegsgerichtsrath Bollinger - Inſterburg, derſ worden. Von 17530 Mann, welche die Arbeit nieder⸗ 
Musketier Ratzlow, welchen er, als derſelbe wegen gelegt hatten, arbeiten 15 220. dE 
Fahnenflucht in Unterſuchungshaft ſaß, zu vernehmen. London, 22. April, (W. TB.) Das m 155 
hatte, habe ihm erzählt fein Zellennachbar Reiniſch[nahm mit 290 gegen 61 Stimmen die Reſolution be? 
vom Gumbinner Dragoner⸗Regiment habe ihm einmal treffend die Erhöhung der Einkommenſteuer an 
erzählt, er wiſſe genau, wer den Rittmeiſter erjchofjen | kö, 
7 e M : jb Hertell; für | 
habe, es fei dies der Unteroffizier Marten C R elne des Gelee te e i 
geweſen. Der Dragoner Baranows ki bekundet mit |für bn el en 1 b IE dr antiber Seuche 
großer Feſtigkeit, er habe am Nachmittag des Mord: ich ae amade Gie. H 


tages gegen 4½ Uhr einen Mann mit Schirmmütze in — — — 4 
der Bandenthür ftehen ſehen, derſelbe habe einen Ertrabeilage. "ME 


ſchwarzen Schnurbart getragen. Angekl. Hidel Ba edem Boerenfreund 
fragt den Zeugen, ob er fiğ nicht in der Farbe des], 80 Pionie g e Muz Sinberung de 
Schnurbartes irren könne. Der Zeuge verneint dies Noth und des Elends mancher en eigu: 
Danach wird Hilfstrompeter Reiniſch, welcher augen|tragen, ohne ſelbſt dafür das geringſte Opfer zu bringen. 


e Ra : tt giebt das Engelswerk in 
blicklich eine 6jährige Zuchthausſtrafe wegen Todt⸗ Suche bet Solingen. 10 ee von dem Erlös für | 


5 
|| 
b. ng, 54 J., 9 M. — Marianna Man: 
angemeldeten Noi. beträgt 738 089,50 ME. a aen w T 5 90 0 mo des Müller: 
4 2: angemeldeten 2 Forderungen, die ſichf geiellen Auguſt Stadie, 1 J. — Landwirth Julius Karl 
benſchen ca. Mark. 400 und Mark 265/000 Albert Bodtte, 66 J. — Arbeiter Karl Eduard Ba rfen 
wegen, ſtehen an Aktiven gegnüber bis jetzt aus den buſch, 45 J. — S des Schiffszimmergeſellen R Grand: 
dazu urseingängen Gelder in Höhe von 98 979 Mark; lich, todtgeb. — S. des Kohlenhändlers Eduar Maaß, 
| ; 
| 


100000 omtnten die Gebäude mit einem Werth von ca. 10 Non. 


Mk. und ausſtehende Forderungen von ea. 60000 Mk.. * dż 
venfsifche Miaffen+ Lotterie. Bei der heutigen“ Telzte Handelsunchrichten. 


Vor P 105 verbüßt, 80 ty a en jedes feiner Bnerentaldenmeht gen Tara 
Mittags: Sief wurden folgende Gemi i 2 reitet entſchieden erzählt zu haben, daß er|Boeren » Zentrale in n z die Preis: 
0 009 1 1 Nr. 17050. une gezogen: Rohzucker⸗ Bericht wiſſe, daß Marten der Thäter Tei. Durch eine ſwürdigkeit der Meſſer bürgt der gute Ruf dieſer Frma. A 


Gegenüberſtellung der Zeugen Ratzlow und Reiniſch KENY ; obr PE 15 3 
wird erreicht, daß letzterer zugiebt, vielleicht gejagt zul, März dieſes Jahres bereits 2004,10 Mt, abgeliefert 
haben, Marten fole den Rittmeiſter erſchoſſen haben. und hofft in den nächſten Wochen noch mehr zu obigem | 

— Zwecke auszahlen zu können. OM" 


5000 ; 80965 148468 von Paul Schroeder. 
30 Mk. auf Nr. a : 8 Danzig, 22. April. 
24806 900 ONE. auf Nr. 12877 15046 24896 82006 33616] o „pauder. Tendenz: Ruhig, Erſtprobukt Bars 38 


5728 38269 40030 40409 43144 55163 74810 78434 inent: 1 i tranſito franko N r⸗ 
R 97808 103278 113608 113929 117562 118466 Nendemenk: Mk. 5,82 ½ Gd. inkl. Sack trani eufah 


131915 149098 155386 156478 156906 160640 Pa ndeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,05, 


2 Dienstag 


M 4 


Danziger Nenefte Nachrichten; 29. April. 


S 34 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Mittwoch, den 30. April 1902, 
Abends 7½ Uhr: (5955 


Zweites Konzert 
4 Danziger Lehrer-Gesangvereins 


(Dirigent: Herr A. Weber.) 
Mitwirkende: Herr Binder (Klavier), Herr 
Davidsohn (Violine.) 


4 


fi 52 


17 
8 
a 


co Vergniguń 
Dienstag, 22. April 1902, Abends 71, uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 


Ein unbeschriebenes Blatt. 


Luſtſpiel in drei Aufzügen von Ernſt von Wolzogen. 
Regie: Eugen Siegwart. 


3 


ER e 


31 Tauggaſſe 31 


ili: = Domnick & Schäfer, 


Gemüse - Konserven 


im Preiſe ermäßi t: 
Kohlrabi i Me 


empfehlt (5588 


Harlindenbiat 


Perſonen: suk OS B= e Heil. Geiſtgaſſe 131. 
Dr. Gerhard Mohl, Univerſitäts⸗Profeſſor Eduard Pötter 1. Mein Lied (Männerchor) v. Angerer. 2. Der Schwarze nen 
ay er se CA RER Mar Büttner alte Beling ee n c ać RE Seidenſt ff A 2 75 f 

urt Homann, Fähnrich, deſſen Sohn . Adolf Gärtner ornelius onate für Klavier und Violine enſtoſſe in anty P i g 

Amalie Homann, Schweſter des Oberſt Slot. Staudinger ; „.(G-moll) von Kor. Kuiler. En !. u hervorragend ſchönen, geſchmackvollen ; H „Wandel, Daig 
Gertrud, verw. Homann, ihre Saen Jenny von Weber 80 „ —— le Theil) — Sortimente Frauengasse 39 
Paula, deren Tochter Melly Sachs 4. Chaconne (D-moll) Violinsolo von J. S. Bach. ; u empfiehlt 7 
Profeſſor Deggenmeyeer N. Schütz 5. a) Nocturno, b) Mazurka, e) Valse, d) Ballade = s : hi 
Thereſe, Wirthigafterin „ . . . e . M. Schäfer ⸗Kruſe S von Fr. Chopin (Herr Binder). 6. „Sonne, so schön“ Farbige = Kohlen und 
Lena, Hausmädchen . Marianne Gonta aus „Frithjof“ von M. Bruch (Männerchor mit iz Mie RA © TEKA 
r nn. no. 2 Bruno Galleiske 8 und Klavierbegleitung). 7. a) Nieder- Seid euſtoffe, M ol Z 


ländisches Volkslied arr. v. E., Kremser, b) „IB 
stiller Nacht“, Volkslied von Brahms. 8. Die 
zwei Särge von Hegar (Miinnerchóre A capella), 
Der Reinertrag ist für den Pesłalozziverein 
(Lehrerwittwen und -Waisen) bostimmt. 


Das Stück ſpielt in der Gegenwart. 
Der 1. Aufzug in einer norddeutſchen Hafenſtadt, der 2. und 
3. etliche Monate ſpäter in einer mitteldeutſchen 
Univerſitätsſtadt. 


— Gewöhnliche Preiſe. — 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
t pe Preise der Plätze: Im Vorverkauf numerirt & 
Stehparterre A Elan. gegen 10 Uhr. 2 wh „50 Mk., Swą 0,75 1 11155 IE Musikalien- M: 1 g = 5 
= oe — hs 9 nissen ht H 8 in weiß und elfenbein. 5 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er⸗ 3 handlung „on ©. A 3, JS No unde fenbein , H 
migtąten Pfeifen. Im weissen Rösel. tuijvie.|ZĄ  Ibnch-Nlugel aus derselben Handlung. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. H. Novität, 
Zum 1. Male. Wenn die Liebe erwacht. Hierauf: eee eee e 
znac ĩrßv5,rv aara 3a2—— 2 n 


Novität. Zum 1. Male. English spoken. ee 


Café Krause, 

Ende der Grossen Allee. Rosa i 
mt Mtujitaujfiifrungen | 
Mittwoch, den 23. a. Mts., Rieder Art. Aufträge beliebe Had Wollſtoffe 
von 3—7 Uhr: 8: gelältigft an W. Wiechmann, 

Kaffee - Konzert. Tiſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ 

i 8060 5 pan maten 

V 


Frische Wa 


den 22. April 190217 lea. be ; 


Q ranytnkr, Hauptſtraße 146. 
OOOGOBOCOOOBOCAO 


Heute Dienesta? 


il. Gastspiel 


Ernst von Walzogonś | 


Postäihtungenal, In RZE 


im Litterarischen Bureau . 


er Mir Kami 


Wolle, Seide u. waſchbaren Geweben, 


e ae] die fertigen Costume [ies 

fis Blousen | 
Buer Matinćes Morgenrócke 
m ustom Jackets Umhänge 
weiße | geſtickte Mulls. Costume E Röcke 


zu den billigſten orten 
Zend 207. (117 


a» 
kaufe ich 11005 


ungefälſchten Honig ? 
Bei. der Tisker-Vereiniguny 
in Cloppenburg (Oldenburg.) 
Dieſelb. liefert die to Pfd. “Soje 
kalt ausgelaſſen zu, (ji: frk.g. 
warm „ Nehn. 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd., 
u 9 M frango a Haar 


Silke” 
Weinflaſche exkl. Glas 55 Pig, 
Apfelſchnitte, 


alte, à Pfund 20 und 40 Pfg., 
neue à Pfund 60 Pfg., 


Aprikoſenpfdb. 70 pf. 
Preißelbeeren Pfd. 40 Pfg., 
Seufgurken Pfd. 40 Pfg. 


Himbeer- u. Kirschsaft, 


Bunde; cadre f Jane dende.“ —.— Staubmäntel GemiijeStonicesen 
—= L Original- Ensemble. =—  |oiligten ererke Danzigs. fix Jahuleidende. etc. (5582 Albert Mack, 


Künstl. Zähne, Plomben, 
Reparaturen und Umarbeitung 
in einigen Stunden. (5403 


Dr. Eugen Leman 


Täglich abwechſelndes Programm. 
Abonnements und Passepartouts ungiltig! 
Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 8 Uhr. 


„ m 
Vaiser- Panorama, Pasg, ubee g den 25. My 
Das interessante, sehenswertheSüde bes St. Josepha: 


n hauses, Töpfergaſſe 5/6. 
New-York ge „ > 
A B 14 Rechnungs: 
ist nur noch bis Donnerstag ausgestellt.“ Prifangs Ausſchuſſes Kir 
die Jahres⸗Rechnung pro 


Friedrich Wilhelm: Schützenhaus. an, ua Conrad Steinberg 


Donnerstag, den 24. April 1902: 659802. ee american dentist 
Zchtes (29.) populäres Symphonie-Konerk [sie gewählten Vertreter Ge. ||Dolamartt 16, 2. Et, 
als A 105 Konzert für die Kapelle: Solisten-Abend. rechtigt, A (5991 | W TERN 
A.: Freiſchütz⸗Ouverture v. Weber. Violin = Konzert "Ser Borfinen e 
S e Carneval ump BET wii E SAL ranz Zimmer. 
für ello v. Goltermann. „Die Perlen onzert⸗Polka für 
2 Trompeten, Dreigeſpräch für Flöte, Oboe und Clarinette ( | A | | J 
v. ade, Noctmrno Alte Waldhorn v. Volgt. Auf Wunſch: nera- Asal m Gartenſchläuche, 
Bier⸗ und Weinſchläuche, 


2 Sätze der unvollendeten Symphonie in H-moll v. Schubert ze, der 
Haufſchläuche 


Anfang 7½ Uhr. Entree 40 9 gni 60 A Danziger Ban: und 
empfiehlt (5808 


Vorverkaufbillets haben keine Glilłątett tto Zerbe, Siedlungs⸗ Genoſſenſch aft. 
U U U 92 
Friedrich Nilhehm-Sehätzonhaug. |--Z; Hermann Hopi 
außerordentliche u. anſchließ. 


Am Mittwoch, den 30. April, 
Gummigeſchäft, 


Montag, den 28. April 1902 die Fortſetzung der am 4. April 
re 71, üi: x vertagten ordentlich. General-| __Matzkauschegasse 10. 


. Adden de e A geſetzten Preiſen zum Ausverkauf. 


Generalverſammlung 
der Vertreter. 


Freitag, den 25. April, 


Lager an neuen 


Woh Ithät ig keits = Ko nze ri der F a > Ka Seer wie Hugo au ene Wwe., 


Landerwerb. 


zum Besten der Danziger „Hauspflege“ und > Antrag Gutt und Genoffen] Prach 
( eilige Geiſtgaſſe 118. 
der „Ferienkolonien“ betr. Schelmüßhl. (0992| othe mie ać wić: betien Heilig ſtgaſſ 
veranstaltet von dem Der Vorſitzende das Geld retour. Preisi, gratis. 


E i des Aufſichts raths. A. Kirschberg, Leipzi 6: 
Danziger Orchester-Verein, aa enia spala PRBI Z 
er No. 2, des 18 aa 5 a 5 z bis a i Wei i f } 
g t - 9. s 12 2 
er ad unter er i Wir verzinſen uf Weiteres ſämmtliche 
Frau Bertha Bähring (Alb) Zentralſtelle der Slellenvermittelung des Verbandes p a al: ein! d en 
Miss Horn (Klavier) nordoſtdeulſcher kaufmänniſcher Vereine. 
Herrn Referendar Weidmann (Klavier).| Die Herren Geſchäftsinhaber, für welche die Vermittelung 
DĄ dem V B ütigſt b 3 
Programm. ens haben fig Bei dem Unterer eien jeść tidige Bud- bei 1 monatlicher Kündigung mit 21,0 = 
1. Bd. Giell: Lardhetto, in F-dur (16 Violoneelle), mm;, ża JADĄCE on bei 3 30% 
m 3 > 
es doch wüsstest“ a. d. ‚Oratorium „Die Zerstörung Rich. Hoemeke. bei 6 4 n: A | 3 
Jerusalems“. en B. Sabel! Bureau: Große Krämergaſſe ŁO. tę „ 77 210 y 
3. J. Haydn: Symphonie No. 2, D-dur. 
des Orchesters, A-moll, ' 1 a 3 
o stali General- Beri P 
5. L. Delibes: a) Valse lente 
Danzigs und Zlmocgend : Langenmarkt 17. 210 
ittwoń, ben 28, April 1902, Abends 8 uhr, un 
A ONN, Sundegafle 12 12 e na SĄ Aktienkapital r Millionen Mark. 
/ Pada i Langfuhr, 3 


verstärkt durch Mitglieder der Kapellen des Fuss-Artill, = 
ik Kanfnnnischer Verein von M 
koſtenlos ift, werden höflichſt gebeten, die eingetretenen Vakanzen ohne Kündigung R m p. a. 
2. A. Klughardt: Arie für Alt „Jerusalem, ach wenn du] Der Stellenvermittler des Kaufm. Vereins von 1870 
4. Edv. Grieg: Konzert für Fianoforto mit Begleitung 
Pizzicati } a. d. Ballet-Suite „Sylvia“. des Vereins der Aaſchenbierhändler x Wich : a 
ok eines 


6. a) ©. M. v. Weber: Unbefangenheit, 
1. Verleſung und eventuelle Beſtätigung der Statuten. 


b) H. Wolf: Der Gärtner. 
(Frau Bähring, Begleitung am Klavier: Miss Horn.) 

2. Regelung dei Beitvagszaflung. 
3. Verſchiedenes. 


Flügel: Steinway & Sons aus dem Piano-Magazin von 
R. Bull, Brodbänkengasse 36. 6570 
Eintrittskarten für numerirte plätze à 4, 3, 2 u. 1 Mk. 
in der Musikalienhandlung von H. Lau, Langgasse 71. 
li. Hotel du Nord - HERE zu 
ehufs definitiver Stonftitiirung des Vereins werden 0 N * eee 
Apollosaa l. 0 [r U Nor a aus © ee es siper In 1 u - ‘ 4 
s erein eizutreten. zu dieſer Verſammlung freun ein⸗ 
Mittwoch, den 23. April, Nachm. Z u. 6 uhr. geladen Kommen Sie alle, 65 gilt Test unlere Brauche di T cą 
Zwei Familien- und Schülervorſtellungen heben und zu beſſern und nur Einigteit macht ſtark. = 
Die Wunder n, Mürchen des Weltall Ä — 
mu” Ganz kleine Preise. (81226 2 
t Internat. Handelshauk 
è 
Langenmarkt 11. 2460 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Birgerfhihenhans r. Xe lk 
Baareinlagen 


Otto Stöckmann. 
ohne Kündigung zu. .. 3% p. a. 


Mittwoch, den 23. April 1902: 
Militär- Konzert 

mit einmonatl. Kündigung zu 3 ½ o p. a. 
Mit dreimounkl. Kündigung zu 4% p:a. 


zahlung bis auf Weiteres mit: 


2% p. a. ohue Kündigung, 

20/0 p. a. wit einmonatlicher Kündigung, 
3% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
3½% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 


5 


t den Mitgl. der Rovere des Dang: Inf.⸗Regs. 128. 
ee de A id! 4 Uhr Nachm, Gy irae © frei. 


$ Singekademio- lt EEjEKODO. 


8 (G. Richter), Hundeg 
22020000000060003! EEE 


Domnick & Schäfer, 


31 Langgaſſe 31. 


Günstiger Gelegenheitskauf, Pl user". 


Nach dem Ableben meines Mannes ſtelle ich die noch auf 


Pianinas und Slutzſlägel, 


um damit ſo ſchnell wie möglich zu räumen, du erheblich herab⸗ 


> Eine Collection ve Wiek Sonnenſchirme 
als Gelegenheitskauf von 75 Pf: 


a verzinjen wir vom Tage der Ein marke in TEL Kolonialwaaren⸗ und W. 


geſchäften erya 


5 0000900060 POPYPPPOG 


Sonnenſchirme 


28. Sp rockhoff & Co.? 


820040000020 20062299249 09000000900 


In Aufführung. 9.8 m Allee. (58% (85636 40 | Langenmarkt Mo. 38. (4880 flogen SA er eher 
Textbücher à 20 X` two it ; TEZ di ili KU a. A auf meinen Namen etwas zu 

8 mit ſechamaunkl.Kündi ung 2 opa. Geſuche u. ge iben jeder borgen, da ich für keine Schul⸗ 
ee ai 3 8 Waffeln. f ) } $ g Gutes Pianino billig zu verm. č it.20., Gr 6. | Art Feth er 15 f gemäj Th. denen Georg er 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 


SRA. Eyeke 3% 


Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt fein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets ꝛc. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 233, (1984 


Obſt-Gelee 


fehle ſeines guten Geſchmackes 
wegen auf keinem Kaffeetiſch 
10 Bfó-Ghner 3,40 ME mit Him⸗ 


gebenen 32. 
Zur Einsegnung 


empfehle 


Geſaug⸗ 1. Gebetbücher 


von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten Einbänden in groß. 
Auswahl zu den billigſt. Preiſen 


Franz Werner, Breitoasse 20, 


Noifensehutzmittel, S 
Naphtalin, Camphor, Terpentin 
Antisehin, Tusektenpulver 


empfiehlt die Drogenhandlung 
von Max Braun, 
Gr. IE I _ 21. 


m DUD il 


gu allerbilligsten Preiſen 


F. Andres, 


irmfabrik, 
44 Jopengaff ſſe 44. 


(5566 


g. au. 


me” Reparaturwerkſtatt im Hauſe. am (9016 


Bleid- Son, 


beſtes und billigſtes 
Waſch⸗ und Bleichnittel 


In Originalpackungen mit dem Löwen als Schn 


vorjähriger Saiſon zum Preiſe von 


0, 75 Pfg., 10°, 50, 200, 3c, 4% Wk. 0.3 


empfehlen 


Pa Geistgasse 11-16. (5784 $ 


P 
1 Baumgaͤrtſcheg 47,2, nach vorne. abgearb. Off. u. E 925 an die exp. Wohlgemuth, Jo Sisa, 13.'Weichielminde, (9104 


1.93 1. Safnge ber „Deni tere Ruhe Dienstag, 22. Sprit 1902 | 


RP Sonhei fahren. itig bie Abſicht, die Zeugenver⸗] Als nächſter Zeuge wird der ' feihige nicht ausgemäftete, — ältere auóqemdiiste Diner 
olniſche Beſcheidenheit. fahren. Es beſteht alljeitig m : EL OPRY Ą $ 29—31 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 25—27 Mk. 
P ſch (eh nehmungen und die geſammten Feſtſtellungen mit Kriminalkommiſſar v. Bäckmann 4. Gering genährte Ochſen jeden Allens 22—24 Mk. 


Daß die Polen, innerlich und äußerlich in ihrem Zu⸗ der allergrößten Ruhe und Genauigkeit vorzunehmen, aus Berlin aufgerufen, der fiH über die Reſultate feiner i las i a 
fanrmenfalt gekräftigt und geſtärkt durch das bisher damit 0 Zweifel an der Sorgfalt der Urtheils⸗Unterſuchungen in der Mordangelegenheit auslaſſen fol. r e eea | 
jeltens der preußiſchen Regierung ihnen bewieſene fällung obwalten kann. Man wird deshalb diesmal Er weiß im Großen und Ganzen nur daſſelbeſfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis gu 
Wohlwollen, längſt zur Offenſive übergegangen ſind, auf eine längere Dauer des Prozeſſes gefaßt auszuſagen, was von den früheren Prozeſſenf7 Jahren 28—30 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
um in das Deutſchthum in den Oſtmarken Breſche zu ſein müſſen. her ſchon bekanut iſt. Er führt u. A. aus: Ich gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—26 Mk. 4. Mäßig 


i i die jetzt wieder vor aller 5 A Det ; rü j i t Reit i enährte Kühe und Kalben 20—22 Mk. 
legen, ift eine Thatſache, J Die beiden Angeklagten. vernahm die 8 Krümperkutſchen, die gu der Beit ina a 81 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


Welt klar wird durch einen Artikel, den wir in der theidigungsweiſe des Marten iſt Stall geweſen waren und fagte ihnen, fie follten nur 81. Uleiidjige ausge 
h „Gazeta Grudziadzka“ finden. 5 en hier Pan 2 1 eigi 08 Er Tha feine 2 das angeben, was ſie mit eigenen Augen geſehen haben. side N 5 A 
Forderungen, welche die Po Be 1 e CM ſtockend, faſt ſtotternd hervor, oft ſucht er nach einem Sie gaben zu, daß fie nur geſehen Hütten, wie Skoppet 26—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
in folgender, überaus beſcheide ner z ung schlichte paſſenden Ausdruck und braucht dann Worte, die einen nach der Thür zu ging, aber nicht, daß er auch aus der 22—24 Mk. 
Einfachheit ſich auszeichnenden Weile prägifint: ganz anderen Sinn zulaſſen, als er von ihm gemeint iſt. Thür hinausgegangen wäre. Aus eigener Wahr-] Kälber: 250 Stück, 1. Feinste Maftkälber (Vollmulch⸗ 
„Unſere Forderungen betreffen Nawe drei Ganz anders ſein Schwager Hickel. Im adretten nehmung konnten fie nur bezeugen, daß Skoppek aus maſt) und bejte Saugkälber 26 38 Mk. 2. Mittlere Maft- 
Punkte — und zwar unſern katholiſchen Jaquettanzug, das weiße Lodenhütchen keck auf dem dem Lichtſchein herausgegangen war. Nur der Gefreite a und Saugkälber 1 rL, 10 2 8 A 
Glauben, ferner ASY ONO Ohre, macht er einen ſehr günſtigen Eindruck. Niemand Boguslawski blieb dabei, daß Stoppet auch zur Thürfund i laga genährte Kälber (Freſſer 20-28 MT. 
Nationalität und A ießlich das würde vermuthen, daß dieſer Mann mit dem ver⸗ hinausgegangen ſein müſſe. Der Gefreite war Tee 161 Stück. 1. ieee junge Maſt⸗ 
Grwerbsleben g senmebr das kes, gnügten Lächeln um die Mundwinkel und dem luſtigenſa ber nur wenig glaubwürdig, da er in rę OŚ eg ee u 
liche Brod. ir fü ; Augenzwinkern unter der furchtbaren Anklage des Mordes anderer Beziehung faliche Angaben gemacht hat. gene Schweine: 778 Sing Ta e eee 
Vor allem verlangen 111 v unjere Kirche ſteht. Auch das Auftreten Hickels vor Gericht ift ganz Skoppekſelbſt gab an, daß er beim Durchgehen geſetzen, daß die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
und G eiſtlich teit p weltliche Ireiheir Das anders als das von Marten, friſch und ſtets ſchlagfertigſ bei der Reitbahn nahe der Bandenthür 2 Ceute ſtanden, 1½ Jahren 45—46 Mk. (Käfer) 47—48 Mk. 2. Fleiſchige 
bedeutet alſo, daß eiftliche on Behörden fiğ in ſteht er in fließendem Vortrag Rede und Antwort, Erſ welche er für Unteroffiziere hielt, weil fie Schirmmützen Schweine 42—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tomie 
keine kirchlichen und nde 5 n INPIEBERDENEN hinein⸗ darf fich vollſtändig frei bewegen. Es dürfte wohl nurſtrugen. Er ſei deshalb ſchleunigſt nach dem Krümper⸗ Sauen (Ever nicht aufgetrieben) 39—41 Mk. 4. Ausläudiſche 
miſchen jollen, Beſonders verlangen wir die Auf- often vorgekommen fein, daß Jemand, der unter derſſtall zu abgebogen, um ſich nicht an anden zu r mra rój 
bebung der er AR onate, dieſſchwerſten Anklage fteht, die das Strafgeſetzbuch tennt, Als er nach bem Schuß fab, war bie Bandenthür etwas Die e ly SAW 
Befeitigung Wahl d etheiligung derſund auf die im Schuldfalle Todesſtrafe geſetzt iſt, ſich[ weiter auf, als vorher. Skoppek fab, daß der Ritt p indergeſchäfk: Gute Be lebhaſt, for mid 
Regierung bei el er Biſchöſe und ſonſtigen während der Verhandlungen auf freiem Fuß befinder.[meifter thon am Boden lag. Skoppet vermochte mir mäßig. r 
kirchlichen 1 iger und die Aufhebung Sigel ift aber bereits zweimal freigeſprochen und ſeine auch im Stalle genau die Stelle anzugeben, bis wohin) Kälberhandel: Flaues Geſchäft, geräumt. 
aller Aus nahmegeſetze und Verordnungen Verhaftung wäre nach den Beſtimmungen derſer gelaufen war. Stoppef ſagte, er hätte an der Ban. Schafe; Mittelmäßig, 
denthür zwei Leute mit ſteifen Mützen und Mäntel ge⸗ Schweinemarkt: Mittelmäßig. 
jehen, einer ſtand in der Thüröffnung, der Andere hinter Die Preisnotirungs⸗Kontmiſſion. 
ee kila Lei nach Skoppek zu. e e Handel d J di R 2 
er fte aber nicht. Auf meine Frage weshalb nicht, un trie. 
ſagte er, glaube ich, es ſtand ein Wagen im Durchgang. N VIE 


aus früheren Zeiten und aus der Zeit des Kultur⸗ J fz 4 
pie Kia deren bie Regierung RAR SA eh So i Milttärſtrafprozeßordnung unzulä ſſig. 
Kirchen- und Kloſtervermögen eine Die Bandenthür. rm, 
genommen, die Ordensbrüder ver⸗ Ueber die viel erwähnte Bandenthüre iſt zum richtigen 


trieben und den Geiſtlichen die Aufſicht Verſtändniß noch Folgendes zu ſagen: Die Reitbahn iſt 


iber die Schul $ im Innenraum von einer etwa 2 Meter hohen [drig|q ; 8 Mas: Rewsgort, 21. April. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
11. %%% / , | Salt ...| - | ua 
vermógen idą i e⸗eingefaßt. An dem Durchgange nach der Borha l „ad : . dan North. PacifzActien| — | — b April.. — 2 
| nommen ai daß eulen werte N „auch Viereck“ und „Vorraum“ genannt, iſt die Bande gó ſah mi 1 Schnurrbart geweſen ſein. „ et DĄ e ee E48 
| die Nürtehr in unfere Gegenden gestattet und daß ron einer Thür unterbrochen. Diejes Thor ift mitjłym dann auch schnell u ne am erstens . eee ene O. Ado 
| die Schulen wieder unter die ſtrenge Aufſicht der Doppelthüren verſehen. Die innere Thür geht nur in auf Hickel. e do. Ered. Bal. at Oil⸗ per Mai. 8012 81½ 


ein Verwandter von Marten, und wenn Marten der 3 : 

A 1 C EE AS A — DEE SU sn. we 805, 811g 
Thäter war, fo kam er zuerſt in Betracht. Wichtig war guter Muscovad.] — 2% per Fernandes! 79% BUJ; 
auch, daß Hickel der einzige war, bei welchem der Chicago, 21. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
Alibibeweis nicht aus reichte. Hinzukam, daß Marten 1 1/4. 19%. 1. 


Geiſtlichen geſtellt werden. Höhe der Bande und hat 2 Flügel. Faft in Mannes- 
Die Erfüllung aller dieser Forderungen muß durch höhe ift in jedem Flügel ein fauſtgroßes Loch, ein fog. 
ein Geſetz beſtätigt werden, in welchem geſagt ſein Guckloch. Das ift die Bandenthüre. Die äußere 


daß ni : Vorgeben die Thür beiteht aus 2 vollſtändig abſchließenden Thor. ; . „| Bet 6 1 
ER Jou üg *Gelfttichteit an⸗flügeln. Der Zwiſchenraum zwiſchen der äußeren Thür ede Wa ada bas auch nt ven Mai TEN za 4 ges mał al | 265 
* 0 ii i Ver Juli 5 5 er Ju SER me k 
taften darf, und der Bandenthüre bietet genügend Raum, um da⸗ vom Rittmeiſter v. Kroſigk getadelt worden ift. ver September J 74% 78105 port ver war. — 16420 


| Wir verlangen, daß es uns freiſteht, unter der zwiſchen zu ſtehen, er beträgt etwa 50 em. 

preußiſchen Regierung Polen zu ſein un d unfer Die Verhandlungen werden fortgeſetzt. 

Polenthum und unſere polniſche Litte Der Vorraum des Gerichtsſaales iſt heute von 

ratur zu pflegen. 3 Zeugen überfüllt, darunter befindet ſich die Mutter 
Zu dieſem Zweck fordern wir von der Regierung, des Angeklagten Marten und die Frau des Ange: 

daß unſere polniſche Sprache bei allenſklagten Hiter 

Behörden wie auch im ganzen bürgerlichen Leben mit Marten wird diesmal zum erſten Male ohne 

der deutſchen Sprache zum min deſten gleich⸗[Feſſeln zur Verhandlung trausportirt, auch die 


Sue daß S Sorn: An vorigen dei de lend Tppener Weicher Seh e derart 
Prozeſſes keine Kenntniß gehabt hätten, bis Rordöſten . Ba Unia W Bu Null. Wind: 
Sie wieder nach Gumbinnen gekommen find, Das war Schiſfs⸗Verkehr: 

doch auch ſchon eine ganz wunderbare Sache. — Ober⸗ : 
kriegsgerichtsrath Scheer: Welche Bedeutung ſollte 
das haben? — Verth. R.⸗A. Horn: Das iſt erheblich 
für die Glaubwürdigkeit des Zeugen. — 


Name 
des Schiffers 


ahrzeug 
oder Kapitäns 5 


Badung | Bon 


berechtigt wird. In den Volksſchulen müſſen Fenſter der Krümperkutſche, die ihn zu den Verhand⸗ Zeuge v. Bäckmann: kehr ; rück Prengowskt Kah 
unſere Kinder anfaugs nur auf polniſch unter lungen bringt, find nicht verhangen. und wußte nur über den Noce aas Heinen rden ładni” ża. BM 
a” 1 und nachher 15 üii = LJ uch 9 A tobi ee 5 blättern. Srohne bo. bo. bo. eien 
emöglichin der deutſchen Sprache „Heute ſollen zunächſt die Zeugen vernommen werden Verth. R.⸗A. Burchard: Herr Kriminalkommiſſar e i A > y 
ole di werden. Auf allen Behörden muß der welche über die Begehung des Mordes und die haben Sie zu RAR 109 1 Der eine ſitzt A gablonsti 5 Erdſen ptoclówet Berlin 
mak polniſche Sprache gebrauchen dürfen, ſei es näheren Begleitumftände etwas zu fagen|drin, Sie ſtehen auch mit einem Fuß im Graber] Wirte po: Steine BD: Waun 
ch oder mündlich. In den polniſchen Landes- haben. Die erſten Zeugen find Unteroffizier Wiemer[geuge: Das ift möglich. Verth. MA. Horn: Hat Wie + | er 5 3 | g 


theilen müſſen die Beamten geborene Pol enſund Unteroffizier Siebert, die beide ausführliche 
fein, mindeſtens aber die polniſche Sprache fließend aber fmon Ante Angaben machen über das gelten, 
beherrſchen. Alle polniſchen Landestheile, alſoſbei welchem am Sonnabend Marten fein Pferd nicht 
Schleſien, Poſen, Weſtpreußen, aus dem Glied bekam, und über das Reiten, bei welchem 
Maſuren und Ermland (2) müſſen zu einem der tödtliche Schuß fiel. Ob bei letzterer Gelegenheit 


der Zeuge nicht nach Abreiſe nach Berlin von hier einen 
anonymen Brief nachgeſandt erhalten, in dem es heißt, 
Marten und Hickel feien nicht die Schuldigen? Zeuge 
v. Bäckmann: Ich habe haufenweiſe anonyme Briefe 


— . — —ů — —-V— WZA | ZDALNE — A. | e 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 22. April. 
(Oria.⸗Telear, der Dana. Neueſte Nochrimten. 


I ek i: halten. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Ich i 
Ganzen unter der Verwaltung eines beſonderenſdie Bandenthürflügel ganz geſchloſſen waren, kann keiner i euge d : i i Stationen, Bar. Wind dy Wetter. |E 
königlichen Statthalters mit einem beſondern Landtag von ihnen angeben. Außerdem geht aus Sieberts Aus: a 8 als en Ache e 1 Pe ilai die Aini e 155724 ea 


vereinigt werden. Außerdem muß in Berlin einſſage hervor, daß der Mittmeijter es nicht leiden konnte 

bejonberer Miniſter für polniſche An wenn Zivilperſonen in der Kaſerne oder auf Feſtlich⸗ 

gelegenheiten ſein. Dieſer Statthalter und keiten der Dragoner verkehrten. 

e bon LA bie ed: Sprache zum] Aus weiteren Ausſagen anderer Zeugen geht hervor, 
1 bie Pol 1 77 ür z) müſſen alle] daß Marten mit den anderen Unteroffizieren kamerad⸗ 

geg en erlafjenen Ausnahme ⸗ſſchaftlich verkehrte, aber mit Hitel weniger. Beide 


zweite Divifion eingeſandt hätte. — Verth. RA. Horn: 
Jawohl, und auf dieſem Brief hat Herr v. Bäckmann 
Vermerke gemacht, daß dieſer Brief nur herrühren kann 
entweder vom Vater des Angeklagten Marten, oder des 
Angeklagten Hickel. Er hat dann auch Schriftproben 
anfertigen laſſen. Und als Herr v. Bäckmann dieſe zu 


Stornoway 
Blackſod 
Shields 
Seilly 

Isle d' Air 
Paris 


geſetze und Verordnungen aufgehoben i i i i „| BIL g leicht lbbedeckt 
U 9 e Nachmittags bei den alten Martens | Geficht bekam, hat er ſofort unter den Brief geſchrieben: A 7608 SSD . n 5 12.6 
und Behörden bei ſtrenger Strafe jegliche Be: aſſee zu trinken. 4 : Dieſer Brief it von der Ehefrau des Ehriſttanſund 7658 SS leicht halbbedeckt | 10,6 
ne en hast Rd ATM Daß die Bandenthür häufiger ein wenig geöffnet Angeklagten Hickel geſchrieben. Ein anderer] Skudesnages 7648I669 | ftart wolkig 0 
Nati WALE LE OCE) ele 9 P enſworden war, der Rittmeiſter aber immer vergeblidj ver: | Beamter, der Kriminal Zufpelor Braun, Skagen 769.6 SS leicht] wolkig 5,7 
Wir verlangen endlich, daß uns Polen das ſucht hatte, dabei Jemanden abzufaſſen, bekunden fernereſſchrieb darunter: Nach längerer Uebung von Kopenhagen 768,9 OSO mäßig heiter 4,3 
Erwerben des täglichen Brodes bezw. überhaupt die Zeugen. Frau Hickel mit der linken Hand geſchrieben, als der] Karlſtad 7726 OSD mäßig wolkenlos 2,6 
Arbeit für d ja icht erſchwert wird federn paß Sergeant Jehlert bemerkt auf Befragen des Brief dann einem Schreibſachverſtändigen Stockholm 773,4 N leicht | Nebel —1,0 
2 uns x ie alle ien einen Gewihn Verhandlungsleiters, daß an der Leiche des Rittmeiſters vorgelegt wurde, erklärte dieſer ſofort, daß keine Aehn⸗ Wis bu 770,7 © leicht wolkenlos 4.6 
bringend feeit aig hart en 80) der Fahnenſchmied Skoppek und der Unteroffizier lichkeit zu finden fei. Spricht das für die Glaubwürdig⸗ Havaranda 776, S leicht | wolkenlos |--6,0 
Vor all i erlan A bie Aufhebun Grigat beſonders auffielen. Marten bekam, wie von|feit eines Zeugen, wenn diefer ohne weiteres behauptet, Borkum 762,6 (SO ſſchwachſ heiter 10,0 
ch ch En» 34K PRES M d üb mehreren Zeugen beſtätigt wird, ſehr leicht einen rothen fein Brief ift von dem und dem gejchrieben ? JSettum 7648 |SO_ | lei: | beiter 6,8 
Saua SU 2 elungskommiſſſon und über⸗ Kopf, deshalb fiel das bei dieſer Gelegenheit nicht fehr auf. Darauf erfolgt um 7 Uhr di Hamburg 765,2 OS |f, leicht) bedeckt 7.6 
t nordnungen, welche dem Polen den 8 rfolgt Gd Swinemünde 767,0 SNS leicht halbbedecktſ 38 
Verdienſt rauben oder erſchweren. Eine unterdrückte Beſchwerde. nächtliche Inaugenſcheinnahme Rügenwaldermande | 768,5 ONO leicht heiter 52 
Das ſind in Kürze die Forderungen der Polen. Hierauf tritt eine kurze Pauſe ein. 0 der mit 8 Gasflammen, wie am 21. Januar v. J., be⸗ Neufahrwaſſer 768,2 NNO | leicht | wolkenlos 5,7 
Was wir vorſtehend geſchrieben haben, ift nur eine Dann wird zunächſt der jetzige Schankwirth Adam leuchteten Reitbahn. Memel 766,9 BRNO ſſchwach] wolkenlos 6,2 


lüchtige Jujammenitelluną unſerer wich- Biallas aus Schöneberg vernommen. Er ſagt aus: Ich] Die Angeklagten Marten, und nachher Hickel müſſen[Münſter Weti. 762,7 i. feige] Heiter 0,6 

| kalen nn nitel g unf ich diente bei der 4. Schwadron in den Jahren 1895 bis 1897. | jich vor de Guckloch in Anſchla fielen, Winne Hannover 8 764.8 Sat => bebe | 8% 
| Da habt ihr alio, ihr Herren Preußen, unfere Damals lag die Schwadron noch in Stallupönen. Einigeſ und Skoppek müſſen durch das Viereck gehen und an⸗ Herlin 7664 |6©_ ſcchwach balbbedeckt. 7,6 
Forderungen! Monate davon diente ich noch unter Rittmeiſter v. Kroſigk geben, wo die beiden Perſonen geſtanden haben, die fie an 765,0 WNW If. leicht Regen | 94 

f Erfüllet dieſelben, und ſofort wiyp| DET Rittmeiftur v. Kroſigk war furchtbar ftreng. Ober⸗ damals gejehen haben wollen. — Oberkriegsgerichts⸗ Mes 5 11 270 = ET PY en 
J dieſe Erbitterung aufhören, welche ihr kriegsgerichtsrath Scheer: Haben Sie einmal eine rath Scheer: Zeuge Baranowski, Sie hattten damals] Fraukſurt (Main) 762,8 D i. leich deter 116 
großpolniſche Agitation nennt! Beſchwerde gegen den Rittmeiſter beim Wachtmeiſter von der Schmiede her ein Pferd durch den Durchgang Karlsruhe 7625 NO ſſchwach. wolkenlos | 11,8 

| Wenn ihr das aber nicht thun werdet, dann wundert Marten angebracht? Zeuge: Ja. Oberkriegsgerichts⸗ zum Stall geführt, haben Sie auf dem Hinweg München 764,1 SD leicht [halbbedeckt 10,0 
euch nicht, daß wir euch eine auf ewige Zeiten zum rath Scheer: Was hat der Wachtmeiſter Marten mit Jemanden geſehen?“ — Zeuge: Nein, niemand; aber Holyhead 746, N mäßig] Regen 10,0 

| Himmel emporſchreſende Stimme fein werden! dieſer Beſchwerde gemacht? Zeuge: Er hat dieſeſals ich zurückkehrte, war der Spalt etwas größer.] Bods 768,1 |O ftar? | wolkenlos 44 
Gott der Herr ift nicht eilig, aber an Beſchwerde unterdrückt, um dem Rittmeiſter[ Zeuge ſagt weiter aus, er trat neugierig hinzu und jah Stiga 167,2 O Ti w 20 

i Iſt es ſchon Wahnſiun, Hat es doch Methode! Aber Aerger zu erſparen. Oberkriegsgerichtsrath Scheer:ſum die Thür herum. Dabei fah er einen Mann, einen ein Marimum über 776 mm Liegt über Lappland, ein 
freilich wundern kann man ſich nicht darüber, daß die Welchen Anlaß hatten Sie zur Beſchwerde? Zeuge: Der Soldaten mit Mantel und Schirmmütze in dem Zwiſchen⸗ Minimum unter 785 mm weſtlich von Irland. Ausgenommen 


Weſteuropa ift der Luftdruck hoch. In Deutſchland ift das 


Polen jetzt derartige Forderungen aufzuſtellen wagen. Nittmeiſter v Kroſige hatte mich vor nerjanmelter Mann: raum ſtehen. Dieſer hatte einen ſchwarzen Schnurrbart. Wetter etwas kälter und vielfach beiter; der Nordwesten hatte 


jeż Etappe auf b ſchaft aufs Gröbſte beſchimpfſt. Er nannte mich einen Er ert daß es ein Unterofft 
Es iſt dieſes nur eine Etappe auf dem Wege, der mit aufs Gröbſte beſchimpft. l erkannte, daß es ein Unteroffizier war und Habe ſich Regen. À 
Ber fromen b sai, pe Gana cat et Sagi astele MS 19 mi gabi nt mtz) Ber tuęetag: gl det imi Soma LZR 713 
begann: „Schlagt doch die deutſchen Hunde tobt“, der de Zeugniß ausſtellen, das ich m an einige Zeit und er Angeklagte Hickel muß den Mantel anziehenſſchläge, etwas vordringend wahrſcheinlich. 
in Czarnikau und Strelno das ſanfte Koſewort zeitigte: den Spiegel ſtecken werde. Ich wartete po: nd und die Mütze aufiegen und fiğ zwiſchen die Thür 
Wir werden dem deutſchen Vieh fhan das Maul ftopfen als nichts erfolgte, beſchwerte ich mich bei dem Herruſſtellen. Zeuge Baranowsti wird dann vom Reitplatz 
K auch der Kalſer kommt, wir werden doch mit Regimentskommandeur, worauf ich wegen . hereingerufen und muß beim Vorübergehen um die 
Steinen ſchmeißen“, der in Berent ſich zu der chriſtlichen Beſchwerde 5 Tage Mittelarreſt erhielt. Ich ſollte in Ecke ſehen. Er erklärte, daß er einen Mann mit 
i ß,, Jany E aee t: Aine Gie ui dns Selle Then 
7 p 1 ar n der . U WŁ ie au a 
55 ch f i heißt ündigen? dn Gtpfelpuntt edel Herrn Bede nden und gab Zeugen an, die Zeuge: Ja, es ift der frühere Sergeant AFA Ober. 
Aa 16 en. Jetzt kommen ie „Forderungen“, Obe e meiner Meldung . ee Friegsgevichtörath Sde er: Haben Gie ihn damals 
// cer: Aer Sie Tamten damals Dill don? 
ISO 2 A ak Deuiſchthums habe nichts Weiter 11 Oberkriegsgerichtsrath][ eu ge: Nein, ich war bei der een e 
15 iu Oſtmarken Wangen werden. Möglich iſt ja 3 A Aber Ihre 5 Tage hatten Sie weg vor Kurzem nach Gumbinnen verſetzt. 
| Alles. Das hat bie preußiſche Polenpolitit, die heute Zeuge: Ja. ($elterteit.) Dann wird 
| Hofiannah® und morgen „Kreuzige“ fang, die heute mit Civiliſten in der Kaſerne. f „, Skoppek 
| Ruthen ſtrich, um morgen Roſinenkuchen und Leckereien KRA weitere Vernehmung erſtreckt ſich darauf, ob hinzugerufen. Zwiſchen dem äußeren und inneren 
1 u bieten, zur Genüge bewieſen. Stetigkeit ift nicht ili ften ungehindert auf den Kaſernenhof . ift eine Oeffnung von 40 em Breite, durch 
erade das Kennzeichen unſerer Politik während des gelangen konnten. — Sergeant Conrad hatte Wache dieſe fällt ein breiter, grell blendender Lichtſchein in den 
letzten Jahrzehnts geweſen. Iſt die Aera Bülow das von 1—4 Uhr; er hat nichts geſehen, weil er ſich in|von der Schmiede durch den Durchgang führenden Gang. 
Glück? . der Wachſtube aufhielt. Es iſt ihm auch nichts gemeldet Skoppek erklärt, daß die beiden mit Mänteln und ſteifen 
worden. Als die Nachricht von der Ermordung des Mützen bekleideten Perſonen an jener Thür geſtanden 
dokales. | j 185 ER v. Kroſigk auf der Wache eintraf, gab erhaben. Er wendet ſich auf Anordnung kurz rechts 
e Perſonalien bei d mies. Der Staats arch e ee abżujliegen und nur Offiziere Bes trübe Klee tie rag ky "Ende des 
er . Der Staats⸗ i ten. A er Er gi is zum Ende de 
ei O Ak x 8 hn 9 kdo. die Staats Beim en noch eine Pforte, durch die Stalles, wo die drei Mann n geflanben hatten. 
jest worden. m Oberlandesgericht in Marienwerder ver⸗ Dragoner und Ewiliſten eina und ausgingen. 8 Wie Skoppek ausgeſagt hatte, hatte er mit der Wache 
y Ernennung, Seer geneh- un- und Bech: „ue euch aal ben ge dannen nean sich in der doch im Stall geblieben denn und erst ans dem Stall 
Inſpektor Struck, Mitglied der Hiefigen Eiſenbahn⸗ Direktion, TAX au em Kaſernenhofe. Er befand ſich in der jedoch im Stall geblieben fein und erft aus dem Stall 
iſt zum Königlichen Regierungs- und Baurath ernannt worden. Handwerkerſtube, als die Mittheilung eintraf: Wißt Ihrſ gegangen fein, als der Schuß fiel. An der Thür iſt er 
* Der Verein der Klaſchenbierhändler hält morgen ſchon, der Rittmeiſter ift erſchoſſen. Darauf wurde ſthatſächlich vom Futterkaſten aus nicht mehr zu erkennen. 
im idbolderbróu, Hnndegaſſe, eine Ver debattiert, welchen Anlaß der Thäter gehabt haben. Sehr interejjant geſtaltete fih der Verſuch, 
ſammlung ab. Näheres darüber iſt aus dem mochte. Einer ſagte, der Rittmeiſter wollte wahrſcheinlich ob Skoppek von dort aus etwas ſehen konnte. Zwei 
Inſeratentheil vorliegender Nummer erſichtlich. unter ſeinen Dragonern ſterben. (Heiterkeit im Pub- Zeugen ſtellten ſich zwiſchen die Thüre und Skoppek 
p Schwerer Unfall. 7 einer Zigantenberger Ziegelei]likum. Oberkriegsgerichtsrath Scheer rügt das.) Wacht⸗ ſtand im Krümperſtall. Auf einen Schlag gegen die 
gerieth heute Vormittag der Arbeiter Labudda mit dem meiſter Marten habe bald nach der That geſagt: Dieſe Thüre, welcher den Schuß markiren folte, liefen die 
rechten Unterarm zwiſchen zwei auf abſchüſſigem Gelände Mordthat fei eine Schande für die Dragoner und die beiden weg und Skoppek kam zur Thüre heraus. Als 
e e nn une pony wobeł ihm der Arm ganze deutſche Armee. Als einige Dragoner ihrerſer öffnete, waren Beide von dort aus nicht mehr 
n fe a a erorien 
wurd Sandgrube w aben, ſo achtm arten gejag : n erausge men fein. - 
oah bem Lapaveid gerona et gel a Um 81½ Uhr wird die Verhandlung auf morgen 


„Waſſerperle“ tft die geſetzlich geſchützte Bes 
zeichnung für ein langjährig erprobtes und als 
vörzüglich bewährtes Stoff⸗Imprägnirungs⸗Ver⸗ 
fahren. Nach demſelben ſtellt die Imprägnir⸗Anſtalt 
von Louis Hirſch in Gera (Reuß) fertige Herren⸗ 
Kleidungsſtücke, ſowie alle Arten Damen⸗ und 
Herren ⸗Kleiderſtoſfe porbs⸗waſſerdicht, d. h. ſo her, 
daß dieſelben bei Erhaltung vollkommener Bufte 
durchläſfigkeit Regen nicht mehr auffangen! Die PR 

nach dieſem Verfahren behandelten Stofe und 3 
SO eidungsitüce bieten ſomit einen vorzüglichen Ą 
Schutz gegen Durchnäſſung und Erkältung. Zur 
entgegennahme von Kleidungsſtücken ꝛc. behufs 
AIgmprägnirung befinden fih in allen größeren 
Städten Annahmeſtellen. Annahmeſtelle in 


Danzig: Carl Rabe, Langgaſſe 52 
und Zoppot, Seeſtraße 17. 


Net 


se 


e ruſſi⸗ 
Kaufen Gie Meidemann's imer 
nnöterich, feit 1883 nach Weide⸗ 


d die auf den Plakat 
Weldemann s Packung, Schutzmarke, Litteratur dc. ꝛc. nade 


; ann tritt eine Mittagspauſe bis 3½ Uhr. ein.|früh 9 Uhr vertagt. t werden. Vor wertbiojen Nachahmungen des 
Der neue Aroſigkprozeff. Saoer Radmiitagojiyunę wi ale ee. f fg JAAA te ge 
Vierter Verhandlungstag. Zeuge der Kantinennächter Schens vemommen, bei Danziger Schlachtviehmarkt. nicht erhältlich birete son & Weidemann tn — o 


Hg. Gumbinnen, 21. April. welchem das Dienſtmädchen Anna Sternberg, die Auftrieb 22. April 1902. 
Der Gang der Verhandlung entwickelt fiğ diesmal Geliebte Skoppeks, in Stellung war: Och ſen: 50 Siu. 4. Bollfleiſchiae gusgemäſteſte Ochſen Echt zu haben bei Rich. Zschäntscher, Herm. Lietzay, 
bedeutend langſamer, als bei den früheren Berl Schenk weiß aber nichts anzugeben. ] tódhiten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 32--33 Mk. 2. Junge] Drogenhandlung Lenz, 6578 


— 


malak u cdi had: re, À 


\ 


| 6 i Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 22. April Nr. 03. 
Danzig, den 21. April 1902. 


> 2 zuſammenhängende Eckgrund⸗ Band hell, ſchwarz g. Conc., b. z. v. 7 
Die zur gonrursmaſſe der Oftdeutſchen Kartonnagen⸗ Ukkion | marki 5 1 (Gł ftlicte fortzugsh. bei 2.3000 Mk. b. Petershagen h. D. K. 34b, 3, ty w. Kolonialwaaren= i 
Fabrik Ludwig Tessmer & Co. gehörigen 9 1 è d LE 151480435 Cin Cylinderjut zu verkaufen gz, Destilations- Geschäft, 
Fabrikanlagen und Worrathe Freitag, den 26. April, von 10 Uhr ab, verſteigere ich tm | = LR OEI 


Na a „Uhr ab, ve R 333 Guß erh E TW SWE e er 695 A e eee 
: Hauſe des verſtorbenen Herrn v. Kuokaladorm für 1 N \ [sünftigiter Lage einer gr. Garnifonjta a DU a 
taxirt Maſchinen und Apparate . . . ME 14818—|iyen es ia im ut a O Westerplatte, Birkenalleo ll, 0 d i $ Sta 
| „ Waarenlager , „+... . p 1282596 


reinete Figur, tomie helle geführtes Gefdhaft, mit feſter und treuer Land. und Stadt- 


| — CO Zimmer mahagoni Möbel: ift eine moderne Damen⸗Jacke zu verk. kundſchaft, Umſatz ea. 200 000 %, ift umſtändehalber jofort zu 

p pay und Geſchirre . . p 41475 1 mah. Spieyelservante, 1 Pliischyarnitur, Sopka, 2 Fantenils, Wilia Kaſſubiſcher Markt 1b, 8 Tr. verkaufen. Reflektanten mit 20--30 000 M erfahren Näheres 

| jollen im Ganzen verkauft werden. Beſichtigung während derſa Tafelstähle, 1 mah. Schreibsekretär, 1 do. Wäſcheſchrank, | 1 perron- Sommerpale to tot, unter 5914 in der Exped, dieſes Blattes. (5914 
airbeitöftunden Foggenpfuhl 37 gefiattet. Zaren Tiegen|i do. Nachttiſch, 1 do. einthür. Kleiderſchrank, 1 do. Kommode, billig zu verkaufen. (89186), 1 Herren⸗Sommerpaletot, 


e 4 z A > N rL Ù e cherhwerkzeug u. Leift. 

Poggenpfuhl 11 zur Einſicht aus. Kaufofferten find bis zum 1 do, 8 eisetaiel, 1 do. Sophatiſch, 1 do. Spieltiſch, 1 e Ę i p ii en ROEE EC Tor EPE i 3 P i I. k 

5. Mai einzureichen. Der Zuſchlag erfolgt bis 12. Mai, ee re Arenas 5 in 1 S u. 91 a e 11 e e 08 en at 
Der Konkursverwalter. Glaskilier (Neapel), 4 kleine Glasbilder. Chauſſee gelegen, flottgehende GR Holes Bonner ung „au ne Bene > | ilngiojiijdjeń = 2 10 9, Keller, hat Billig abzugeben, ab Danzig. 
Zimmer nussb. Mobiliar: Schmiede mit Wohnhaus, auch Helles Sommerjacket und zu verk. Farpfenſeigen 9, Seller. Vermittler erwünſcht. Offerten 

1 sehr elegante Plüschgarnitur, Sopka, 2 Seſſel, 1 Butket, 2 andere Wohnhäuſer, Acker Sommerkleitler fir jg, Mädchen f I a | 50 an die Exp. d. | 

innen eichen, 1 Speiſekafel mit Einlage, 2 Klelderſchränke, und Wieſe, im Ganzen oder zu verkaufen Langgarten 105, 1. arrel all (I, unt 5950 an die Gzy. d. BI. (6950 

2 Vertikows, 2 grosse Frameanzspiegel mit geschliffenen getheilt zu verkauf,. Anzahlung Cleg. g. neues Straßenkoſtüm b. 5 Mepoſit mit Glasthür ISadent. 


4 Di R b f 
| 1 Glas, 1 Herren⸗Schreibtiſch. 1 Spiegelſchrank, 1 Pfeilerſpiegel, ſehr 5 ; verk. tet. Gr links. Gu Świege Raie, Acteldſche. 
d te TE t E tände D as, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 1 Spiegelſchrank, 1 Pfeilerſpiegel, fehr gering. Offerten unter verk Hitit. Graben 67, L., links kostauratenre l. (dl. gr. Spiegel, 1Kaſſe, 1Geldſchr 


12 Stühle, 3 Parade-Beiigestalle, 1 einfaches Bettgeſtell, E 712 an die Exped. d. Bl. (90406 | e eee. Gaseinr., 1 Schaufenſterſt, div. 
2 Satz herrsch. Betten, 1 Sap Geſinde⸗Betten, 1 Schlafsonha, z í 1 dunfelbi.Jaguet u. Kragen für Tiſche, Stühle, Büſt, Stünd ze. 


de A sze Ózd, 
9 7 D = k 8 Ich heabſichtige, meine Wald⸗ 10—12jähr. Mädchen zu verk. Zigarren ff. Fabrikate von 23 1 f Ilia 2 
d Werner Kessel’fgen Aoukurglagers) %%% —J—T Geige 10%, i Baden BE te per Mille find as rentani Geass mann 
gpi ſchleunigſt geräumt werden. Es ſind N 


A Ą beſtanden von Kiefern und Umſtändeh, gut erhalt. Herren⸗ zugeben. Offerten unt. E 949 5 
! NB. Die Besichtigung Ist vorker nicht gestattet, nur am a Ame | MADEJ. gut erh 5 EE À 8. Selbſtgearbeitet cze 
Anderem noch en Dir B Anktionstage vou 9 Uhr ab, wozu einlade, , Śllomefer A E Gand nene herzen NTS Wehren enn Leder" Markttaschen 
1 Automatiec⸗Cyelostyle⸗Apparat, 1 Partie - Ent. fans Off. unt. 90876 an d. Exp. (90876 Ganz neuer, ſchwarzer ir 5 guy. Oololchmiedegaſſe 9. (91945 
d nde eder ee , Gebe ee. Glazeski, Anktions-Kommiffarins u. Gnzator, piu 20878 an D. Cep. Wa arane onangr kraner Speck und Laudwurſt Saab. gu erh. inder ag si 
ð 5 Kinder⸗Dreiräder, 1 Partie Patent⸗Fußhaken 7 


Haus, maf mit tarten Herrn billig zu verkaufen f 
í i +8 Wirchſchaftsgeb giidmaeit Real 2 A. fortzugsh.zu vt. Gr.Bergpafje6, zu verkaufen Schloßgaſſe 2, La. 
Bawi Sib E r eleganter 0 a 4 ©. erh. Sommerüßerzieh. Rock“ Ein Repaſttorium billig zu 5 je wę 7 TĄ 
tiſch mit ubladen, epoſitorium mit Glas⸗ er, 1 Morg. n Weite i 43, Hof p. verkaufen Große Berggaſſe 6. Hartmann, Lauggart. Wall 9, 2, 
Athüren, Beleuchtungs⸗Anlage u. f. w. Fast nens be Wald elne e Grohe Dergnafie 6. 
9 Verkauft Hundegasse No, 89, 


ehr gute Kuh⸗ % „ — 8 
ese ih Kirch. RT Faſt neues hell. Wollkleid f ſtarke Ein prachtvolles 2 gr. Land ſchaften in Goldrahm. 
von Morgens 9 bis Mittags 2 Uhr. "my 
J Daſelbſt Muſterlager von Cleveland Fahrrädern. 


dorf (evangl. u. Figur und eleg. Seidenkr. find [M 7 zu verkaufen Katergaſſe Nr. 7. 
von 10 Uhr ab, kath.), des Schwetzer Kreiſes zu verkauf. Frauengaſſe 9, part. mal en ‚Buffet, Eſſenſchrank, Tiſch, Stühle zu 
als: 1 Herren⸗ O TE 198 zed Au n e billig g. Verk. Off. u. 880 Exp. Lerkanſen Mit. Graben 60, 1. 
erten unt. ng. MNIE. un ofen bi u LZ . “U, e 
: Das große Ladenlokal Jag Hoſen Billig zue MAU Grp. 
i g DO- DO ijt preiswerth zu vermiethen. "BR "my 
| BITIIIII AA I WW W D UI UH 


Hagenort Wejtpr. (5898 [verkaufen Mauſegaſſe 18, 1 Tr. Fahrrad, Wagen zu verkaufen 
Alterthümliche Chüren, Fenfer, Schloß 


Leopold Perls, Poggenpfuhl Nr. 11. (5974 
CAD A AD AAAA AA GR BMA 


Eckh. Fraueng. 25 vt. Langg 76,3. Ein gr. Sommerüberzieh bill. 3. ; s „|Salómagen für 1400 Mk. mit 
Gut, verginstihes Geſchefks, verk. Baft. Ausſprung 7, Th. 2. zerdler z Tofort Billig zu ver-| Zubehhb; Doppelkaleſche für 


2 : kaufen Burgſtraße Nr. 20, ör. i 
nus, Jopengaſſe, mit 6000 % A r 2 U 1800 Mk. mit Zubehör. Die 
3 A PE eee eee Wagen ſind 1898 reſp. 1900 von 


Anzahlung zu verkaufen. Off. und 2 Sommerüberzieher zul NL 
unter E 884 an d. Exp. d. Bl. i 20. Ein Fenstertritt bilig zu Steinmetz, Berlin, gebaut und 
BE 2. © Juerfaufen Fiſchmarkt verk. Lauggaſſe Nr. 15, 3 Tr. ſind sehr gut erhalten. Die Neu: 


D 
D 
D 
D 
D 
— 


Bajt nener, heller Sommer- . Bankenbettgeſtell,ſpreiſe waren 2169 und 2619 Mk. 

j iihi ! 0 Kleben Notenetagete bin | Ofert u. B 959 a. b, Exp. (91696 

Ableche, Klinken, Chürbänder, Pfoſten A., 9186 e ane an ne . der Agena 92 9 1 5 eb e ven 
; 4 N $ r . een > í t Y 100 Mk. fort kaufen 2 Mirau, Wonneberg. 

fowie alte Śwyferiidje BE io Breina da ai „les Herren Rad Me 


Hocheleganter 
Halbverdeckwagen 


b en 1 Ein Arlon Billig- Zu ver: 1 e 
p i ilii Srumditiic in Zoppot⸗Oberdor gaſſe 14, 3. Zu beſehen von 
100—120 Liter Milch od. Oliva tauſchen. Alles Nähere kaufen Hundegaſſe 50, 2. Etage 122 u. AR Uhr Nachm. 

gleich oder ſpäter dauernd gef.] Danzig, Mauſegaſſe 10, 1 Tr. Piano z. vt. Brodbänkeng. 32,1. Amtofieln, Tulterriihen [ i WR auf O-Redern ift preiswerth 
i Aar offe N, fu terrüben zu verkauf. Langfuhr, Haupt: 


Ollert unt. E 929 an d. Exped. Restanrat.-Grundstück, Recht- Gute 5, Geige billig gu VTE, ) 
Pferde- und Kuhvorhen ver⸗ ſtraße Nr. 12. (59736 


2 Stück 4-theilige Wände ftadt) ift bei 3000 Mk. Anzahlung Rammbau 46, 1 Treppe. 
Bu ver?.3. Damm 14, Hangeetg. käuflich bei (91675) Herrenrad (Cleveland) 


werden zu kaufen geſucht. Offerten unter 5732 an Bi 
die Expeditzon dieſes Blattes. (5732 


ilder, 1 Sopha, A 
iſch, 1 N werden für alt gejucht. Offert. zu verkaufen oder nach Wuni 
] bfentlich ne gegen unter E922 an die Expedition. zu verpachten. Zu erfragen 2Bettgeſt m Matr. Plüſchgarn., Ohl, Heubude. Damenrad (Triumph) ver: 
; gleich baare Zahlung ver- Gnrtenfül le und Gifije Sreitgaffe Nr. 22, im Geſchäft gochmod, Kleiderſchr, Bertiton| Gin inder-|täufli bei M. Eisen, 
machung ſteigern. (5935 hi j] Neues Hausm Hof, Mfttelwhn. Sophat., 6 Stühle, Spiegel mit g Gr. Mühlengaſſe 10. _ (91786 
b Mg Neumann, werd. für alt zu kaufen geſucht. ift bei 3.4000 Mk. Anz billig zu vk. Spind, Ritterſopha, Salonufr, Alte Sophas, alte 

Montay, den 28. April 1902, Vorm. 10 Uhr, folen 523 Gericötövollzieger in Danzig, Offerten unt D 953 an die Exp. Näh. Johannisgaſſe 38,1 Treppe. (88596 


Stück vor Oktober 1901 im Gebiet der todten Weichſel Herren- : E FF nl Gu the Ber rh ae | —— | Sachen, Kisten, Kleid., 
los aufgefundene und beſchlagnahmte Salger en . 3 rar Etsſchrank und 1 längliche, 25 i Gr. noche Betten 34 Mt., Zperj. 1 nin n Nepoſitorium Bodenrummel billigſt zu 
eichene Rundklötze, Plangons und Schwellen, kieferne Sleepers, A U k t son E unter 5007 Ankanf Kant eee gli ere ji. fü ch jedes Gejchńft ef verkaufen Nenfahrwasser 
2 S Freer . U » h + M, Aie 3 [paji für ein E 
P nn MOORE d. apo [Mi Die Cubed. erbeten, . | Bropbänkengafie 29, 2. (89896 |4u wert. Wetterhagernäne T| Oftnerftraße 80, (5958 
lagern und dort jederzeit beſichtigt werden können, Śfjentticj | Am Mittwoch, 23. April 1902, | Parenchterflaſch. auff ſedPoſſen Grundstück mit 2—3000 Mk.] Ein gleines Sopha, roth: Gut erhalt Fahrrad billig zu Gin erſtklaſf. Damenfahrrad 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung verkauft Vormittags 11 Uhr, werde ich zu h. Preiſe Jopengaſſe 6, Kell. Anzahlung w. fof. gekauft. Agt, braun. Plüſch, dunkler birkenerſverkaufen Mattenbuden 4. (neu), iſt ſofort preiswerth 
werden. > i i daſelbſt im Wege der Se Cobiasgaſſe 28, park, werden zer Of. mnt. Man die Lrp. zerlegnarer Kleiderſchrank, Ein Kinderwagen sowie zu verkaufen Neufahrwaſſer. 
Btetungskuſtige wollen ſich zur angegebenen Zeit vor dem vollſtreckung (5936| Epgeubäume zu kaufen geſucht. GT. ſchönes Zinshaus nur vom |1 do. Bertitow, Spiegelſchrank, Militarkleider zu ver⸗ Olivgerſtraße 4. (5963 
Kone bes Hexen Daske piehtunge: Weg Nr. 11 Cue 10 Bücher, Buch der Baur Seltrfl F Prleſtrg. 6p. Sent a. u Sj a b. Eg d. El. Rn halben kaufen Jakobsneugaſſe 14, 1. Schneldmaſch. vk. Tiſchlerg. 48, 
Danzig, den 12. April 1902. Erfindung Grätz. u. Putzg Fl f. I. Prieſterg. ję: 5 3 , i q Camera 13X18 und Ver⸗ 
1 CYM u. Putzg. Fl.. 1.Briejterg.6 mit Auffatz, mahagoni, billig amera 13X 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. ya, „een e Vandfäge fiag, 68919 [Blog ollener Spanerpagen 


zu uf, Weidengaſſe 7,1Tr. (89416| größerungs⸗Apparat auch für 
% kre one A ift heute unter Nr. 40 die gleich baare Zahlung ner- } „ Hundegaſſe 102, 1, zu verkauf. achphotographen geeignet, 
Firma Julianna Zuralski 


mit ihrem Sitze in Zoppot und al | fteigern. mit Betrieb wird zu kaufen P d Bweirädriger Handwagen zu verſetzungshalber zu verkaufen 
Bone g f ee org opg | Oend Oort mit . = ASSEN ZUN eee 
3 eingetragen. c tejer zig, unter 5976 an die Expd. IB + Bb vf Häkerg. 128. > ; 
Zoppot, den 8. April 1902. (6965] —Pfefferſtadt 31,1 Tr. an die Crp. (5976 Puteier NNaballm - But Häkerg. 12 


Königliches Amtsgericht. 


N Bekanntmachung. 


Der bisherige Fleiſchbeſchauer des früheren Bezirksamts 
Zigankenberg, Herntann Koschnick aus Heiligenbrunn, 
wird auch fernerhin in dem jetzigen Amtsbezirk Brentau, 
umfaſſend die Ortſchaften Brentau, Piegtendorj und Müggau, 
die Funktionen als amtlicher Fleiſchbeſchauer ausüben. 

Brentau, deu 21. April 1902. (5944. 


Repofitorium für Konfſſerte⸗ A l | Gut erhlt Kinderwagen zu ver- snatkartoffeln 
Geſchäft paſſend, billig zu kauf von anerkannt vorzüglichen uss euer m Ifaufen Mattenbud. 90 Böltcher. „Site Su SA M feln, 
c Htahrt. geſucht. Offerten unter D 351 mehrfach prämiirten weißen 4 i 3 å Emma Klainnie 
an die Exped. erbeten. Italienern, goldgelb. Coin, | Wegen Auflöſung eff. Wirth- 15 N 
| Gand: Reer Mariell oat abzugeben Felix Kawalki, 2 i $ 8 w ar p n Be 8 
i bares. Sigatten-Gefhäft|zananae Gr. Allee Ar. 10, Toth⸗ (Billig au vert. Schichangaffe 21. W | 


Ni | omann BEA Stee ae | dotti. Schäferhund ESS gs Zahrrad. Szin Fortzugshafber 
IMIM 22 


ſchaftsgegenſtände i. Ganzen od. Tourenmaſchine tft krankheits⸗ 1 3 TA 

Collie, echte Raſſe, Stammbaum x j AE > „ ſofort zu verkaufen: Elegante 

F azot au | nn eh pen cofną nen tti 
$ a 2 b 1 4 „, + 5 = re $ 

kauft W. Machwitz, verk. Heil. Geiſtgalſe 12. (91126 Santowski. (90796 |gafie 3, im Speicher. (9138b mit Flüſch Einfaſſung, Sapa 


242 $ OE erb und 6 Seſſel, großer Teppich 
Kapitän Tank, Deilige Geiſtgaſſe Nr. 4. Ein groß. mach]. Hofhund ite Plüſchgarnitur Sophas, Schlaf Gut erhaltenes, gebrauchtes |S-ediger Salontiſch, nußb., 


: „| Eine Rolle nebſt Wohnung zu vrk. Langt, Lontienftvaße 2. ſophas i. Plüſch Rips, Bettgeſt m N j nußb. Paneel⸗Sopha, 2 Luther- 
getruſßen. Die bert, dannen. wird zu kauf. geſucht, Offerten | Nonfaniländer 14 Bron alf ehr We b. v Won cb 4 0 86 kleines Billard Stile große Krone, Offerten 


unter E 950 an die Exp. d. Bl. wachſ. zu v. Emaus.Unterftir.31. Beft.[pottb,g.0t.Borjt.Gra6.30,1 |tt billig zu verkaufen Milch⸗ unter KE 962 an die Exp. d. Bl. 
982 (9116 BREMA 


4-rüdrig, Handwagen Große dentfóe Hoge, a f ran Sie. 1 1 +. owca æ 
F erdinand Prowe. mit Baumleiter, gebraucht, noch |82 em hoch, zu verkaufen 4 Erſtkl. Fahrrad 80 ae ee en W n i g Suche 


ut erhalten, zu kaufen gejuht| Hotel zur Hoffnung. 
(Diamant), und Kinderbettgeſtell billig zu 


R 2 ETC zanggarten 6-7. , N. N 
Statt . Meldung. F ; Jugfeſtes Arheitspferd faſt neu, billig zu verkaufen verk. Schmiedegaſſe 20, 2 Trp. Ich ſuche womöglich ſofort, 
Heute früh 6'/, Uhr entſchlief nach kurzem : ; b.zu vit. Ohra an der Oſtbahn 2. Hundegaſſe 13, pt. (91276 Fahrrad er ſonſt ſpäteſtens bis zum 


* feni > in lieber S 0 H S , PR > N > ˙ dy rn 13. 1. i 
aan Sc Befilation und 1 Pferd, Drein. Sronleudter, Muftererde cide 1 U 
Hotel zur 2 | 
selma Bekomme.) bee e de geh. Wohnung 


der Rentier i 
LJ M 0 + +. nn nn w 
Julius B odtke ` Reſtauratians⸗ Geſchäft 7 e t Eher ut a do DR 5 tobi, if e e 
id Gckhaus Danzig, alte Brodſtelle wagen ig zu verkaufen arade ettge tell m. atratze ſtange m Komtoir. "i M 
\ sig, 2 Kinde eee Ir Imta, Hi ein von mindeſtens 10 größeren 


Poggenpfuhl Nr. 5. Näheres b. 3.0. Daſelbſt i. e. freundliches 3 
unten im Laden. Sünmer zu um. Franzine r Kinderwagen zu verkaufen. e en e 5 o 


iſt an jung verheirathete Leute 
eventl. vom 1. Oktober zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme ſind 
3000 Mk, erforderlich. Näheres 
unter H 752 an die Exp. d. Bl. 
(90626 


im 66, Lebensjahre. au 
Danzig, den 22. April 1902. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


fertigt 


Damenvad (Triumph) 
1½, Jahre alt, v. ſ. g. Eltern Nußb. Kinderausziehbettſtell zu billig zu verk. 3. Damm 3, 1. 


im neuen Stadtheil von 


Bash to Eriala a Gutes großes Staatl i ant erb N 
Kurzh. bt. Hühnerhund, verkaufen Covas iani 10,5. r. nen erhaltenen 7 Zimmern in einer Etage 
verkaufen Straußgaſſe 10, p. r. 
ji bſtammd. mit Stubendreſſur, verkaufen Gr. Gerbergaſſe 8, 2. m a a Danzig. Offerten mit Skizze 
NB. Die Beerdigung wird noch bekannt N A. Müller e ep der Sd if feft majam, fer 30 DH. zu NL fad und Miethepreis an (90246 
gemacht. i : A vorm Wedel scho u jein kleines flottgehendes wertaufen Weldengale Sb. Kommode 6, Gradrobſt.4 Klörſp. undelröeits⸗Pferd billig zu verk. Oberſt Bendemann, 
0 0 a Restaurant Scottifher Schäferhund zu verk. Altſtädt. Graben 62. Petershagen an d. Radaune 18. Hotel Danziger Hof. 
Hofbuchdruckerei I ene Galen 9 Def But Te ee otan 5 geräumig, | 
i l ; 832 Junger Terrier umſtäudehalber n Prasen 9 ser rust, immern, Zubeh, pt. od. 1 Tr. 
- DANZIG Auer DS au WAZÓW blen verk.Milchkaunengaſſe 24. Ein Plüſchſopha zu ver- 1000PaavRerret-n.Damenleist. Binen d.Gart in Cangfihe od. | 


Jopengasse No.8. 


Grasnutzung zu verpachten Ein wachſamer Hofhund und kaufen. Häkergaſſe 58, 1 Tr. Herrenleisten à Paar 70 . Sliva zum 1. Mai zu mieth. gej. 
kangaste: Wai 115 á Begleithund ee Aeiterfpieget mit Konfolz |Damenleisten à Stier 86. | S 1. 8370.01. (01806, 

ut gehende t. 5 am die Exp. zu verk. Baumgartſcheg. 42, 1. A: l 
177 l BGA mir Darmorpf, | Albert Graf, lederhandl, 


PE RZA ee ebran egoa Ed Hühnerhund, F Breitgaſſe 7, Laternengaſſe 1. Wohnung J. 6) Jimi., s 


Heute Nachmittag 4½ Uhr endete der Tod di 
langjährigen Leiden meiner theuren unvergeß 
lichen Frau, meiner inniggeliebten ſorgſamen 
Putter, unſerer Schweſter, Schwiegermutter 
Schwägerin und Tante, der Frau 


| Julie Puch, 


geb. Guntz, 
in ihrem fait vollendeten 55. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 


mit 2 nen eee ; fl gez. Mädchengelaß pp wenn möglich 
krankheitsh. ſofort zn derpachl Metiever, langhaarig, ſteht Geſendebelt, Küchenmöbel 5. Ju Damenrad für 50 Mk verkfg g M N 
, ff. Orten, died 
dernan. AWG AGORA A WOSNEJM. erlin erns GSO billig zu | Roth. Nabattmark Bug) 3 un geſucht. Oft m. genauft Preisang. 

Nee e ORA Gdlotgafje 5, e. i n aa. verkaufen Sitera Nr. 28, pt, zu uk Rittergaſſe r. 2. 2 Trp, af. gan Ratolf Mosse, 
N ionigebien za Pane ann, | erhalt. Stiefel BI. au wert, e ieo beteena Te A kleiner Rotaokailer iit billig | Berlia, Alt Moabit 188, (59661 
fl. Wohn, 4.5000 Dans m Land, | egekiihnox, Sal, Farbe Zither ift bill. 2. vk. Adebarg.7 1. zu verk. Schügengang 2, Th. 20, 


IA Wehn, 4.5000 ME. Anz zk. nach Wunſch, Oer Märzbrut, Jitger it bil z vk. Adebarg 71. hinen find bi Freundl Wohnung = 
Langfuhr > ; t. N 935 an die Exp. a k Fortzugsh. Bettgeftell mit Mt, T alte Nähmase il illig $ n 
Dari + den 21. April 1902. 8 ntaAn ; 8 a a i St., So, Bild, Waſchw. zu verk. zu verk. gohanniögnjfe 13, & von Stube, Kablnet und Küche 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
i Die Beerdigung findet Freitag den 25. d. M., 
Nachm. 2 Uhr von der Leichenhalle der vereinigten 


5 ß > 5 itbahn 5, 3 &rp.| Preißang. u. E 906 an die Exp. 

Breslau (5971| 2Bettft.12,:om Mk gr-Spieg, zu verkanten bahn 5, rn. Kung. u. E 906 an die Exp. ` 

Hung, ebe Umer gl. e e Ulmer Dich 3.0. Goldſchmog 18.1 T. Neuen Faneelbren, 140 m Ta. |2 alte Leue, Milktär⸗Invalide, 
and, 


| die unter Garantie feſtſitzen, zu 
hohem Preiſe zu kaufen geſucht. 


ahn Mk. 22 fronto. Brecher, Altſtädt. Graben 60, 2 Tryp. Zwei Marguisen, fast neu, zum 1. Mai geſucht. Off. mit | 


irchhi r „12 Mk zu verk. Pfefferſtadt 55, ſuchen Wohnung bis 14.4, part. 
Kirchhöfe, Große Allee, aus auf dem Langfuhrer Risch, f Verkauf. i Ki a oeutanień 1 43. Engl. Uhn Ging. Baumgartſchel. 1 Tr. I. oder 1 r., nach vorne, v Mat od. 
Kirchhof ebendaſelbſt ſtatt. Langfuhr, Hauptſtraße 98. — = A= aoi Hundegaſſe 102, 1 Tr., zu vert Fajt neues Damenrad prelsw. ſpät., Schw. Meer bis Neugark. 


Plüſchſonhe, Vertitow, Tisch zu verkaufen Sandgrube 57 r. Ofiett. unt. M954 a. d. Eb. | 


Photograph. Apparat Ein statisches Grundstück | 4 Hacke af pf Stühle Bettgeftelle,Schlafjopha|zichlermerkzeug, ther verk Sude eine Wohuung, | 


066 i rr. Kneipab 1. (91686 
©3900GG©00808088 zu kaufen geſucht. Offerten mit zelle f find zu vert, Kneipab 1. ( 


| A € 7 8 f. Auker i j „ billig Pferdetränke 13, 8. 5 

H| 5 5 (Schimmer) | ſof. zu vkf. Aukerſchmiedeg. 10 hy ganz billig i A 5 San 

: 8 | vertant. Brnóenafe Ar. 62. 64956 | ooblwierydów, Kinderſtcwagen Zaſſz an sum Benfionat, von 

® zu verkauf. Hundeg Tre nn An 6 6 Zimmern mit reichlich 

23 Wilhelm Hans $ Wegen Krankheit | COPDE aor Tigern e e 5, vt, enen U. (91526 | „pay, in guter Be. l 

8 Pi 8 Wegen Kran Eine beſſere nußb. Wohnungs⸗ 2 à lverka f zum 1. Oktober gu miethen. 

3 Nellie Raus 3 ft Grabe 94 find billig zu verk⸗ Einrichtung mit Plüſchgarnitür, Wiebe Ul. Offerten mit Preisangabe | 
a Müll s z N + Inen ſchwarz. $rn.Ang.paff. fir Diplom.-Schreibt,, Trumeaur,a 7,50 u. 8 Mk. p. Ctr. verſend. unter M. W. Zoppot poſtlag. (6975 
© geb. Müller, @| _ Mittwoch, den 28. April dgs, Offert. u. BSD a. d. Exp. d. Bl. s Mittelfig.1faft neu. bl Anz ihr. 2 Parade⸗ und 2 eiuf Bettgeſtelle A W. Bardtke, Königs: à -E | 

NZ |) Vermählte, vormittags Pfau werde ich Hof. u. Weſt. BE, de, ia zu verk. Vu ede Rn berg i. Pr., denn (5844 Zit y f 
® t 5 Zlin meiner Pfandkammer im Damm ide lavferſchule für alt Operngl.(Feldgl.) u, 1 Geldt. Bettgeſt. m. Federm. 18, Sph. 22, m. Lameustein bei Groß 
Be 22. April 1902. è Wege der Zwangsvollſtreckung: au Kauf gef Sandgrube 44 pł. TE Offerten unt. E. 947 an die Grp. DANIL verbeten Petrikirchhof Stühle gu u Pendl 26 Tramsten hat gute (5850 | N 


9008800560 1 Juſtrument (Pianino), Ant erhaltenes Pianino nur mit Nr. 2, Thüre 5. 


Eine alleinſtehende Dame ſucht 
von gleich oder etwas ſpäter 


1 Gtagere, 1 Nähtifch, Preis zu kaufen agen Oj.| In Langfuhr dir erhalt. Damontteibec fad Eßkartoffeln 


H a . Sch Ar ; billig zu verk. bill. num bonum zu verkaufen.] bei einer anſtändigen Familie, 

| | CHIC |Mlalskajna ee aiena ame en | 

Í í , A MIE Baukonſens günſt. zu vk. e WACH i r unmöblirtes Zimmer u. Kabine 

í Auktion Paradies 080 1 L Vertikow, 1 nußb. Ein Pianino an en, DOffert.unt.E 955 an d. Grp.(91716 1 RO ZEE” 9—1 Uh pair mit Benfio. Offerten | 
un N | Tiſch, 1 Echaukelftnät, monatliche Abzahlung a Exp.] Ein ſich ſehr gut rentfrendes ür mittl. Größe billi zu verk. s unt. E 927 an die Exp. d. Bl. erb. 

j Am Mittwoch, 23. April cr.| 6 Stühle, 1 Beiſatztiſch eincr Of. u. E 910 an 1 p. ZAWO r bee Ka eee 

Vormittags 11 Uhr werde ich“ und 5 Blumenſtänder Ein Se elboo asthaus f tan dler oe dee 7 ow , M; EPT ER. 1 

1 2 von Uhr ab. Händler Spiegel, Bettgeſtelle, Sophas, 410 12 

j solfzeduną s ję r R SK, en 9 By. für 6.10 Ta zu 1 Domentleiber, edit. kanar Garnituren ac. i en gs D andegaſſe 8. (90710 | Bath w 

i eich baare Zahlun „geſucht. Off, © 904 an die Exp. i ję, i fragen, Golfcape in gr reiſen E 

— 6 elle 5 Malte ſielgern. 6977 I en ir 28000 1 WRA ſehr gut a Herrenanzug fiir hänkengasse No, 38, (91765 Lagerplatz 

| Schloß e. Jap Auktion findet | verſchließbarer Anzahlung, wegen Todesfalls ſtarke Fig 2 alte Militärmäntel) Sof. 5 pk. : eleg. Plniſchgarn. 110, : 919 r Nähe der Hopfengaſſe 

öffentlich meiſtbietend gegen bestimmt statt. 


; A 85 „| ; b. fü iter⸗Conſol⸗Gerüſt 
= des Beſitzers dur n zu verk. Am Spendhaue 5,2 LEŚ. |2 gute Paradebettgeſt. m. Matr., bet Langfuhr. (91306 für ein Leiter 
Reisekoffer verkaufen 2 1508 Piquómdnietdjen, p. f. 1—-Blähr. Stüc 40,4, mod. Spiegel, treng | 19.1ów.$oje n. Weile, . Domen At oe lo aren cy 
ſofort zu kaufen geſucht. Offrt.! Paul Wallerand, Kind, 9 ©. blaue Rabattmarken mod Plüſchſopha 42, gutes mod.] Sommerhut, 1 mah. Klapptiſch mit Preisangabe unter Tatil 
nter © 966 an die Grp. d. BL. Gr. Schliewitz Wpr. zu verkaufen Frauengaſſe 31, 3. Rips ſoph. 25% Frauengafſe 9,1. b. zu vrf. Mattenbuden 33, 2 l. an die Expedition dieſes Blat 


gleich baare Zahlung verſteſgern Janke, Gerichtsvollzieher. 


Neumann, 
Herichtsvollzieher in Danzig. IN 


Danziger Neueſte Nachrichten. 22. April ŚĆ e | 
2 EE, 5 Herrſchaftl. Wohnungen] ern gunócgae 80. 2 101030 20 en Einse ge | 

5—6 Zimmer, Bad zc, neu Thornſcherweg 8, pt, gut möbl. 1 u den Einsegnungen _ 

7 dekortrt, bilig zu nermiethen Vorderzimmer zu verm. (91826 empfehlen (5715 

1 9 Johannisberg 19, Bf Ae o. 1 2 N = „A . k 

e be evang. Sie. bela ea oiana Schwarze, weisse und crême Kleiderstoffe, 

empfehle Laugjuhr, rechts, im neuen Haufe bill. z. v. 

zu unerreicht billigen Preiſen 

Tangfuhr, Elſenſtraße 18, Habe ein möbl. Zimmer nebſt 


| [Kl. Hammerweg 6, zu vermieth. Pfefſerſtadt 1, 1, Bahnhofsnähe, fertige Jün glin UE m Anzii ge 
Damen - Paletots, -Jaquettes a. nn er 


Nr. 98. Dienstag 


4 Im, Glasver., Zub. Grt. (91400 möbl. Sm. ent Kab a.tagew. 5. b, RT : : 
1 en s zn auſterordentlich billigen Preifen. | 
© 
ei Ertmann & Perlewitz, 
b.Schniz, im Reſtaurant. (91456 zu haben Goldſchmiedeg. 21, Lad i E j 4 
ö un a 25 Johannisherg 12, Jäſchkenth.] Breitgaſſe 6. 3 Treppen, Holzmarkt 25/26 Holzmarkt 23 
; 5 za iſt AA d. Herrn ee der 11 7 | 
A ; N Regierungsrath Man, v. 1. Juli] Penſion von gleich zu vermieth. Anſtändfges Mädchen kann ſich m | 
Müd C= und Kinder⸗Ja nettes ab zu verm. Bej. 11—1 Uhr. gut möblixt. als Mitbessognerin Beine Wwe Hoher Nebenverdienst! | 
YU LUB 2 NU A A 


Pr 0 
Langfuhr, Hauptſtr. 89, ift eine br oulhänkeng.ss, Í, Zim.zu um. melden Scheibenrittergaſſe 10,1. Mitarbeiter aus allen Ständen u. allen Orten als Agenten i 
Wohnung v.5Bimm., Balk. Bad, | Kabinet an anff Jg. Mann 1, Mai Eine allſt Frau wünſchte Mitbe⸗ und ſtille Vermittler von großer Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 90 


— i m veicht.Zubeh. jogi. zu vm. (91596 zu vm. Jakobsneugaff ; rin, die tagsüb. ui | 
A =e f 0 je 4-5, 2 Tr. wohnerin, die tagsüb. nicht zu H. SARE 2 | 
Sie TIR E ed H GW Eſchenweg 15, Wohn. v.3 Zimm. ben: ift, Töpfergaffe 10, Hof, Th. 4.|idait gegen hohe Provision gesucht. Offerten I 
d i g 5 W 1 zimmer ift an einen Herrn zu Jung. Mädch., kann fih als Mit⸗ unter 5884 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (5884 | i 
b.loglelch Bes- Uhr Nachm. vermiethen Schmiedegaſſe 25,1. bewohnerin meld. Kalkgaſſe 2. fi i & kann ſich 
22 Holzmarkt 22. aso. alt, Mirm dh. Wer Bioton iosaate ao Fr. cat an Merle kóz Ein nücht. Stalmaun, Tanthursche g, 
= 41. j 00 „ W. Paradiesgaſſe 4, 2 Tr., geſucht 1. Damm 3, 1 Treppe. der Pferde liebt u. putzen will, Ang. Ellas, Fiſchmarkt Nr. 17. |} 


- i u. Stb. u, v. Stb. u. K. n. a. J. J. vm. ſiſt zum 1. Mat ein möblirtes zus Mitbewohnerin kann | 1 90. Tattersall, Danzig. 
2 Hof wohnungen By Jain ad T ANN DRE = 3 (91726 Borberziimer an e, anftändige| fich ee 1 5 5 1 x z 1 
3. Hz. um. 43. Für Schuhmacher! Entree, PoE” evtl. Lehrerin, für den Eine Mitbeiwahnerin kann mil Zels, Langenmarkt 6. m f t mag | 
f 


; TIU 3.1.05. zu vm. Preis 16 Mk. Zu Katerg. if e. Wohn., Stube, helle Stube, Cab, Küche u. Zubehör Preis von 15 Mk. zu vermieth. © Woriesfer 

— ̃— erfragen Heil. Geiſtgaſſe 92, 1. Küche, Boden 3.1. Mat zu berm. für 16 Mk. Herthaſtraße 11 1. Vorſt. Grab. 58,3, m. Im. ſof fi) melden Malergaſſe 1, Th. 7. auch an kleinſt Plätzen zw. Ber-| mit i i 1 
1 Stadt Į "Tail Gaiotencca 0 Näh. Poggenpfuhl 30 im Laden.] gay. rn | 2 el nft Wwe m. Sach. m. |. a Dith. | fanfa reſp. Nachweif v. Intereff. mit ter Schulbildung ſür das | 
nnere olnnnig Heil heisteasse 92 denne Elegante, vornehme Heil Geiſcgaſſe 7 fröl gut möbl. ö. Wwe. Burggrfſt. 12, 1, Dreier Pr 20. Inte reſſ.ſtechniſche Bureau eines größer. i 
; a end U „bd e Altſtadt. Graben 85 per 1. Mai Woh Zimmer mit aone Penſ zu um. ee ee auf eingeführte konkurrenzloſe Baugeſchäfts geint. Offerten 
Petershagen an fl. Rad. 34, pt., | Gen renovirt,2 Stub. 2 Cabinets, eine kleine Wohnung zu ver⸗ VBohunng y Hellige Geiftgaffe 50, 1, feines Logis guh. Alt. Grab. 60,1.(91076 | Beleuchtungs-Anlagen jeder unter E 945 an die Exp. (5954 
freundl. trockene Wohnung, er zu. reichl. Zubehör per miethen. Näheres im Laden. von 8 Zimmern mit vielem Möblirtes er e eh Anit. jg. Lente f. g. Logis auf. Größe Licht ganz weiß brenn. = [i 
3 Zimmer, "Ej Seller, Bod., — zu verm. Näheres 1 Tr. Gr. Bickerg. 4,8, W. St. . ch., Zubehör, Garten, eventuell = -| Betöjt. Baumgartſcheg. 32,830. r. und billiger wie Petroleum —. Sohn achtbarer Eltern, | 
Waſchk., Trockenb., zum 1, Juni Vorſt. Graben 28 find Wohnung. 


Pferdeſtall, zu verm. Halbe Holzgaſſe 4, 1, ein gut möbl.frol. Dauernde Einnahmen! Offert. 2 A 
od. jpäter gu verm. Pr. 480% Zu von 15 b. 20 Mk. bei Flafler 1. Mai Petershagen, E Jr. 6 Allee, Lindenſtraße Nr. 3/4. Vorderz. an einen Herrn zu uvm unter E 907 an die Exped. (91496 [der Luft hat, das Kolonial⸗ und | 
, Nr. 9, 


bejeh, von 10-2 u. 5-7 Uhr. (5738 zu vermiethen. Näheres 3 Tr. e N Näheres bei Reimann, Halbe Brodbänteng.24, 3.6, gr mibi. i Deſtillattonsgeſchäft gu erlern., I! 
N 3 l s Leegſtr., Pimtoftr. 1 obnung i iy MR RE 7 8 it klei 5 (ib N 

Holzmarkt 5, 2. Gt., ; E sommer Megami móbl. Vorderzinmer) Ste A arion air l. Wal Buchbinder, 

Rüh aur Ait Gruen 14 J, : M Ketterhagergaſſe 6, 1, fein möbl. ., find. Peni. in Langi., Bruns⸗ ung bei (5960 

z pen Hochherrſchaftl. Zimmer, ſepar. Eing. zu verm. ut 37, Gartenhaus, 1 Tr. unſer Dtode- u. Wäſchegeſchäft 

Wohnungen a ge, Juli oder 1. Oktober fort- 

wohnung, beſt. a. „Kab., 

fee ke Penſſon in Oben, 

mtl. 20-22. einſchl. 2 jet 

ſchl. Waſſ. (87816 ubehör, ſofort zu vermiethen. e für ein neues Patent geſucht. gut zeichner, wird von einem Ni 


E 944 an die Exped. dief. Bl. 

Heumarkt a. d. Promenade, iſt v. 2 Stm. Zub., paff. a. Sommer⸗ möblivten Zimmer zum 1. Mai 
4 Zimmer u. Zubehör vom 

Näh. nur Altſt. Graben 11, 1, j k j 

Simien Teray. Gmg- au merun Büren e 3 ! 
ohnung MOL Jm. m. a. o. Penſ. bill. z. vm. Penſion mit eig. Zimmer für 7 Loubier & Barck. | 
beſteh a. Stube, Cabinet, Kü ee Gral it an ruhige Ein⸗ zugshalb. zu v. Näh, 2 Tr. (91856 
7 den ~ — Hauptſtraße, v. 1. Mai zu haben. 

Freundliche Wohnungen Miethe pro Monat 19 u. 20 Mk. Hundeg. 2, Wohn für 18 fof. Neufahrwasser, Folcher, welcher ſchon bei der Ingenieur für Buxeauarbeiten 


a $ 

8 a | 

per Oktober je 1 mod. Wohn. 41 d A: wohnung, f 14 Mk. von ſogl zu mit Kabinet Heil. Getitgafie 79, zu haben Poggenpfuhl 73,3 Tr. die eben ihre Lehrzeit be⸗ Lehrling 8 | 

1. Oktober zu verm. Preis nii ed. | | 
bon Hir 41 U. 30-5 Ahr. [if die . Gtage beſtegend aus 

von 7 eventl. 9 Zimmern, Bad, CIiſakechwall 6a, pte Kucheng. 30 und 35 % zu haben Poggen Heilige Geistgasse 121. E | 

dr SEE CF ca ORTA En a | | 

nebſt Zubehör zu verm, bang- wohner zu verm. Kneipab 24. Vreitgaſſe 65, 1 Tr. ift eine gr.] Pilla, Halbe Allee, zu vermth. Ein Junge, | 

wohner zu nerm. Kneipab a. 
Offerten unt. E 965 an die Exp. 


von 4 u. 5 Zim, Balkon, Erker, verm. Zu evfr. Allmodeng 5,1. 1 Treppe, zum 1. Mai zu vm. Dame, welche tagüd. im Geſchäft endet haben, finden Stell- | 
1000 ME. Näh dai. 3 Tr. (5346 ſuchen gegen Vergütigung für 
i - Pa 2 |6 Zimmern und Zubehör 
Eine neu dekorirte Unter- 3 io) 
auf Wunſch mit Stall in meiner | Pfefferstadt 48, pt., fepar. gel. Pfu5L 42, hochpart. Ar pi 

garten 48-50, 1, Miet Wohn., neu renov., 2 St., 2 Cab., FNF ( JAR Rei ender 

einſchl. terne Wohnungen, 2 Stuben und helle Küche u. Zub. fof. zu tern. 1 8 Pa Doggenpfuhl 13, 1 Tr., î mit guter Handſchrift, der auch ii 
Am Sande 2, L, vis à vis | Vorzitgl, Pension im jep. geleg. | Malerkundſchaft eingeführt ift, geſücht. Selbſtgeſchriebene Off. 


u erfr. Straußg. Te, Albrecht. | Hundeg. 24, 2 Stub. ch., pinter- sr 
ee LG ee Si ; fe Ta 2 Stuben, galſe Stub. Küche ſof zu verm. N Ohra, Schidlitz, dem Gericht ift ein möblirtes VBorderzimmer 4. Damm 1, 2. bevorzugt Off. unt E986 an d.E. unt. E 903 a. d. Exp. dieſ. Bl. erb. i 
oder ſpät. zu ee ET tal ga Zubehör, i Zimmer mit Penjton zu verm. Pension mit eigen. Zimmer Gute Uniform⸗Rockſchn ab nur Innen Lehrling ' 
18 bis 22 Mark. Engliſcher ſofort zu beziehen. Mlethe an EN f | 1 > 5 —— Brodbänkengaſſe 82, 2, möbl. billig zu haben Büöttchergaſſe 1, JRE dau.Beichäftigung. mit genügend. Schuffenntniffen N 
Damm 14, Milaster. (90756 jährlich 300 Mk. Näheres bei] S Wohnung v. 2—3 Zimmern, Zimmer ſoſort billig zu verm. parterre, Ecke Pfefferſtadt. Off. U. 34 a. d. Exp. d. Bl. erb. ſucht Louis Konrad, 


3 ijt die 1. Gta 5 ń EEE TO STE Te CNA PRASA b., fi „ 
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mob ede RD il 127 welche jetzt als Komt Neufahrw., Kirchenſtr. 5,1. (5964 gel. Vorderzimmer zu vermieth. Penſ. Heil. Geiſtg. 10, 2. (920 2b Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 82. z z | 

Boden Tortaugshalber ſofort Tel ga £ werden, He 1 Oktober 5 b F A e zu yes: m = | — 2 Krankenwärter 8 EL Zehtlinge, 4 | 
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Sandgrube 51b. (90666 fa ; - = Fee ee Tee | Oe AW AA | 
O OOBE, Kell., Entree, B., Mädchen⸗ i z R | Heil, Geiſtgaſſe 91, 2, ift ein MIA x i PN 

wW oh ſtuve, Watchftichen.gl.od.ip.3.um. | Zoppot, Oliva, Mixer. Vorderzimmer, fep. geleg., Lad. g. Lage p. Mai. N. Hundg 24. Be 1 70 ARA in drei Jahren auf meine Koſten 
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Zimmer, Bad, reichlicher Zu⸗ FFF na 0 markt lh 10 Westerplatte, S miee en Ua Pt⸗Geleg., beet Häkerei g. zug.] Schneſdergeſellen k. ſich melden | evgl.) können von gleich eintvet, I) 

behör per Juli oder Oktober Wohn., 2 St., Zub. v. gl. o. 1. Mai 9 2 möblirte Zimmer zu vrm.| Zweck. paſſ. ſof. Rah. Hunden, 24. Breitgaſſe 56. 2, Ging. Zwirng. bei Walter Moritz, Danzig, ji 


ür 1500 DIE, ' ‚| eo. Gint AdlerseBranń. 8,88. ohn v Zimmern, Bade- Brösen, Heubude BR] $unoegafie Nr. 99. Sofort Pferdeſtall zu vermieth. Ein auter Morkarbeifer Tann, Böttchergaſſe 18. (91576 
hänkengasse 14, 2 Tr. 45855 _ Eine Wohnnng Stube, (tube pp. g. 1. Ortör er. für Kl. möbl. Zimmer mit a. ohne Fieſſerſtadcds. Zu err Kell (1975 ſich melden nee 1 mn 
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Heid , pee ) g 
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i = e, Kammer, Kü ür . , teat Zimmern ad ꝛc. zu verm. Belchältigung Plellerſtadt 2, 2. F CT” 7 
Nehlehangasse I) kacie hochherrſchaftl. Wohnung Ges 14 Mk. Heil. Getiigaffe 79 zu e pener © WB n (Wieg o SGI Nügeres dase 3 reppen Ein verheir Arbeiter Lehrling zur keinbäcerti 
Wohnung, 3 Zimmer u, Zubeh. renovirt) 1 Saal, 8 gr. Zimmer Näheres daſelbſt 2 Treppen. den renovirt), groß. Obſtgarten rechts oder bei Meller & Heyne, + stellt ein (91486 
jogleich. zu vermiethen. (83986 nehi Gg. Sander, Poſtgaſſe. | 


$ NA | ODETE er Fahr Zimmer, ſepar. Eing. zu verm. 2 4 f Br. 
Jorie Shure Snbedör per fof. 12809. Gab. Ag Mel, Bub. | mehr zu vermieten, Sean. Holamarkt 2, 8 Fr. gui mibr | Wee udanie 10S 2 Burſchen gu den Pferden werd] Sr. Seer e 
Mansouansp 10, rok Wohng⸗, evtl. 1 Oktober zu vrm Näh, pt. z. verm Reitergaſſe 10. (91706 lich e mit Zimmer mit Klavier und „ zu laudwirthſch. Arbeiten auff r r | 
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td ten 78 verm. Gr. Hoſennähergafſe 1, 3. Badeſt. 20. Fleiſcher an die Expedition d vom 1. Mai zu verm. (91605 
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ſogleich herpſchaftl. Wohnung, 31 i ; ; 
4—5 Sm, Bad 26. zu vermieth, Buben ta TEID ud fonte an Wohnungen von 12—22 Mk. möbl. Vorderzimmer zu verm. miethen Kneipab 8, 1 Tr. vorne. 
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neuderor. ö gu erfv. Baumgarkſchegaſſe 4. per ſofort zu vermieten, Näh. le immer mitg 10 Schiffs immer die in feiner Küche perfekt iſt 
6 gr. schönen ahnung befteh. aus zu verm, Näh 4. Damm Nr. 11. Vorderſt, Epari ch zum I. Mai im e MIAR (8633 | 2 Herr. verm. Fraueng. 49,2. | lenie, und die Wäſche,Plätten u. Nähen 
Seer Bimm. a u . reitg. 100). 2 Zimmer, Küche, Entr. u. Zub. Zubehör zu vm. Näh. 2. Etage. Pfefferſtadt 22, 1. dań e n ee n Zlehm, eventl. Wohnung von 

(91186 Hel, jotan vin.Hatefmertd,2. | Kath⸗Kirchenſſeig 16 Wohnung Heumarktecke ſchrägüb Danzig. | vm Nag Hütergaſſe 57 imLaden. 3 Simmern dazu, billig zu vem. | y ai hohem Lohn. (91036 ać e en 

St. Sohst, Kiel⸗Garden. Hansdorf bei Elbing. 


IE UE I. Eli rm, Näh. Schwarz. Meer 21,2, St, Kal ren Junkergaſſe 5, 1, e Paſſend für Kolonial- 
4 5 elegant möbl. Vorderzimmer]Pröbl. Zimmer mit gut. Peni. an wanten A Händler! | 
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e Pferdeſtall e 
i F f . Aelt. Köchin, auch Wwe., 
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910 Ein gut möbl. Vorderzimmerſfür drei Pferde, Burſchenſtube 
(91106 Straussgasse 7a eee ee. H tm. u i 4 
eaei a R 1 A ED 7 fit Fleiſchergaſſe 4, 1, zu verm. und reichlicher Futtergelaß 
Brandg. BE, tg, gon 11 Simy en e N ir ein möblirt. Torderzimmer, Heil.Geistgasse 36, 2, elch. öl. N dels gu 
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m | JBE "1.0.05. Pfeſof. verm. Altſt. Graben 25, 1 Tr. Eekladem mit Wohn. ſofort 
ver. Anſt möbl Zimm a f billig zu verm. Hakelwerk 5, 2. 
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ZO ales Hr ni Küche, Keller, Boden, Waſchk.] Parańiesy. 36, N. des Bahnhofs Kin frenndl. möblirtes — e 
Stub,, Küche, ſchönſte Ent bon gleich gu vermiethen. (001 |n, der Werft, (ft e. gut möl Zim. Vorderzimmer zu verm. Männlich 
k. Näher. parterre.(91916| bill. z.um.N.i.Neftauvant,(90986 4. Damm 6, 2. Etage. (91506 n 


"Tu Dodenstübehen (235566 Dorderzimner] Materialiſt, 


vom 1. Mni zu vermiethen 200.300 Mk. Kantion, fofort nei, 
Faggenpinbl 6, 1 Tr. (9149 b C. Hickharüt, Breltg 60, GB. 


Miethe pro Anno 415 Mk. 
r IES Nr. 7e, bei Albrecht. |Off.unt, E 866 an dte&xp (91016 | "Efegaut möbl, Zimmer zu 
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e ang DL e Added 10, 8, GE ARON e ink an am, zion, event. obni son 1 ELFAH. Zimmerpolier seit ww Ai: | 
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(5916 
mn IA ——— $ 8 (4 
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Stellung von gleich antreten 
Beſchäftt A Böttchergasse 18, prt. (91546 
eſchüfttgung bei A. Teuber, Mädchen wird Hix leicht, Dienit 
Mergelwerke, Carthaus. (5908 Me Pongenpfaht 72, nuten. 
Aufwärterin kann ein⸗ 
Photogr. Apparate treten Ankerſchmiedegaſſe 9, 2 
auch geg. Monatsraten Preis- 
lifte frei. Vertr.geſ. „Photofiz* Putzarbeiterin 
Carl Böhme, Berlin 53. (5456 ſofort geſucht. 
2 tüchtige Schuhmacher at „ 
auf feine Maaßarbeit, ſowie m Sodódałenikot. 
S Schuhmacher auffteparatur, EDA a. finden 
und neue Arbeit ſucht ſofort Mädchen, auf beſt. Hoſ. g, finden 
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lowski. Hundegaſſe 50. erim. k. ſich m. Am Stein 10, 1. 
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Langebrücke, alles hell, an anit. 300 
Leute zu verm. imgrauenthors7 |29 M 
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Zimm. Guty, Küche Speiser. 20. fil. Sofemnibeia 2, W möbl. Zimm. zu vermieth. (90976 f jogleich zu vermieten, (91616 F riseurgehilfe 
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Milohkanneng. 2829. (91446 j m ae 5, W. 8, Wohnun — gerrſch. Wohn. v. 4 gr. Zimmern, elegant möhlirt, te 79 05 Vorderz. u. Kab. fof. z. u. (91650 Juverläſſiger ord, Arbeit. ann 
mech di ejen INF eine Wehn MAĆ ste zu drm. Nüh Gar Balkon, Bad, Prädchenf n. reichl. Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. (Ab Ein möbl. Zim. mit jep. Ging. | NH melden Hundegaffe Nr. 62. 
ga zu vermiethen. R, Dau. 9 ge Le = enorm tt, Zubehör per ſofort od. ſpäter zu Hefl-Geiſtg. 31, 1 Tr., frdl. möbl. zu verm. Pfefferſtadt 56, 3 Tr. ieh ma TWA 
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an 2 junge Leute zu verm 


Zimmermann 00. Tiſchler mit 
Werkz. auf 1-2 Tage gej. Lang- 
garten 29,3. Meldung. 12.2 u. 6-7. 


Hof zum 1. Prai 


Frauengaſſe 202 Tr. u. anger Dr Wohnung "R 


iedegaffe 24, 2 Treppen. ſep Bordergim. von ſofort od. 

ift e frol imm mitZZubeh mö San S 1. Mai ` t 
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lung inkl. Zu erfrag. Mitano S A EV. Einf. mbl. zinmer a J Mann Bett Fl 48 rh. 3 r 15. Vormittags £ 
ſtr. 1. Et. r. We Fund eine Wohnung 4-5 Zimmer, Einf. bl. 1 eit Tleiſcherg. 43 Hinterh. Tr. stein & Co. Danzig. molkerei Steindamm Nr, I. nas. von 112 Uhr. 
5 n orgen Sione Nebengeluß jori guj ganr Mera 62, Müller. | Tran 08.Dtädıh;als Diitbem. gej. Bernstein & Co „Danzig, Ein anständiger Knabe bon Lehrmädchen für meinSchirm⸗ 


Kab. z, Dm a. J. M. Reiterg. 10,1. Poggenpfuhl 73, Hof. Nenmann.| I. Damm 22—23. 14-16 Fahr. zum Bücheraustrag.]“ geſchäft kann ſich melden 


Freund © iſt zum 1. Mai zu verm., eine Wohnung 5 Zimmer Kab. gvm: a. f M. Reiterg. 10,1. Tag 
und Zimmer mi en=|vermieth. Nüheres Neugarter⸗ großer Nebengelaß z. 1. Oktob. Ein Slübchen ijt zum 1. Mai er.] Eine anſtänd. Mitbewohn kann Sehrling Kiesfeldperrückenm u. Kafffren geſucht. Selbſtgeſchr. B. Schlachter, Schirm⸗ 


an imm t Küch í i > 4 
teit Johannisg. 40,2, zu vrm. thor, Schloſſerei. (91375 lau verm. Näh. b. Herrnßuschdaf. Altſt. Graben 61 zu vermiethen. ſich meld. Borit, Graben 20, prt. u. Frij. Altſt. Graben 106. (89816 J Offerten unt. M 886 an die Exp. fabrik, Holzmarkt 24. 


| 


"8 


Dienstag 
p GSS 9 Beamtenwittwe alleinſteh, 


34 ſucht Stell. zur Führung einer 
8 klein. Wirthſch. od. als Stütze 
e Offerten unt. E 889 an die Exp 


E. Fraub. um St. f. d. Vor⸗u. Nch © 
b. ganz. Tag 3. Damm12, Hof, 1 0 
Junge Dame wünſcht Bute 

@ macherei zu erlernen. Offert. 


markt von 5—7 Uhr heute Nachmittag bei Johanssen. 


A. Fast, 


Langenmarkt * Langgasse. 


3 a Eine ord. ehrl. Frau m. Zgn. bit 
8 ( b ewal JAMAN l. Aal — um Stelle. Zu erfr. 1. Damm 1 
= Ein ordentl. Mädchen bittet um 
EEE ELTERN Stelle als Stubenmädchen im 
8 © Badeort. Näh. Kl. Rammbau 7 
ür den Bein Ja. Frau möchte für eine W se > 
8 ea R ch von Privatkundſchaft zum Reifen S Unäberei <A: Saad : i ai voń (5677 
8 angbarer Zugartikel ohne Konkurrenz. gsl übern. Langgart. 70, 1. au? 70 Pf Pfund an 
3 Täglicher Verdienſt 10—15 Mk. Vorkenntniſſe nicht 8 Nufwriſt. * SWE! Langgasse 69. 
& erforderlich. Meldungen Hotel du Nord, Langen- 8 empfiehlt ga 
e 
$ 2 


| L 10 
$ Gd) Meier Wasehkleiderstoiie und Cane 
2222222 22889 090800 eggs unter E 905 an die Exped. d. Bl. e — —¾ʃ 7 r 7 ye - 700 50 = m 8 
2 r NOŻY i in orden Mi e e j AE W 5 - i e er g. (5945 
melden ſich melden Huadegaſſe 50, 2. 
Ig. Mädchen bei einem Kinde ’ R 
mm 11 fie ten 3 Nr. 44, 2 Tr. ndhilfeknn den erchel Waſchſeide pil gl oufen das Meter 55, 65, 75, 85 Pig. 
bindereien o. Buchdrucker⸗ Fürs Komfoir wird per 1 Mal, miro 5 FF Off. unt. E 892 an die Exp. d. Bl. 3 | 3 ° , | 
finden fofort Stellung bei ſucht, die ſtenographiren kann. wird ertheilt 8 Stunden 3 M Wollene Kleider offe das Meter 50, 60, 70, 80, 90 Pfg. 
J. H. Jacobsohn, Offert. unter E 891 an die Exp E 891 an di Offert. u. M 924 a. d. Exp. d. Bl. 


Frische Blumen 


empfiehlt 


wird für den Nachmittag ge 
eien beſchäftigt waren, eine jüngere Dame ge Gründl. Klapferunterrie 
Sberſeknundaner wünſcht 


Such.icht Möch fg. St, Bufftfrl⸗ | > - 
Heilige Geistgasse 121. | pa ea ua Ów A e Lt R Nachhilfestunden „ Roll Nachf. H. Jantzen, Gotegonhottekauf. n 1 5 
596 HOWEN, in Herrenſchneidereiſ zu ertheilen (ohne Latein). O 7 Kohlengasse 7. 88316 per Nan. Rothe Satin Stepp- | 
Zumi Mai TA 55 geübt, gef. Altſtädt Graben 68,1. er E 952 8 unter E 952 an die Exp. d. BL. A Í 18 ( decken herri.Arbeit, 6.4, extra 
ſucht Nähm Nr. 1, 2 Tr. Eine junge Dame aus adtónt. Junge Dame aus achtbar.]Primaner erth, Nachhilfeſtund. ; 1 x mazi 1 Beachtn. Teppiche 
SZARON WALTA 5 . Fee findet gegen Remunerat. Offerten unt E 938 an die Exp. Ani A, ſehr groß 14.4 Größe 
„in einem mein. Detatl⸗Geſchäfte j 20% % nur 21 AM, Preisl. gratis. 


Nichtpaff. zahle d. Geld retour. 


; % | „dE in Eifen, tig Meſſing u. Nickel 
— Kinderbettgestelle 


in allen Ausführungen und aparten Farben. 


Kinderbettstellen zum Ausziehen, 


w. a. die Wäſche übern. 1, Mai als Lehrli Stellung. 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 103, 3. 3.13. Seiring fojort Getin - Kindoriränkein, Mützen, Nilzen, 


7 NN 7 Fabrik, Mauſegaſſe 6. (5942 Pinbenmälchen, Jungf. bildet 
eme róa | Prókelscknie, Rody Gaus 
von gleich H. Schwank, Damenſchneiderei geübt, können Berlin ATE 12, Irüher 


Breityasse No. 71, 3 Treppen. |fich melden Langgaſſe 18, 2 Tr. wirhelmst 105, i bis ne i 0 
Stubenmädchen, Buffet:| Ein junges Mädchen, in der Smiónańigetńt Kurfus aus. Jede grösste Auswahl moderner Neuheiten. i 


Fräulein mit Bebienung Oftfees Schneiderei geübt, AE ſich[ Schülerin erhält wiederholt! 


bäder geſucht O. Hickhardt, | Mattenbuden 35, Stellung, ebenſo junge Mädchen“ G Fi la 
Breitgaſſe 60, Zentral-Bureau. Tücht. Werkii ehe die Anſtalt be-| pg eor g ie LLP) 


Schneidemühler 
Pferdelooſe! 


Ziehung 10. Mai. 


5 Gewinn theile einen Tag nach 
M Ziehung gratis mit, 


| | Reform - Matratzen 
Schneiderin für uur gutſitz. für einen größ. Bazar im Bade⸗ ſuchen. Auswärtigen billige oss a 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. 


a ene verfendet (5948 1 
ſi Herrſchaften können jederzeit ul Dreier em 
ben, (4912 Neue Bezüge und Reparaturen in eigener nn Dolfierbeiten, Leutebekten, 


ch m. Off. u. AE an die — geſucht. Meldungen erbeten bei 
SETY “a Gej. erlaubte Serienlooſe 


3 m 300000, | Anfernenbetten, Auſtaltsbetten, 


15 bis 18000 Mark zur 1. Stelle. 


Vorſteherin 
Klara Krohmann. 


. Mieran, Böttchergaſſe 15/16. 
Tüchtige AF 7 7 


Stiba iine - 


ANA 77 Ą + 15 ; oi 4 178 500, 185 000, 120 000 eie. s u 
Śdyreiberinien JJ... Wr ee) Pottgostate für Krankenhäuser 


AEC MERA aa 7000 ME. nach Shra zur I. Stelle] Jede Malerarbeit Monatl. Beitr. Mk. u. 5,50. — Konkurrenzlos. — 


ründl. Maaßne .|25 Proz. geſucht. Agenten verb. wird gut und ſaub ausgef. bei R E. Jchaunsen, Apen rade 66. Bi) Bei Massenlleferung bedentende Prelsermassignny. | 
ſchnelden n Muftergeichnen mach Offerten m. E 987 an bie Gyped. | liden Breii. Zobinsgafte 1d,pt, (5445 | 


a j 
neueſt. Syitem betheiligen moll., |6-7000 ME. 3. Ahlöiung ſicherer Keine Wäsche | ij id 
können fof. eintreten. Anfertig. Supothe, Selb ſch sofort 9 E wird jaub. gewaſchen, geplättet Premier PR Fahrräder V. r USZ 1 Sei 
elegy ſowie einfacher Koſtüme, Offerten u. H 933 an die Exped. u. ausgebeſſ. Mattenbnd. 27, pt. e U Jahren A 
auch für eigenen Bedarf. Façon| Wer leiht einem Beamten Jede | ko: Königsberg i. Pr., Junkerſtr. 11. 


finden Stellung bei (5959 5 


J. H. Jacobsohn, 
Heilige AJ 121. 


Sohn anständiger Eltern Gittet| + 
um Stellung als Hausdiener, 
liſt mit Kegelbahn bewandert. 


Robi { Off. u. H 957 a. d. Exp.d.BL,erbet 
0 enmarkt 7, 3, FR ſich eine Gin Schreiber mit ſchöner, 
Hilfsarbeit., d. Maſchine näht, m. flotter he ſucht Stell 

Eine ordentliche Frau er b unt. E 898 an die Exp. 


M 77 u | elegant bei einmaliger Anprobe 150 Mk i * * Y I l 
findet fitr den Vormittag eine ſehr gewandt. ſitzend. Der Preis iſt fo geftellt „geg, hohe Propſſion, } MHO, Bettstellen-Fabrik. ; 
Aufwarteſtelle. Langebrücke 8, Wer beſorgt geren Srellung daß auch Unbemittelte thellneh⸗ i amen net erel A m Spezialgeschäft für Haus und Küche 
awifcj. Frauen-. Brodbänkenth. im Bureau, Komtoir? Offert. können. Der Unterricht wird Berk . wird ſchnell und gut aus⸗ 5 gratis. zj 5 Aussteuer - Magazin. 


unter H 902 an die Expedition. 


Suche 


ri Kochmamsells für Danzig, Weih lich. 
Pr "= 2 amt 

x kalte e tzen, für 4 äcker⸗ 
Privat und Qotela, Baker.) den, Bufſeh ell empf. B. Glatz. 
fränlein bei 30 ¼ Gehalt, auch | niger Br 37, Stel.-Br 
Buffet auf Rechnung für außer⸗ höfer, Breitgafje37, Stell⸗Brm. 
halb, Köchinnen, Haus- und] Kellnerin und Baffet- 
Stabeumadchen für hier und (rünlein für umliegende 
Hüter bei hohem Lohn, sofort Provinzen und mody” poż 
3 See de e Kleine 

Bran Marie Hoenke, Krämergaſſe Nr. 4. 

Ein anſtänd. Dienſtmädchen 


Heilige Geiſtgaſſe 36, 1. 
ſucht per 1. Mai guten ra 
Zu Z Breitgaſſe 71, 2, 


Junge Damen ee 


welche die feine Küche erlernen Junges Mädchen ſucht Stellung 
wollen, können fiğ melden als Geſchäftsfräulein. Offerten 


ewiffenh. erth, ſodaß j. Dame zy geführt. The Premier Cycle Co. Lid. Eisenwaaren. Luxusgegenständ 
Ble Schneid. zu jpät. Erwerb an: || nal: | Bertha Lehn, Niirukery-Doos. (2615m sj — N 995. — 7 55 (589 
F Well. RAM u | Obra, Südl. Hauptſtraße 10, Bosto lanoschiiinakmascdi I | [i il m hine 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, Weisser Kinderkragen verlor, Hohe m Stühle wird eimge: | VOIO LANGSCNANAAMASEN 
Fischmarkt 11, , Ging. Tobiasg, | Abzugeben Stadtgebiet 104. flochten Rammbau 51, part, verſende für 75 Mk. Ringſchiff⸗ 
ieee Eine goldene Damenuhr Wer ſchreibt bill. und gut Noten 105 Mk. ſowie Bobbinmaſchine 
Nr. 4070, 36827, nebſt Kette ab? Off. mit Preis unter B 908, bei Stig. Probe, 2 Jahre Garant. H E d A 
verloren. Gegen gute Belohn. Milttär-Handfehupe werd faub. ee bier Kult xt 
abzugeben Große Allee 5. gew. Mattenbuden 29, Schwarz. Laden, nur Privatwohnung. 


\ Mein Zur . Aufbügeln v. Jezierski, (8544 
\ von Herrenkleidern empf. fi ; 
i i hramorJag (lim Liedtke, Sóebowidezą 0 a] zeta Ssobauniädefe Di. 
ür ein kl. Kind wird bei anſt. 
„a Leuten Pflege eiue Stroh 7 Hen, 
ift mir ALU ge- Offerten unt. E 956 an die Exp. sę f el 


Langgaſſe g 
57/58. „4 


Fernſpr. 352. 


. 
* 


Stat ronceffonios ee 


„ |abzugeben bei Krankheiten 
Handels: Seht: Erwin Schauffler, jegl. Art, wie aut⸗u.Geſchlechts⸗ liefert durch günſtige Abſchlüſſe 


Juſtitut von . Vopfengaſſe 26. flelden, Bleichſucht, nervöſen billigſt nach allen Stationen 


Schwarz. Lederpompadour mit Bruno Preuschoff a 
ma e Tie R. (5946 | unter EH 942 an die Expedition. W. Pelny, aj: a 1 Paar gb. $a ndi dubenSonniag Zal nie 112 LE Braiiicheng pe (6 ja 
Eine Schneiderin Ein aufi. juug, Mädchen anne ant genen en ee da peen ae dende e e ee a = 
; a. Kinder⸗[Grün e un ewiſſenhafte 5 5 
Sie gut garnieren kann, jofort|von gußerh. ſucht Stela. Kinder m et jene lohnung Heilige Geifigafie127,4.| Danzig, Goldſchmiedeg⸗ 34,2, Rhenmati amus⸗ 


k axEuoduie 
alg 1517 


eſucht. Meldungen Färberei fräul. od. Stütze v. ſof. od. 1. Mai. j F 5 
eber Hochſtrieß (5978| Offerten unt. D 928 an die Exp.] männiſchen Lehrzwefgen: Ae o OE Ausw.briefl. m.glGrfolg.(91936 | w, Gicht⸗Kranken theile | 
Gute Kochfrau fürs Land gej. | Ją. Frau bittet Stelle z. Waſchen Buchführung Rittergaſſe 6, Langefeld. Klavierspieler Habermann j 
Dffert. u. E960 a. b. Gz d. BI u Reinmahen Drehergafe en o u. doppelte einſchleßlich Gelb, Portemonatem Ind. vert. | Pl Getftg. 49, ſpielt d. beliebten (teben Mutter nach jahre 
e öndenz | geg. Bel. abzg. Schw. Meer 14,4. Tänze lauch Klavier u. Bioline). | langen gräplihenSchmer- M 

echsel- und Handeiskunde] Garm Junge hat 1 Portemonn] Damen-, Kinder- und | sen 1 775 Linde rung und 
Komtoirarbeiten m. 22,95% n. Schüſſeldamm veri. Einsegnumgskleider w. nach kurzer Zeit voll⸗ 


ſtändige Heilung brachte 
Rechnen (5962 Edle Menſchen m.geb., daf. geg.] ſanber und billig angefertigt Marie as Köchin, M 


München, W kj 
Buttermelcherſtr. 11), r. 


grösste Auswahl in Neuheiten. 


Regen- Schirme 


beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 


(5564 


ich aus Dankbarkeit un- Ki 
entgeltlich mit, was meiner 


J. Moch., i Damenſchneid. geübt, Nähterin wünſcht e. Tage in der 
m. für b. Nachm. z. Hilfe gengt Woche Bejchäftig.Weideng.50, 4. 
Kaferneng. 6-7, 2 S. Schmidt.| Eine jaubere Wajchfrau bittet 
Suche Kochmamſfells für warme um Stückwäſche zum Waſchen 
Küche in großer Auswahl bei und im Freien zu trocknen. 
1 ateek N Off. u. E941 a. d. Exp. d. Bl.erbet. 
mit und ohne Bedienung für 

Danzig und Umgegend, perfekte Junge Dame 
Köchin, nicht über 30 Jahreſſucht Stellung als Lehrling im 
alt, zur ſelbſtſtündigen Wirth⸗ Komtoir. Off. u. B 948 a. d. Exp. 
ſchaft ohne Frau. J. Dan, Heilige Anſt. Mädchen ſucht Dienſt bei 
Geiſtgaſſ. 2. Stellenvermittlerin. 2 Herrſch. von gleich od. 1. Mai. 
Gute Schneiderin ins Haus w.] Off. unter N 883 an die Exped. 
geſucht. Off. u. E 917 an die Exp. Ant Witwe, dv. Schneſd. verft., 
Ig. Mädch, w.die Damenſchneid. 8 3. Ausbeff. in g. Häuſ. 


Belofn.Brandft.11-12,pt.,x. aba. Vorſtädt. Graben 25, 3. Etage. 


j 1 Daſelbſt wird jede Namen 
80 hreibmas chinen Verloren | ſtickerel angenommen. (539g 


i „Goldene Damenuhr nebst Kotte : © 
Stenographie iſt Donnerstag, den 17. Apr.verl. Sch ws ungwoll F a 
Heftes Gyftem. | Abzug. Zoppot, Danzigerftr.da,2, werd. bill. Federn in ein. h Ur anner! 
Freie Wahl einzel, Lehrfächer. | Handtücher nehstHandschnhon | gekräuf elt, ſow. Glacs hand ſchuh 


. 6, pr ewaſchen und Sachen Bei Schwächezuſtänden erfolgr. 
gefumó. Abz Ohra, Schulſtr. O prt. e Sträuße bill. u. Beige, Behandl. Man verl. 7 b R 35 
aufgearbeitet loſe Blumen von volp. E . Herrmann, Apothek., Danzig, Schirm - Fabrik j Janggaſſe t 
in ND., KeueKönigsftr. 7. 
a in M. ſchreibt mir am 


wir git mid Wiler Cie SAAŁAAAA A AAAAAAŚJE 


Feteli : Gebr. Kaffees! 


g. Schldſch., Hyp. Lebensv. de. ir. Rechtshilfe aranz Fettleibigk. Mar Í santos- Melange weh 0 ‚80 pro Pfd. 


Direkt. i. b. H. M. Fleischer. w gei Gebrauch von Laarmaun s > 
an Pölhölfel, Berlin, e .in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, ebrauch von i 
f Schreiben aller Art ſachgem. u. Sehe Polfterarbeff wid uns Rulfettungsthee m.naturgemäß. Ś Haushalt-Mischung p” 1,00 w v > 


Für Damen Separat- Kurje. 


30 I nn Tobiasgaſſe 29. (90825 


gr. erl. w., k. „m. Junkerg.10-11,1. 
Nähterin a. Herrenarb. k. |. m. 
Böttchergaſſe Nr. 3, parterre. 
Junge Mädchen, in der Schneid. 
geübt, k. ſ.meld. Wollweberg. 13,2. 
Hantinahterin für Ladenarbeit 164. 
kann fih mld. Brettgafſe 73,1 r. NRA Jen ble Set 
225 — — od Alufwit..0.g%ag Dienerg.16. 
Suche Stellun ng als 
„Verkäuferin od. Kaſſirerin. 
Näheres Hell. Geiſtgaſſe 10, 2. 


Offerten unt. E 897 an die Exp. 
Auſwarteſt. geſ. Schüſſeld. 24, 2. 


Ordtl. Frau ſ. Stelle z. Waſch. od. 
Reinmach. Kl. Wollweberg. 4, 1. 


Fleiß. Frau b. um Stell. z. Waſch. 


Theilhaberschaft 
und Geſchäftsverkauf vermittelt 
Dr. Luss, Mannheim. (19210, 


Wer Geld sucht, 


dafi.Brandftelle11-12,part.r.,iof, 
— W DA deki Kadfahrer⸗ Koftume. 
f i Z Koſtum⸗Jaquets, ſowte 
ſämmtlech. Damengarderobe 
wird tadellos ſitzend ane 
fertigt. A. Pranga geb. 


Pranz Brit. Graben 23, 1, fr. 


s Anwendung. Streng reell, kein . 5 
Dariehne verg. fón. sw SĄ e Peia diec ih. geführt, ſowie Sophas u. M Schwindel. Beſtandth. a bsBadet| gf 4 maioa-Mischung - r l, 20 „ v 
Schuldid., 7 i e 125 (85276 guter und billig a, H ang Onantit Nr.1 3% Nr. 2 Fe, u. ſ. w. bis j 2, 00 SE 
manu, Palao fi Berti f 12. |gętbejonó. fat torput3t1.37.4| < a E 
SR oma e note x 1 15 5 ezeichnet bei Nachnahme od. Poſtanw. 2 Send. Um die neu 8 nengeſtellte FA ö a 
Eine ländliche Hypothek von röcke wer kr ges „Wal 9,2 Daniel fi tt franko. Bei Nichterf. Betr. zurück. > Mijhungen in jeden Haushalt einzu: B> 
y. Harimann, Cangg-Want 9, Wo infpoth.nichtuorräth,,öiveft] A führen, verabfolge ich auf die gebrannten Kaffees 
6000 Mark werden elegant u. einfach, cie e A von 12 4 pro Pfd. bis Sonnabend, d. 26. 5. Mts. P> 


In allen Prozeſſen und billig e (84996 
4½%, vollkommen ſicher, wirdſa. in Ehe-, Alimente n. Straf⸗Fiſchmarkt Nr. W, | — — <ż] doppelte abatt-Marken p> 
„ŚW Rath d den über D ergafße 19. 
ie en De ananas, Hr nen Droefke. _ Hühnerangen : Mittel <q te Ra und grüne, 


Cora ur pa ir |Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Miele 0000 Mark Bangeld, Pianino z vm Ketterhagerg. 18. BIO Przechiewsii 

Offerten unt. E 8% an die Exp. Wüſcherin von augetf., die ohne i 
der vermittelt ſcharſe Artit. wäſcht, i. Fr. trock. Danzig, Altst. Graben 44, Schwanen⸗Drogerie, 4 

Wer leiht einem Eigenthüm. u. bleicht, b. u. Stück⸗ u. Monats⸗ Telephon 1011, (87256 Altſtädtiſch. Graben 19—20 2 


500 Mt. gegen Wechſel oderſwäſche. Of. unt E 981 a. d. Erb. ſempfiehlt feine eleganten Bin- Zum Färben Hug 0 iedemann, 
u. ltsanſprüch. ] Stubenmädch Mathilde Cleske, Schuldſchein auf 6 Monate. WAscherin von außerhalb „ u. Hochzeitswauen grauer oder een 30. 
niten u, gebeten (Langfahr, $onptftr.ś4, n.d.Boft. Oft unt E 913 an die Exp (91686 | bittet u. tüd- Dłonatśniijde. fomie Hebel Spater. n Reise: rother Haare 


Loubier & ! l | aidit. bitt, a Stel. z. Waschen. | Mk 2000 do hnenlgent g .Sdelle Off u. E 894 an die Exp. 5. Bi łukrwerke gu Totiden Breiten, Kuhne Nuß GvyvvvvYYvvvvvvvB 
m Langgarten 69, Hof, 2.70., 1,183. |a 5oj, geſucht. Ofert. unt. E 778. I r Hell Bath und Filie Rea mw B IR extraitMmE.1,50 
Ein älteres Fräulein ſucht eine 9000 Mark ark atteftiert giftfrei, Kuhns i ; RE i 
Stelle zum 2. Mai als Wirt 6 1 thek, auf in diskr. Damenangelegenheit? gi 4 
Junge Mädchen, 3 [ſchafterin. Off. u. Zo. 182 an bie bew bisch Gebe ar golu Di. unt, E 909 an e Erd, d. B Nußtöl - Nutin, 60 Pfg., Butter- und Käſe⸗ Offerte. 
welche die feine Küche er⸗ Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. Dahint. folgen 8000 Mk. Offert. Schmeider ae hochfeinſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 7 ; 


„J. Mädch. in g. Herrenſchn. geübt, 
ſuchtBeſchüft. Pfefferſt. 44, Hinth. 
En n a e 
Aufwärterin für ra Tag gef. Empfehle eine ord. Wittwe 
11 198. 80 en zur Hausbewachung oder für 
dg. Mädch in Schneid geübt, . Mädch. in Schneid 1817 eine kleine Wirthſchaft, ſowie 


ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 81, pt. ein junges fleißiges Dienſt⸗ 
JE E 


mädchen u. eine 30jähr. Köchin. 
Frau Anna Weinacht, 


: 1 Stellennrm., Hl. Geiſtgaſſe 103. 
Verkã iuferin a Frau mitg.Zgn.mFf.Nahi. 


tüchtige erſte Kraft für il Beſch. Bu erfr Schüſſeld. 27, 2 r. 

e Konfoktions- A- eee 
en per gleich Anſt. Moch. 6. um Aufwrtſt. für 
oder ſpäter und erbitten Brm. o. J T. Korkenmchrg. 3. 
ſchriſtl. Offert. nebft Zeug- [ Empfehle tüchtige Haus- und 


abſolut ſicher wirkend, 


p 
empfiehlt 5051 2 Altſtädtiſche Kaffeeröſterei und 
4 ; Solowialtonaren: Sato > 
> 
> 
Be 


Waldemar Gassner, 


Kuhns Pomade- Rutin, 


lernen wollen, können ſich Saub. Aufwärt, b. u. Stell. f, d ter E890 an die Exped. (91536 ür 30 Mark wird nach Echt nur von pean Kuhn.] Tilſiter⸗Fettkäſe, ſeinſte vor; Graswaare, p BP. 80,70, 
melden ECH een 17,8. ZĘ ur 1. 6 f. Damen, e Kind., É zi aass ein elegant ſitzender Kronenparfüm. Nürnberg. e Hen alt, vollfett u. pikant, p 
arii y A fow. Hemdblouſen f. Dam. Jacket-Anzug in modern. Hier: E. Selke, Frifenr, ||] jowie fein entrifugen⸗Tafelbutter, tä ac 


Café Hohenzollern. Sröl. Frau b. um Stelle für den 
Hlilfsarbeſterin f. e Bor. Rognenpiuólię 0,20. beten, Offen Ste Zepi SAD n Giga 
gejuğt Heil. Gelitgafie 68, 2 Ein Mädch ſucht Srel. für den na” 15000 Mark mag Boheriein, Kohlenmkt. 20. fertigt 36. — | 
Landwirthin, gem. Stubenmdt, Vorm. Nähtlergaſſe 9. part. zur 2, naeron Mg 29 00 5 > Man verlange ausdrücklich N $ 
Kindermäch. Gn küche EZ amit. Jo- Grau b.f 205 n 989 an eee Wü 15 sb. u. bill. gew. u. gepl. u. Breilguſſe 36 nur 
mich, bie Tomen Tnn, | Bei, e 3. peit.deneSeinen 8 ot R 5 Kleeheu, | Unfehibar! 
Bermit. Jopengaſſe 58, 1. Bang ei a eeeremderen Offerten u. E 958 an die Exped. Hilfe und Rath im | a W | A) voragl. geerntet, ſowie SZ Bik alle Unreinlichkett. 
Griibt Honbeiterin die Fa ru führen oder in|3—5000 Mark w. a. ein 10 e e e gi: es 5 ick s el iben, deine ky 
t. unt. 1. St. geſucht. eſichtsröthe ꝛc 
ſowie 3 oaz zur Gre OE Ae Ean. Wade Denten u. © 961 an bie pet, Een » Branufcwe ig“, Ennen z (5848 k ia wall die: 
= E 91 an bie Grp. 2 S e n. e SĘ FL W n ergnügung a E. G. erſendet ang nień bei 
fernung der feinen Damen- d P ld zur Auſſtellung ein. Schießbude m. b. H. v Schi 0 arb WAPNO NOI 
fänetbenet — 55 a Bankg el API rivatge Offert. u. E 915 a. d. ER (81626 Rohſp argel — Ze emn WIETA ar di 
r BTO ü u (84546| Damenfleſder werde 5 amenkleider et: Apothek. Gordon 
Gejudt wird zum 1. Raf ein "R. a eee ſitzend und billig angefertigt von den beit. Plantagen Braun: werden ‚guifigend und billig an⸗Krebsmarkt 6, Arth. m ann, 


ontana ia Wield. euver 16. Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102, 1. Töpfergaſſe 28, part. ichweigs zu bill Tagespreiſ 15547 (18982 gefert. Breitgaſſe 90, 1 Treppe. lin Neufahrwaſſer. 


je iſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 «A emp ehlt 
Farben, ebenſo in ſchwarzem Damm. . (4364 früh fr 
Kammgarn tadellos ange. — Dampfmolkerei M. Wenzel, 
Aretigajje 38 und Settexhngerauie 16, 


Pneumatic 
` beste und billigste 
Bereifung für Fahrräder, 


2 n 


Nr. 93. | 2. Beilage der „Danziger Neueſt 


Vr enßiſch er ＋ andt ag. Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Bei der Ausarbeitung 


ſich im 
Abgeordnetenhaus. 
64. Sitzung vom 21. April. 


agenten der Rent 


ringen. 
Poftſekretärprüfung, der Poftgehilfe Teubert in Schloppe 
die Poſtaſſiſt 
kaſſirer und k 


is KG — — 


e Nachrichten. Dienstag, 22. April 1902 


ier Kohls in Woſſarken, die Poſthilfſtellen⸗ 
inhaber Schweitzer in Klein⸗Grabau, Zan der in Guh⸗ 
Der Ober⸗Poſtaſſiſtent Repp in Thorn hat die 


Art den kranken Frauen aus dem Volke ihr Loos zu 
wurde im letzten 
in Anſpruch ge⸗ 
erfahrene, arbeitſame 
äftigt wurden. 


Dieſe Einrichtung 
Jahre von ca. Familien 
nommen, wobei ca. 24 


Frauen als Helferinnen dauernd beſch 


erleichtern. 


entenprüfung beſtanden. Ernannt ſind der Poſt⸗ 
ommiſſariſche Poſtdirektor Bolle in Güſtrow 


Die Gendarmerie. Strafrechtliche Verurtheilung Etny łetben feſtgeſtellt und find dadurch (vorher in Danzig) der Oberpoſtdirektions = Sekretär Die Bedeutung der Ferienkolonien, einer ſchon etwas 

Jugendlicher. Der Bahnhofsbau in Homburg. i e R WZ engel en Es find alſo ra 1 kommiſſariſche Poſtdirektor Schuls in Deutſch längere Zeit beftehenden Einrichtung, dürfte allgemeiner 
Das Haus tritt in die dritte Berathung > Etats ein. vorliegenden Entwurf bei der Abgrenzung der verſchiedenen Eylau zu Poſtdirektoren, der Poſtkaſſirer und kom bekannt ſein. — Das Programm, das der Orcheſter⸗ 
Beim Etat des Kriegsminiſtertams bringt Klaſſen die thatſächlich gezahlten Miethen in viel höherem miſſariſche Poſtinſpektor Storm in Danzig, ſowie die Verein für dieſes Konzert zuſammengeſtellt hat, bietet 


Abg. v. Kardorff (Freikonf.) die Anſtellungs⸗ und Be- 
ſoldungsverhältniſſe der Landgendar mene zur Sprache 
und drückt den Wunſch aus, daß die Regierung im nächſten 
Etat eine Aufbeſſerung der Gendarmen in Ausſicht nehme, 
weil ſonſt zu befürchten ſei, daß die Anwärter ſich anderen 
Zweigen des Staatsdienſtes zuwenden. Zur Bekämpfung der 
Sozialdemokratie ſei die Gendarmerie ein bedeutſamer Faktor. 

Beim Iuſtiz⸗Etat erwidert auf eine Anfrage des 


daß bei jeder ſtrafrechtlichen 
dem Miniſterium 


Es entſpinnt 
Bewilligung einer 


der auf Bewilligung von 
koſten geht, verbunden mit d 
nochmalige Reviſion 


er Reſolution, 


r Preſſe). 
Es it der Wunſch 


erſuchen. f 
5 na f er Helke ate vertagt ſich das der 
aus auf, morgen Vormittag T. Di ieru ben darum im we⸗ 
Tagesordnung. Titel 219 des Kultusetats mit dazu vor- una den fachlicher iat e heren RAK 
lieg Schln A und Reſt der heutigen. beſchlufſes adoptirt. 8 i 
la Ahr. bei ſolchen Gerichten begründet ſein, in 
bezügliche Druckſchrift erſchienen ift, allerdings nur im 
Inlande. Eine U T EM 155 l Re 
Perſonen, welche dur e Preſſe beleidigt ſind und eine 
Deutſcher Reichstag. Privatklage erheben w 5 ſteht Su en 
70. Sißu $ . Privatklage auch in dem Bezirke zu, in welchem ſie ihren 
; e Seesen April, 1 Ahr, Wohnſitz haben. Im Uebrigen. geht die Vorlage über den 
Der neu Ber $ er fliegende Gerichtsſtand den damaligen Entwurf fogar hinaus. Um der Wahrheit die 
tee Ehre zu geben, ſo ſind die Anſchauungen, welche die ver⸗ 
Am Tiſche des Bundesraths: Stagtsſekretüär Dr. Graff bündeten Regierungen hier acceptivt haben, für dieſelben nicht 
v. Poſadowsky und Staatsſekretär Freiherr v. Thiel ⸗ frei von Bedenken. Der Reichstag braucht ſich dieſer peili- 
mann. i miſtiſchen Anwandlung nicht anzuſchließen; wir haben aber 
¹ñ1un f der GE alien ln 
e . A e Mlafjen=|uotgieft, welchen ihm der \ y 2 
eintheilung der Orte ſowie die Abänderung des Geſetzes Abg. Dr. Eiche (Natl) ſpricht für die Einbringung der 
Über die Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen. Vorlage feinen Dank aus. Mit der Ausnahme, die der Ent- 
Durch dieſen Entwurf werden 168 Orte in eine höhe ref wurf zu Gunſten des Privatklägers macht, ift Redner 
aa Ar Tillenburg (Stattodtl) + Wir ind mik d 8 ee Eine Verweiſung an die Kommiſſion 
Abg. a * c find mit den] dürfe ſich erübrigen. 
großen Zügen des Entwurfs einverſtanden und halten dle Abg. Dr. Spahn (Gtr) hält ebenfalls eine Kommiſſtons⸗ 
Begünſtigung des platten Landes für gerechtfertigt, um ſo berathung nicht für zweckentſprechend. Man fonte gerade, 
mehr, als das platte Land im weſentlichen nur Laſten hat, wo die Preſſe in Frage kommt, in öffentlicher Reichs⸗ 
während für die großen Städte durch die Garniſonen einftags⸗Sitzung verhandeln, denn das habe doch einen ganz 
Ausgleich geſchaffen MŁ Ich kann Namens meiner Freunde anderen Werth, als wenn hinter verſchloſſenen Thüren ge- 
erklären daß wir die vorgeſehene Neuregelung, das heißt, diefſprochen werde. > 
singi ielle Beibehaltung der bisherigen Regelung als eine Abg. Beckh⸗Koburg (freif. Volksp.): Wir wünſchen, daß 
polna ie betrachten und fie, fomeit fie eine dauernde fein|der Gevicptsitand fitv die Breffe austcdlieglih bei demjenigen 
Ener in, Bi paten bę eiA eT DE taż wot Gi aoaient bał an U ni 
| Ą b t 
5 ur pilke 1 05 folche ohne Familie differenzirt nothwendig. B 
wird, Wir Geantragen Die Ueberweiſung der Vorlage an die Staatsſekretär Dr. Nieberding erklärt, die verbündeten 
Budgetkommiſſion oder, falls dieſe na N Beit Bat, een ee, ui ben Tal, Bob der Reis- 
i on? itgliedern. ag an dem vorgelegten Geſetzentwurf Aenderungen vor⸗ 
ag A OO a EN möchte mich der Verweiſungf nehmen würde. Ka, 7 
an die Butgetkommiſſion anſchließen. Ich kann eine Reſorm Abg. Dr. Oertel (Konſ): Meine Partei hat den fliegenden 
nicht für richtig halten, die im Weſenlichen nur barin beſteht, Gerichtsſtand der Preſſe ſtets für bedenklich gehalten, wir 
daß einige Plätze in eine höhere Servisklaſſe kommen und begrüßen daher den Geſetzentwurf mit einer gewiſſen 
die 5. Serulsklaſſe fortfällt. 1 Befriedigung. Die Frage, ob die periodiſch erſcheinenden 
11 9 15 m v. M zi : Als der A 558 0 0 eh 1 8 1 no konta 
Wohnungrgeldzuſchuß eingeführt wurde, war man nicht von jo durchſchlagender Bedeutung, daß man deswegen 
ſich darüber klar, daß er eben nur ein Zuschuß fein ſollte.][ den ganzen Entwurf ablehnen könnte. Ich muß aber im 
Die ganze Wohnungsmiethe zu decken, würde bet den großen] Namen meiner Fraktiou erklären, daß, wenn der Zuſatz im 
r des e e U sun) enie: den NND ins RAK gegen 
uf ei i i iethe kann ſich da jeg nicht die Preſſe abgelehnt werden folte, vielleicht die ehrheit 
einlaſſen Sa oe daß ſich in SAL WAR Wat an meiner Sekunde 1 für das Geſetz zu haben märe, R 
teitei nicht mehr finden. Die Auswahl der Orte iſt mit der Abg. Heine (Soz.): Der Entwurf iſt ſo ſchlecht, daß ich 
peinlichſten Gewiſſenhaftigkeit vorgenommen worden. Sollten meine, es ift beſſer, wenn er abgelehnt wird. Jedenfalls 
noch Mngleicheiten vorhanden ſein, ſo iſt 5 e in 5 8 e dae ie der e M 
der Lage, d leichen. möchte davor warnen g. Jeſſen (Däne) fordert gänz e Aufhebung 
dem P n Aa EA zu Sr zu folgen, und iles fliegenden Gerichtöftandes der Preſſe; die jetzige Rechts⸗ 
möchte auch bitten, die Finanzlage des Reiches, die lage ſtelle einen Ausnahmezuſtand dar. Als Redner von der 
ſich im laufenden Jahre bereits fo eżnft geſtaltet hat, nich] Sache abſchweift und ausführlich auf die Dänenpolitik der 
unberückſichtigt zu laſſen. f Regierung eingeht, wird er vom Präfidenten unterbrochen, 
g, Richter (Freiſ. Volksp.) der ihm räth, dieſe Dinge im nächſten Jahre beim Budget zur 
Es gebe Gebiete, auf (Heiterkeit) Schließlich wird er zur 
> g auf morgen 


außerdem Schaumweinſteuergeſetz. h 


Lokales. 
* Bet i i verwaltung. Angenommen 
Perſonalien bei der Poſtver u ip 
dler in Neuſtadt, 
ann in 
Kühn 


. 


Offiziere 
ob fi 


Unter 


WOWOWOWOWOWOWOWOWOWOWH ||Griniungen thatſächlich Ernſt machte. Aber bas 
8 Die Strahlen der Sonne, die alles vergolden ſchadete nichts; er hatte ſich feft vorgenommen, ſich 
erfreuen ein starkes Auge, ein schwaches aus eigener Kraft emporzuarbeiten — 


aunen ſeiner Angehörigen nicht mitſprechen. 
Als der Zug an einer Station i 
N in einiger Entfernung 11 großes, halbſertiges 
ebäude; i eine Anſtalt o 
e i eladene Wagen ſtanden 


beſchäftigt, 


schmerzen sie. K. J. Weber. ine 


WORAN GEJ 


Der Arbeit Lohn. 


Roman von O. Elſter. 


. 


Mehrere mit Steinen ſchwer bela 
auf einem Nebengeleiſe, und Arbeiter waren 
dieje Steine auf Fuhrwerke zu verladen. 


24 druck verboten.) Unwillkürlich lenkte dieſer Vorgang Haralds Gez 

; 3 15 anken auf feinen alten Steinbruch im Fredersdorffer 

l Gortſetzung. Walde, in dem nur noch gelegentlich Steine gebrochen 

Dann gellte der Pfiff der Lokomotive, der Zugſ wurden, da in der Umgegend kein Abſatz für dieſelben 
ſetzte ſich in Bewegung, und Harald lehnte ſich zu erzielen war. 


bequem in eine Ecke 


i ündete fih eine 
Zigarre an und ſchante Coupés, zündete ji 


„Wenn ich mit leiſtungsfähige 
ute finnend den blauen Dampf⸗ ch mit leiſtungsfähig 


anknüpfen könnte,“ murmelte 


wölkchen nach. „ließe ſich das a i 
} i lte Steinloch noch gi 
Sun i JENIE nahm jetzt einen recht ernſten Auz⸗ verwenden. ; Ich muß mich doch einmal darum be⸗ 


Er da 
Leben fernerhin ein 
harte Arbeit muß 


re N C 
n dieſem Augenblick ſtieg ein Herr in 1 
und grüßze Harald hastig. ; 


chte darüber na 
zurichten habe. 
te ſeine Loſung ſein, wenn er alle 


ch, wie er ſich ſein 
Arbeit, ſchwere, 


Telegraphen 
H ü a 15 und Stamm in Danzig zu Ober⸗Poſtinſpektoren, 


eChriſtburg zum Poft 


haltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


da durſten die Bezirk?“ fragte er. 
hielt, erblickte haben, Herr Baron.“ 


der eine Fabrik.] großen Steinbruch!“ 


n Bauunternehmern jah 
Harald vor fih hin, fahren der Steine 
anz nutzbringendſ brauchten ni 


amtskaſſirer und kommiſſariſchen Poſtinſpektoren viel des Intereſſanten. Der Orcheſter⸗Verein wird 
durch Mitglieder der hieſigen Militärkapellen verſtärkt, 
ſo daß u. A. neben 40 Geigen 16 Celliſten mitwirken. 
Letztere werden das Conzert mit einem Larghetto 
von Ed. Grell für 4 Celli (in 4 facher Beſetzung 
eröffnen. Für den foliftiihen Theil haben bewährte 
Dilettanten ihre Mitwirkung in liebenswürdigſter 
ſe zugeſagt. Frau Bähring wird eine Alt⸗ 

aus Klughardt's Oratorium: Die Seen 

Jeruſalems und einige Lieder ſingen. Herr Referendar 
Weidmann wird das Klavier⸗Konzert (A-moll) von Grieg 
ſpielen, das Orcheſter bringt Haydns Symphonie Nr. 2 
in D-dur und 2 Stücke aus dem Ballet „Sylvia“ von 
Delibes. Den Konzertflügel — Steinway & Sons — 
hat das Pianofortemagazin R. Bull gütigſt zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, den Billetverkauf hat die Muſikalien⸗ 
handlung von H. Lau, Langgaſſe, übernommen. 
Es ſind eine große Anzahl numerirter 
Sitzplätze à 1 Mark eingerichtet worden, fo daß 
auch weniger Bemittelte die gute Sache unterſtützen 
können. — Hoffen wir, daß der edle Zweck und die in 
Ausſicht ſtehenden Kunſtgenüſſe ein zahlreiches Auditorium 
am 28. im Schützenhaus⸗Saal verſammeln mögen. 

s. Beleuchtung der Chauſſee in Ohra. Der Amis- 
vorſteher des Bezirks Ohra hatte der Gemeinde durch 
polizeiliche Verfügung die Beleuchtung der 
Chauſſeeſtrecke innerhalb der Ortſchaft Ohra von 
Stadtgebiet bis zum Depot der elektriſchen Straßenbahn 
während des Winterhalbjahres bis 12 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten Nachts aufgegeben. Nachdem die Gemeinde "IM 
gegen diefe Verfügung vergeblich Einſpruch erhoben, I 
klagte ſie bei dem Kreisausſchuß des Kreiſes IM 
Danziger Höhe mit der Begründung, daß Unglücks⸗ ij 
fälle auf dieſer Strecke noch nicht vorgekommen A 
jeien, der Wagenverkehr auf dieſer Strecke nach 10 Uhr 
Abends faſt gänzlich nachlaſſe, die elektriſche Bahn durch 
das Licht der Wagen genügend erleuchtet ſei und daß 
die Geſchäfte in Ohra um 9 und die Gaſtwirthſchaften 
um 10 Uhr geſchloſſen würden, ſo daß von einem Ver⸗ 
kehr dort in der fraglichen Zeit keine Rede mehr ſein 
könne. Der Kreisausſchuß wies die Klage der 
Gemeinde ab, weil er in Uebereinſtimmung mit dem 
Amtsvorſteher annahm, daß die Verlängerung der 
jetzt bis 10 Uhr Abends erfolgenden Beleuchtung bis 
12 Uhr 20 Minuten Nachts d. h. bis zum Schluſſe des 
Betriebes der elektriſchen Straßenbahm geboten erſcheint. 
Der Kreisausſchuß führte in ſeinem Urtheile noch aus, 
daß der Umſtand, daß bisher noch keine Unglücksfälle 
vorgekommen ſeien, die Polizei nicht von der Ver⸗ 
pflichtung entbinden könne, für die Verhütung zukünftiger 
Unglücksfülle Sorge zu tragen, und daß auch die Be⸗ 
leuchtung der elektriſchen Wagen die Straßenbeleuchtung 
nicht erſetzen könne. Auf die von der Gemeinde ein⸗ 
gelegte Berufung hat der Bezirks ausſchuß die 
Eutſcheidung des Vorderrichters aufrecht erhalten. 

i Der evangeliſche Männerverein des Kirchſpiels 
Opra hielt am Donnerstag feine Jahres Haupt: 
verſammlung im Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ ab. Der 
Vorſitzende, Herr Pfarrer Kleefeld, erſtattete den 
Jahresbericht. Nach demſelben zähl der Verein 
105 Mitglieder. Es fanden im Berichtsjahre 22 Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt; 16 Vorträge wurden gehalten. Der 
Kaſſenbeſtand beträgt bei einer Ausgabe von 216,65 Mk. 
718,25 Mk. Die Bibliothek weiſt mit 30 Neuanſchaffungen 
188 Bände auf. Zu Kaſſenreviſoren wurden die Herren 
Farsbotter und Thomas gewählt. In den 
Vorſtand wurden die ausſcheidenden Mitglieder Schrift⸗ 
führer Klingbeil und Bibliothekar Riſt au wieder⸗, 
zum Beiſitzer Herr Ziegner neu gewählt. 

* Radfahrergautag. Das Programm für den am 
4. Mai d. J. im Geſellſchaftshauſe in Marienburg 
ſtattfindenden Frühjahrsgautag des Gau 29 
(Wpr.) des Deutjchen Radfahrer⸗Bundes, verbunden mit 
dem 10 jährigen Stiftungsfeſt des Radfahrer⸗Vereins 
Marienburg von 1892, ſteht nunmehr endgiltig feſt. 
Von 8 Uhr vormittags: Empfang der auswärtigen Güfte; 
10 Uhr vormittags: Gauſitzung, für Nichtbetheiligte 
daſelbſt Frühſchoppen mit Konzert; von 1 bis 3 Uhr 
nachmittags: Tafel; 3 Uhr nachmittags: Preiskorſo, 
von 4 Uhr nachmittags: Konzert der Kapelle des 
Deutſchen Ordens⸗Regiment Nr. 152, Dt. Eylau; 6 Uhr 
abends: Saalfahren und zum Schluß Ball. 

* Stranddiſteln dürfen nicht mehr abgeriſſen 
werden! Der Herr Regierungspräftdent hat mit 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig eine Polizeiverordnung erlaſſen, 
wonach es verboten wird, die am Strande der 
Oſtſee und des Friſchen Haffs und auf den Dünen 
wachſende Stranddiſtel auszugraben oder 
auszureißen, ganz oder theilweiſe abzu⸗ f 


d kommiſſariſche Poſtmeiſter Thies in 
meiſter. Etatsmäßig angeſtellt ſind als 
ſtaſſiſtenten Werner aus Königsberg 
in Marienwerder, Wölke aus Thorn in Graudeuz, 
Weſenberg aus Graudenz in Mewe, Arthur 
Abermeth und Aſchendorf in Dirſchau, Borris in 
Neumark, Fels ke in Löbau, Haaſe in Dt. Eylau, Hupke 
in Culm, Lüdtke in Thorn, Pochert in Jablonowo, 
Priebe in Marienwerder, Roch o win Elbing, Scharlack 
in Graudenz, Siegel aus Jablonowo in Dresden. Verſetzt 
find die Poſtdtrektoren Balthaſar von Sommerfeld (Bez. 
Frankfurt a. O.) nach Culmſee, Dieckmann von Menden 
(Bez. Arnsberg) nach Schwetz, Dillinger von Dt. Eylau 
nach Meſchede, der Poſtinſpektor Domin von Elbing nach 
Marienwerder, die Oberpoſtſekretäre Klückmann von Dirſchau, 
Kranz von Tilſit nach Danzig, Stockmann von Dirſchan 
nach Fürſtenwalde, die Poſtmeiſter Pethee von Schwetz nach 
Lengerich, Stock von Culmſee nach Ober⸗Schönwelde, der 
Poſtpraktikant Guericke von Danzig nach Dirſchau, die 
Poſtaſſiſtenten von Eitelsdorf nach Filehne, Zunker von 
Tuchel nach Schneidemühl, Wenzel von Tiefenau nach Pr. 
Stargard, Jada$g von Thorn nach Danzig, Albrecht von 
Marienburg nach Halle (Saale), Kindel von Danzig 
nach Freyſtadt, Kirſch von Thorn nach Korritowo 
(Kr. Schwetz), P. Krauſe von Danzig nach Neuteich, 
Lindenau von Mewe nach Marienburg. Der Ober⸗Tele⸗ 
graphenaſſiſtent Schmidtke in Thorn und der Poſtver⸗ 
walter Schröter in Schöneck treten in den Ruheſtand. 
Unter Ernennung zu Poſtinſpektoren ſind als Hilfsreferenten 
angeſtellt bei den Ober⸗Poſtdirektionen in Danzig der Ober⸗ 
Pofldirektionsſekretär Wiſotzki, in Gumbinnen der Poft- 
kaſſtrer Burchardt aus Grandenz, in Kiel der Ober⸗Poſt⸗ 
dtrektlonsfekretär Krüger aus Danzig. Angeſtellt find als 
Poſtinſpektoren bei den Poſtämtern erſter Klaſſe die Poſt⸗ 
kaſſirer Lewerenz in Danzig, Schacht in Elbing, 
Ogroske in Dirſchau (Babhnpoſtamt 11.) Unter Verleihung 
des Charakters als Poſtinſpektor ſind angeſtellt in 
Kaſſirerſtellen bei den Poſtämtern erſter Klaſſe die 
Ober“⸗Poſtdirektionsſekretäre Gröger aus Bromberg 
in Graudenz, Pleger aus Magdeburg in Thorn, 
Auguſtiny aus Danzig in Stargard (Pommern), Get ft 
aus Danzig in Glatz, Wittich aus Danzig in Zabrze, 
Neziger aus Danzig in Inſterburg; unter Verleihung des 
Charakters als Telegraphen⸗Inſpektor iſt angeſtellt in der 
Kaſſirerſtelle beim hieſigen Telegraphenamt der Ober⸗ 
Poſtdirektionsſekretüär Lewerenz aus Stettin. Angeftellt 
als Telegrapheninſpektor bei dem Telegraphenamt erſter 
01 in 7 ijt der Telegraphenamtskaſſirer Kietzer 
aus Danzig. 

* Perſonalien. Der Ober⸗Regierungsrath v. Baſſe 
in Marienwerder ift der Königlichen Regierung zu Hildesheim 
überwieſen und ihm die Stelle als Ober⸗Regierungsrath beim 
Regierungspräſidenten mit der Befugniß der Stellvertretung 
deſſelben übertragen worden. Außerdem iſt derſelbe mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Dirigenten der Kirchen⸗ und 
Schulabthellung bei der genannten Regierung beauftragt 
worden. Der Regierungsaſſeſſor Crone zu Marienburg iſt 
dem Landrath des Kreiſes Iſerlohn, Reg.-Bez. Arnsberg, zur 
PA in den landräthlichen Geſchäften zugetheilt 
worden. 3 

* Uniform der Feſtungsbauoffiziere. Die Be 
kleidung und Ausrüſtung der Feſtungsbauoffiziere ift 
die gleiche wie für Ingenieuroffiziere nur mit folgenden 
Abweichungen: Waffenrock ohne Stickerei am Kragen 
und an den Aufſchlägen, auf den Epaulettfeldern und 
Achſelſtücken ſtatt der Nummern die verſchlungenen 
Buchſtaben FBO, Galahoſe fällt fort und hohe Stiefel 
geſtattet, aber nicht erforderlich. 

* Ein Ausbildungskurſus im Waffeninſtand⸗ 
ſetzungsgeſchäft findet bei der Gewehrfabrik Danzig 
in der Zeit vom 26. Mai bis 14. Juni d. J. ſtatt. Zu 
demſelben ſind 11 Offiziere zu kommandiren und zwar 
8 von der Infanterie, 2 von der Kavallerie und 1 von 
der Fußartillerie. 

Woglthätigkeits⸗Konzert. Wie ſchon mitgetheilt, 
wird der Danziger Orcheſterverein ein Wohlthätigkeits⸗ 
Konzert in großem Stile noch am Schluſſe der Konzert⸗ 
ſaiſon am Montag, den 28. d. Mts. veranſtalten. Der 
Ertrag dieſes Konzerts ſoll zwei Wohlfahrtseinrichtungen 
zufließen, deren ſegensreiche Wirkſamkeit zwar Gi 
allſeitig bekannt ift, aber auch der andauernden und 
nachhaltigen Unterſtützung weiteſter Kreiſe dringend 
bedarf. Es ſind dies die Danziger „Hauspflege“ 
und die Ferienkolonien. Die erſt ſeit einigen 
Jahren hier nach dem Vorgange anderer Großſtädte 
eingerichtete „Hauspflege? macht es fih zur Aufgabe, 
in Familien, iu denen die Hausfrau erkrankt ift, bewährte 
Frauen als Helferinnen anzuſtellen, welche die Pflichten 
der Erkrankten in vollem Umfange übernehmen und dadurch 
die Häuslichkeit vor Niedergang bewahren ſollen. Erſt 
dadurch wird es den Frauen der ärmeren Bevölkerungs⸗ 
klaſſen ermöglicht, ſich die zu ihrer Geneſung 
unbedingt nothwendige Schonung und Pflege angedeihen 
zu laſſen. Weiter ſorgt die Hauspflege für die Kräftigung 
armer Wöchnerinnen durch unentgeltliche Hergabe von 
Suppen und Milch und ſucht überhaupt auf jede mögliche 


der Poſtſekretär un 


Poſtaſſiſtenten die Po 


Harald horchte auf. In anregendem Geſpräch verfloß die Fahrt. Der 
„Weshalb decken Sie den Bedarf nicht in unſerem Baumeiſter ſetzte Havel bie fal 5 1885 Baues 
auseinander und rechnete ihm vor, welcher Nutzen 
dabei für ihn herausſpringen würde, wenn er die 
Lieferungen übernähme. | 

Harald hörte lebhaft intereſſirt zu. 

Da war er ja gerade zu der rechten Zeit 
gekommen! 

Hätte er noch einige 
bummelt, dann würde ihm 
entſchlüpft fein. 

Freilich, er mußte einige Tauf 
kapital haben — aber die hoffte er 
Bank aufzutreiben, wenn er ihr die a 
Lieferungsverträge und Gewinnberechnunge 
Es war ein glattes Geſchäft, das einen gut 
verſprach. 4 Na 

Mit freundſchaftlich dankbarem Händedruck verab⸗ 
ſchiedete er ſich auf der letzten Station von dem Bale, 
meiſter, den er gleich für morgen zu einer Beſichtigung 
ſeines Steinbruchs einlud. Wagen, eine 


keine leiſtungsfähigen Steinbrüche 


Ich ſelbſt beſitze einen 


„Der aber feit Jahren ſtill liegt.“ 
„Ich gehe mit der Abſicht um, ihn wieder in Be⸗ 
trieb zu ſetzen.“ 
„Wahrhaftig?“ uni 
„Ja, gewiß. Und ich wollte Sie bitten, mir dabei 
zur Hand zu gehen.“ 
„Von Herzen gern, Herr Baron.“ 
„Meine Pferde haben jetzt und im erſten Früh⸗ 
r doch wenig zu thun, da könnte ich mit dem An⸗ 
gt d p 1 beginnen und Sie 
ie theure Gij s 
ehen iſenbahnfracht zu be 


„Da ſtimme ich Ihnen vollkommen bei, Herr Baron. 
Geſtatten Sie, daß ich in dieſen Tagen bei Ihnen 
vorſpreche, um alles Nähere zu erörtern?“ 


„Weil wir dort 


„Oho, Herr Baumeiſter! i * 
heim: 


Wochen in Berlin veta 
dieſe günſtige Gelegenheit 


end Mark Anlage: 
bei irgend einer 
bgeſchloſſenen 
n vorlegte. 
en Gewinn 


up 


ET, Pi z = 5 f: RZ in 

Schwierigkeiten überwi si Wiede p . \ ron 97 fragt i Ą ; Auf der Station erwartete ihn fe 

welche Berbeſſerungen er vornehmen welche G ra der Ankömmling. aus Berlin, Herr Baron?“ fragte „Gewiß. Ich bitte Sie darum.“ : elegante Halbchaiſe mit zwei werthvollen Rappen 

er machen könnte — und da mit einem Mal fielen Harald erkannte ſofort den Regierungs⸗Baumeiſterf „Es wird da ein gutes Gejchift für Sie herause] Trakehner Zucht befpannt, drich ““ fragte # 

ihm eine Menge Dinge ein, die entbehrlich waren. Hartung des Regierungsbe irkes, in welchem Freders⸗ ſpringen, Herr Baron. Die Anſtalt umfaßt einen „Alles in Ordnung zu Hauſe, Friedri | 
Wozu a5 er, denn vier Kutſchpferde und zweiſdorff lag. BK be r. TW a Re die Häuſer ellen faſtſer = a 8 Geſtern waren übrigens | 

Reitpferde zu halten? it ein f fonnte er Ja, Herr Baumei doch auf ſeinem taſſiv aufgeführt werden.“ a „Jawohl, Herr Baron. Ge ar 
t ta auch eifter, man mub 607) „Falls Sie Abnehmer find, würde ich auch die alte] Herr Graf von Pelgien wieder da, um nochmals 


recht gut auskommen. Freilich, ſeine Schweſtern waren 
dann gezwungen, das Reiten aufzugeben, und ſeine 
Mutter konnte auch nicht jeder Zeit einen Wagen zur 


Verfügung haben. € 
r den er auch noch ein Reitpferd 


Den Inſpektor, fü ; 
halten mußte, brauchte er auch nicht. Deſſen Geſchäſte 
einfacher Hofverwalter 


konnte er ſelbſt beſorgen; ein 
würde genügen. ALS 

Auch die großen Jagden, Jagddiners und Abend- 
geſellſchaften konnten fortfallen. 

Auf dieſe Weiſe kamen ſchon mehrere Tauſend 
Mark heraus, welche man ſparen konnte. 

Freilich, ſeine Mutter und ſeine Schweſtern würden 
ſehr unzufrieden ſein, wenn er mit dieſen Ein⸗ 


Gute auch mal nach dem Rechten ſehen.“ 
„Gewiß. Wo das Auge de er fehlt, geht 
meiſtens alles drunter und drüber.“ 
„Sie kommen auch aus Berlin, Herr Baumeiſter?“ 
„Nein und ja — ich war freilich mehrere Tage 
in Berlin — beim Miniſter. Sie wiſſen 
unſerem Bezirk die große Provinzial⸗Irrenanſtalt ge⸗ 
baut werden ſoll?“ 


Rede davon.“ 
„Jetzt 


beginnt der Bau. Nun ich 


doch, daß inſſchon einen dahingehenden Vorſchlag unterbreiten. Ich 


i Bi | ‚ |aujannnen und ich kann meine Koſtenauſchläge herab- 
„Ja, ich entſinne mich. Es war (don lange dieſſetzen, ohne Sie im Preif 
i se i Transport der Steine fi 
find die Pläne genehmigt, und im Frühjahr Ich wußte garnicht, Herr Baron 
war hier in dieſem Orte lächelnd hinzu, „daß Sie ein 


bei mehreren Steinbruchs⸗ und Ziegeleibeſitzern, um mann find!“ 
Steinlieferungen abzuſchließen —“ ' ) - 


Baron die Rappen nicht 
err Graf will viertauſend 
rau Baronin aber meinte, 
flich ſeien. Der Herr 
gen.“ 

de ſelbſt an den Grafen 


anzuſragen, ob der Herr 
verfahfen wollte. Der H 
Mark dafür zahlen. Die F 
daß die Rappen nicht verkäu 
Graf wollen nochmals vorjra 


„Gut, Friedrich — ich wer 
ſchreiben.“ A 
ſchrei arald verfank in Nachdenken, während der Wagen 
auf der regennaſſen Straße dahinrollte. ' 

Viertauſend Mark! Mit dieſer Summe konnte ee | 
den Steinbruch und die Ziegelei ſoſort wieder in Bee 
trieb ſetzen! Und die Rappen waren eigentlich über⸗ 
fliijfig; die Geibem alten Füchſe, die er noch im Stall 


Ziegelei wieder in Gang bringen. Sie kennen ſie ja 
— ſie liegt auf dem Vorwerk.“ 
Natürlich bin ich Abnehmer! 
in nächſter Nähe und bequem. 


| 
e 


4 
s 


Das liegt uns ja 
Ich wollte Ihnen 


denke, Herr Baron, wir machen da ein gutes Geſchäft 


e drücken zu müſſen, da der 
ch ja viel billiger geſtaltet. 
„ ſetzte der Baumeiſter 

ſo guter Geſchäfts⸗ 


„Ich hoffe es zu werden, mein beſter Herr.“ 
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ſchneiden oder abzupflücken. Ferner — und 


— "z 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


welche den Eiſenbahnverkehr zwiſchen Stralſund und der 


22. April. 


h teille Befonhens 5 bist Inſel I E AOA wa ver en 1 en 920 sz! p: Bere ee 
as trifft beſonder en bisherigen umfangreichen Inſel Rügen vermitteln ſoll. Na mittag ging ſie in See. der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern ver Oktober 6, „6, » Dafer per April 6,7 ) 
Ver auf in den Badeorten — wirt es 1 : 8 een Fe sse Br, per Mai — Gb, — Bu, per Oktober 6,70 Gd. 


Pflanzen oder Pflanzentheile der Strand: 


kr. Broeſen, 20. April. In einer geſtern hier im 
Schulhauſe unter dem Vorſitz des Herrn Landrath 
Dr. Maurach abgehaltenen Sitzung wurde die 
Gründung eines Frauen⸗Vereins für Broeſen 


FJ) ² A WA c 
Aus dem Verſicherungsweſen. 


21. April 1902. 5,71 Br. Mais ver Mal 4,78 Gd, 479 Br., per Juli 


Diftel, über deren rechtmäßigen Erwerb ſich der Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worde. Db per Auguft 11,75 Gb., 11,85 Br. 
| Inhaber nicht ausweiſen kann, zum Verkauf anzubieten Lebensverſicherungsbank für Dentichland in Wenen | Roggen | Gerte | Hafer Liverpool, 21. April. Baumwolle. umſatz: 10 000 Ballen, 
. oder feilzuhalten. Zuwiderhandlungen werden mit Gotha. Die Geſchäftsergebniſſe der Gothaer Lebens⸗ Bezirk Stettin 1793—175 140—148 136 144—158 davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 
| Geldſtrafen bis zu 60 Mk. oder mit entſprechender Haft verſicherungsbank, der älteſten und größten Anſtalt ihrer Stow . . .. = = S — Seiten. Ameritanifhe good ordinary Lieferungen: Stetig. 
| geahndet. Die Polizeiverordnung tritt mit dem 15. Mai Art in Deutſchland, find auch im Jahre 1901 wieder] Danzig | 184—187 148 127—132 | 149-158 [April 5 Werth, April⸗ Mai 40 —5 Käuferprels, Mai⸗ 

in Kraft. recht günſtig geweſen. Neue Todesfallverſichern Zünigbter l. P. 118 17% 15147 475% | 160-152 Jani 48,—6 do., Jun ⸗ Juli sad do, Juli,Auguſt 
In ń 1 9 85 be it 5 $ it Abkü in befi ngen Königsberg i P. 175 -1781/4 147 1281/2 160—156 458/.,—5 Verkäuferpreis, Auguft-September 458], Käuferpreis, 

ER Bl Lebenszeit oder mi ürzung auf ein beftimmtes| Allenſteinn a R 21148 144—15 September Oktober 44%, do., Oktober - November 

1 8907 Lebensjahr — wurden im Betrage von 43 855 500 Mk. RL lay kędy e a ea 140-150 [Alles bis 452 6 do., Movemder=Detembet 4% Verkäuferpreis, 
ropin abgeſchloſſen: es war dies der höchſte Neuzugang ſeit Beine: 18 25—130 140 December⸗Jauuar 4/6 do., Januar-Februar 4 5, do 
Ą Beſtehen der Bank. Insgeſammt beitanden Ende vorigen Sia ers | * A zaj ns 
| x a „ r r 


= ER 5 — A 
Mach e Ermittelung: R GG MAIZENA 

765 gr. p. L | T12 gr. p. 1. J 678 gr. p. l. gr. p. i. 1 
Berlin 112 148 — 169 der Verein. Staaten von 
Stettin Stadt, 


150 Gesetz. geschützt 


erwartungsmäßigen Betrage zurück. Königsberg i P. 176% 140 m ERIK 
beſchloſſen. In den Vorſtand desſelben wurden Frau Der a i | abre 2 8 erſchuß ſtellt ſich auj| Zreslan . . . 160 149 142, 150 MAISMEHL A A 
Lootſenk deur S idt 8 ; ; $ofen.. „ 180 144 130 146 
votſenkommandeur Schmidt, Frau Otterjofn,|9382145 Mark. Zu dieſem Ergebniß hat neben dem Raps: Breslau — antich Meh 
Frau Lulling, Frau v Heinrichs jr, Frau Kuhn keſ beträchtlichen Gewinn aus unterrechnungsmäßiger i Weltmarktpreise zur Herstellung von sümm Le enen 
und Frau Lenz ⸗Echof und die Herren Lootſen⸗ Sterblichkeit und neben dem überrechnungsmäßigenſauf Grund geutiger eigener Depeschen, in Mark per Tonne [speisen. Rez, a. jedem Pfd.-Packet. Ben 
kommandeur Schmidt und Herr Rittergutsbeſitzer Finsertrag beſonders der Umſtand beigetragen, daß die einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ansigt, der Qualitäts Allein-Fabr NATIONAL STARCH C0.NEWYORK. 
Kulling gewählt. Alsdann wurden die Statuten des Verwaltungskoſten auf dem außerordentlich niedrigen Unterſchlede. — ooh = 
neuen Vereins feſtgeſtellt und die Gründung eines Satz von nur 4% Prozent der Jahreseinnahmen gel Von | ms ] | TEN. / Si 
Kinderhortes in Broejen beſchloſſen, in dem die nochſhalten werden konnten. Die FONDS der Bank er «? ; ANS: 10 ; 
niht ſchulpflichtigen Kinder unſeres Ortes Pflege und reichten die Höhe von 267 731083 Mark. Hierunter Ghieage Berlin Weisen Boch i z i 
Wartung erhalten follen. Zugeſagte Summen aus befinden ſich die als Sicherheitsfonds zurtidgeftellten|Biverpot Berlin Weizen de. 4 00. 6. 177.29 177.25 ESTE NAHRUNG FURY 
einem beſtimmten Fonds und namhafte größere Beiträge reinen Ueberſchüſſe der letzten Jahre im Betrage von Odeßa Berlin Weizen] Loco 89 Kop | 167.76] 166,50 esunde & darmkranke Kinder 
von Freunden dieſes Unternehmens ſollen zum Bau 40 849 759 Mark, welche in die ſem und den nächſten vier sa Berlin dł AT AAA A U rz; SA 6105 
des Kinderhortes verwendet werden. Einſtweilen gedenkt Jahren an die Verſicherten als Dividenden zur Vers] Amſterdam Kein Weizen] November“ ar FE ee en j 1 ( 
man, denſelben in einer Miethswohnung einzurichten und theilung kommen. Im ganzen hat die Bank während New⸗ork Berlin Roggen Loco 64½ Gt8, | 148.—148.— ak 
ein oder mehrere Kinderfräulein zur Aufſicht und ihrer nun 73 jährigen Wirkſamkeit gegen 383 Millionen 2? Berlin Roggen. do. 76 Kop. 150.80 149.- ; ER | 
i i 7 ; Riga Berlin | Roggen do. 81 op. 154.50 154.50 y 
Leitung der Kleinen anzuſtellen. Mark an fällig gewordenen Verſicherungsſummen aus⸗ Amſterdam | aim Roggen] Oktober lipe |= Eine Wohlthat 
* Dt, Krone. 20. April. Behufs Beſprechung des gezahlt und mehr als 190 Millionen Mark als Dividende New-Hort | Berlin | Mals Mai 6134 Cts. 184.75 134 60 


Baues einer neuen Eiſenbahnlinie Jaſtrow⸗ 
Zippnow⸗Rederitz⸗Tempelburg fand hier eine Verſamm⸗ 
lung ſtatt. Es wurde beſchloſſen, eine Deputation an 
den Eiſenbahnminiſter zu entſenden, die direkt wegen des 
Bahnbaues vorſtellig werden ſoll. 

* Graudenz, 20. April. Eine hochherzige Stiftung 
hat unſere Stadt erhalten. Die Wittwe des am 
7. December v. Is. in Berlin verſtorbenen Rentiers 
und früheren Beſitzers des „Geſelligen“ Guſtav Röthe 
hat in Uebereinſtimmung mit ihren Kindern 60 000 Mk. 
der Stadt angeboten, damit für 25 000 Mk. ein ein⸗ 
faches Haus für das ſtädtiſche Alterthums⸗Muſeum, für 
15000 Mk. eine Stadtbibliothek geſchaffen werde, Die 
übrigen 20 000 Mk. bleiben kapitaliſtrt, und ihr Ertrag 
ſoll zur Hälfte für das Muſeum, zur Hälfte für die 
Bibliothek verwandt werden. 

G Pillau, 21. April, 
Elbing eine bei 
bahnverwaltung 


Geſtern Mittag kam von 
F. Schichau für die preußiſche Eiſen⸗ 


Erſt als das graue Gemäuer des alten Schloſſes 


erbaute Dampffähre „Rügen“ hier an, anf den 28. Mai einberufen 
REREN A p . TEE, CC. ᷣͤͤꝶ»Vd . SV ZIKOS ZE 


an ihre Verſicherten zurückgewährt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 21. April Baumwolle: Feſt Uppland 
middi. loco 48¼ Pfg. , 

Hamburg, 21. April. Kaffee good average Santos 
ner Mai 28½, per September 291,, per December 30, per 
März 30. Behauptet. 

Hamburg, 21. April. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per April 6,05, 
ner Mal 612, per Auguſt 6,85, ver Oktober 6,70, per 
December 6,80, per März. 7,02 /. Matt. 

Hamburg, 21. April. Petroleum ſtetig. Standard 


white loco 6,70 

Hamburg, 21. April. Behufs Genehmigung des AB: 
kommens zwiſchen den transatlantiſchen 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften wird, wie die 
„Hamburger Nachrichten“ melden, eine außerordentli ch e 
Generalverſammlung a Sambrrrg- Amerika = Linie 
werden. 


Berliner Bo 


(277 


Und in der Höhe, in der lauen, 


cje vom 21. April 1902. 


Paris, 21. April. Rohzucker matt, 58%, neue Kondit. 
16 A 17), Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 ilon 
ver April 20 ver Mal 20%, per Mais Auguft 21, per 
Oktober ⸗Jannar 22. 

Antwerpen, 21, April. Petroleum. Naffinirtes Type ; 
weiß loco 18 bez., Br., do, per April 18 Br., do. per 
Mai 18%, Br. do, per Juni 18¼ Br. Bej, — Schmalz 
per April 121,25. je: 

Paris. 21. April. Serreidemarktt (Schluß). Weizen 
ruhig, per April 22,10, per Mai 22,20, per Mai⸗Auguſt 22,15, 
ver September⸗December 20,40. Roggen ruhig, ver April 
14,50, ver September⸗December 14.00. Mehl ruhig, per 
April 26,95, per Mai 27,10, ver Mal -Auguft 27,40, ver 
September⸗December 26,40. Rüböl ruhig, per April 607% 5 
ver Mai 601, per Maf⸗Auguft 59, per September: 5 


m z i \ 
i | 52 Spiralfedern 
December 50%, Spiritus ruhig, ver April 26, ver iM 


Wai 27 0 Mai⸗Auguſt 26% per September⸗December 28 D. R. P. 76912, i 
Wetter: Schön. 1 N j 8 
Nur echt, wenn durch entſprechenden Stempel gekenn⸗ 

Belt, 21. April. Getreidemarkt. Weizen loto i nisz 18 
bmiger, do, ver April 802 Gd, 808 Br, Do. per Dim zeichnet. — Ueberall zu haben. (1146m | 
8,76 Gd., 8,77 Br., per Oktober 7,73 Gd 7,1% Br. Mo ade n i i b IRE TARRA 


für die geſammte Frauenwelt 
f 
(2 Tind Corjets mit den nach m z 


allen 
Seiten biegſamen, garantirt 
unzerbrechlichen roſtfreien 


Hercules- 


für 40 Dollars gekauft habe. Der Gerichtshof flo 


„chauffeur* einverſtanden. 
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| ii Andi ir fei r i e bis zur legten Etage. Die 
j tehen hatte, genügten vollſtändig für feine Be⸗ Drohung des Abfalls Schottlands verſtieg, wenn man ſenglif pre er el! oj den Verkehr von der eriten n Etage. Di 
| ie „ genug fi 8 f i die Schotten in der Armee zwänge, Hoſen ſtatt A in leidenſchaſtlicher zei je pa m pęk Fr ia 1 0 1 me Uy 171 ni. Se Ir 195 
Ei i i 8 pn | Kilts“ zu tragen. Der Miniſter gab dann die Gr andere iſt Herr Schwab, der Direktor de tahltruſts, Geſammtbeleuchtung de aftes, TAE 
{i 15 AE Sa ee M dlo (U? 12 klärung ab, daß „an Hoſen nicht gedacht werde“, nurſ jener rieſigen amexrikaniſchen Maſchine “, die mit einem im tiefen Souterrain man 1 28. ote tig 
HB OM ngere; die Farbe des Uniformrocks und des „Kilts“ (des bis Kapital von vier Milliarden Mark ſich konſtituirte, ein werk, ea hoch oben über ct b derf der 
ſchloſſen, fie zu verkaufen; morgen wollte er dem zu den Knieen reichenden Röckchens) fole geändert Mann, der als „Gehalt“ die Kleinigkeit von vier Eigenthümer ſich ein prächtiges Shim a — einrichten 
Graſen die Rappen anbieten. sl „y werden. Das genügte den Schottländern nicht, denn Millionen Mark jährlich bezieht. Schwab hat das Wort. laſſen. Die Koſten für den e syf rundſtückes 
UB Eine freudige Zuverſicht erfüllte ihn. Wie thöricht der Kilt iſt, wie ein Plaid, aus Stoffen gefertigt, die in „Eine intereſſante Maſchine, der Kraftwagen!“ — „Sehr und den Bau des Mere da dee a etwa 
war er doch gewejen, fih auf andere Menſchen zuloen Farben und dem Ke bie 1 pioen; aus ane e n 4 5 11 770 aN (Beigt m N ee Geller Belal er ift ein en por 
|  verlafjen, ohne die Hilfe in der eigenen Arbeit, in dem|denen die Regimenter hervorgegangen find. Da ver-|ben utomobilwagen de ranzoſen, de uff eii 4 
j 2 u: Sen S 5 5 ! H = ſprochen RADO, diefe Frage in Erwägung zu ziehen, ſo der Straße hält). — „60 000 Francs,“ — „Wollen Sie im vollſten Sinne des leidtonn eine bens 
NB Daß der glückliche Zufall ihm zu Hilfe kam, er⸗ gaben fih die une en daß eig Hege ge 1 Sand a e — „Ja ee dx en a 3 Volgsöl.“ gu 
19 ; ür der Zuſicherung zufrieden, daß keine „Behoſung“ geplant Haben Sie no einen — „Ja.“ — „Wier — t Hal i . 
| | kannte er denkbar an, Aser boten ſich PA Führen fet. 8 Gefahr eines Zerfalls von Grogbritaunien % 000 Francs.“ — „Auch verkaufen?“ Ich kaufe.“ —|3 Monaten Gefängniß rde worden. Er hatte 
N und thätigen Manne nicht ſtets ſolche glückliche Zufälle, ſcheint damit glücklich abgewendet. „Schön.“ — „All right, Schwab denkt einen Augen⸗ an die Nachricht, bab wałek eis Re Vizeſeld⸗ 
ö die man nur auszunutzen brauchte? Mit offenen]! : blick nach und jagt dann: „Habe fo was noch nie geführt. webels die Bunte, Brauch > 520 I ży leid getragen 
HA Augen durchs Leben gehen — thätig vorwärts ſtreben Redakteur's Frühlingsklage. Brauche einen Mechaniker.“ — „Den kann ich nicht ver: habe, zu dem T ee iga en aren Stoff aus 
L nicht verzagen im Unglück, ſondern auf Gott und Nun wird zu eng das Arbeitszimmer, kaufen. Aber da ich zwei habe, will ih den dort fragen, Ehina mie j; Ra 17 Rz lere 1 e 
f i feine eigene Kraſt vertrauen — das waren alltägliche Der Frühling pocht ans Fenſter laut, ob er in ar Arale sorten mil, 1050 a. rng, 5 ir Pe i Bizefelówebei die Ouittung MAS diete 
Wahrheiten, in denen doch des Lebens Weisheit ent- Die Sonne ſcheint mit milder'm Schimmer — bitte.“ Der zoſe näher ſich l „obanitenr ,|leg 3 in Tientſin vor, wonach er den Seidenſto 
| s halten war | Die Blumen blüh'n, die Vögel bauen, der auf dem Automobil ſitzt. Er fegt ihm die Geſchichte Kaufmann ch e iden fi 
| 


Fredersdorff aus dem regneriſchen Winternachmittage 
auftauchte, überkam ihn eine gewiſſe Muthloſigkeit. 
Dieſes graue Gebäude erſchien ihm wie ein Bollwerk 
alter Anſchauungen und Vorurtheile; als eine Burg, 
in die ſich die Geſpenſter der Vergangenheit einge⸗ 
niſtet hatten, die nur ein Sturmwind, ein heißer 
Kampf vertreiben konnte. . 3 

Aus all den tiefen Fenſterniſchen, aus den Erkern 
und Thürmchen grinften ihm dieſe Geſpenſter höhniſch 
entgegen. „Wir ſind hier die Herren,“ ſchien der Wind 
zu ſingen, der ſich heulend in den Ecken und Winkeln 
ſing, der in den Schornſteinen pfiff und in den alten 


Platanen des Gartens rauſchte und ſauſte. 
RS 


(Fortſetzung folgt.) j ) 


Azurn der Lenzeshimmel blaut, 


Und taufend junge Frauenzimmer 

Und taujend Jüngelingele _ 

Erheben grüßend ein Gemimmer 
Von Lenz und Liebe, Herz und Schmerzen, 
Von Blatt und Blüthe, Ernſt und Scherzen, 
Von Wald und Flur und grünem Klee. 


Sie ziehn hinaus in lichten Scharen, 
Im Lockenhaar und duft'gem Kleid, 
Und finden ſich zu holden Paaren — 
Und aller Drang, den ſie empfinden, 
Muß leider ſich zum Lichte winden 
In tauſend Liedern lang und breit. 


O Gott! Hätt's hierbei ſein Bewenden, 
Wen kümmerte der Singe⸗Sang 2! 

Doch alle Dichterlinge ſenden 

Ihr Kling und Klang dem Redaxteure, 


e en e e 

machen und die Maſchine probiren “ Notiz den Be alte, als habe der Vizefeldwebe 
Ae Franzoſe. „ lg. Sagen Sie in China 705 Gelegenheit wahrgenommen, billig ohne 
bitte, dem „chauffeur“, daß er in einer Stunde vor] Geld einzukaufen. 


meinem Hotel iu dene Sk an faie gaai her — O a R RR 
Kraftwagen vor dem Hotel, und der „ehauffeur‘, der 
kein Wort Englisch ſpricht, fragt fih, wie er ſich mit Tuſtige cke. 
dem neuen Herrn, der nicht Franzöſiſch verſteht, ver- ' 
Widerſpruch. s frau (zum Mann, der Kohlen 
bringt): „Gott fi ee Sie 8 0 kommen! Ich ſitze 


ſtändigen ſoll. Unter ſolchen Umſtänden wird es ſchwer 

jein, Herrn Schwab auf die Schönheiten der Gegen? 

aufmertjam zu machen. In demſelben Augenblick 5 ſchon wle auf Kohlen, denn ich habe nicht eine mehr tm sA 
Schwab aus dem Hotel mit einem kleinen Koffer in der ie kluge Diana. Förſter: „Ja, wie geſagt, rn fie 
Hand. Er ſteigt ein, fegt ſich ruhig hin und ſagt nur die Kalkſpritzen in die Augen gekriegt hat, iſt's en ner 
wei Worte: „Wien. Go!“ Der „chauffeur“, iſt gut] Diana vorbei; kaum daß fie auf zehn Schritt Guifernung noch 
35 ſſirt“, er fragt und ſtaunt nicht läßt den Wagenſetwas unterſcheiden kann. Armes Thier! Ju Hause biens 
Gi x dung machen und fährt einfach nach Wien. Für dieſen Winter eine Treibfagd war, und fie ge e bleiben 
1555 Probefahrt“ iſt das ganz nett! mußte, hat fie in der Ecke geſeſſen und blutige « . 

1 | 


a, ich 
Í ging ſchon mit dem Gedanken um, fie durch einen Gnadenſchuß 

Wie ein Milliardär baut. Zwanzigſtöckige Häuſerſ in ein beſſeres Jenſeits zu befördern.“ „Da hörte ich eines 
find in den Vereinigten Staaten nichts Seltenes; allein 


„All right!“ — „Vielleicht wollen Sie eine kleine 


— 


Morgens ein freudiges Gebell hinter mir, als ich in den 


IB i i r Frühli "by 1 1171 — waż meinen Sie, was i 
1 Kleine Chronik. e falt id bald on Ale krank. e VCC Seren? Seite ie Kanäle gora a 
N en = i ee ein Herr Fr u ede 5 i alten „der daheim au 
Fed eee Shu gegen, miel d er enciet af [eitem Sige zel gare, Dat della ofen ma das abe | Sg ber daie meinen of Aller, 
en Gonti liche SH hans rief Sich vor der Fülle der Geſchmiera: fondere durch feinen Glanz und Reichchum im Innern Schuſterbnben⸗Logik, „Felt Í an Apfel, na tring i a 
Aenderung erhalten. In; 1 trüſtung hervor. zund reg ich mich auch, daß ich ſchwitze, alles Bisher in dieſer Hinſich. Geſchaſſene meit über manch rid t toan fring ad er RR ARA 
| dieſer „Anfdjlag” einen Sturm R y R nnock⸗ Unmöglich kann ich mit zwei Händen trifft. Das ganze Innere, vom Parterre bis zum Firſt, ift| Moaſter nich glaabt, daß i to efen hab' — 
William Allam rief, ob es eine „Revanche“ für Ba Die füßen Lieder alle fenden aus reinſtem weißen Marmor; die Marmorbrüche Griechen⸗ liaber gan! 


burn ſein ſolle? (Eine der ſchlimmſten Niederlagen, 
die hie Engländer 10 ihrem Kampfe mit den Schotten 


Hinein zum Korbe des Papiers ja 


) t. „Bedauern Sie es nicht auch, daß 
lands haben hierzu innerhalb 6 Wochen mehr Material daß A anan ASA noch immer nicht erfunden ift, Herr 


1 i | 19 931 y = „IA f A 2Jahren zujammenTgiiren 

eli o verſpäteten und ſoſ Echt amerikaniſch. In Nizza hat ſich umlängft einefliefern müſſen als in den letzten2d i i 
tod Revanche wiet die größte Haken hervor, Scene abgeſpielt, die wirklich die Bezeichnung „Echt Fenſtereinfaſſungen find 1 aa Neige e Ben 
erzürnte aber den Redner nur noch mehr, der fiğ bis zurlamerifanijh l verdient. Zwei Gentlemen plaudern inſelektriſche Aufzüge vermitteln in einer Biertelminute 


Studioſus A 4 
„Iſt mir ſchnuppe, ich werde auch fo durch's Eramen 
fliegen.“ 


f 
Nr. 93. | Dienstag Danziger Neueſte AAA BR :2A. e 11 HI 


Griikluf. Siul ORTEN. Ausperkanfl een D 


in dauerhaften n, guten Schuh⸗ Neuss am Rhein. b 
waaren, von den einfachſten — CIE | | 
wegen gänzlicher Aufgabe des Lagers 
beſtehend zum größten Theil aus Goodyear⸗ 


I kt 1 falami, kr, à m TE 
bis zu den eleganteſten. Prämien⸗Einnahme d. verſchied. . Mk. 1510 431,— 
Weltſchuhwaaren, Engelhardt, Kaſſel, ſowie 


5 FBF Sehmeinll weich A 15 © 1 0 4% 


einem Sud v. 5,00 . la. Plockwnrst, hart, „ 15 „8 dat OBCA" o 
O lea l [a Rolsehneie- und Hochschinken „ fil [e ie ie aru - 
enan SPA O WYŁ ZE 


mit Bejag . . v. 4,75 „ 
In. goränch. Spoek, feti oder mager „ 85 „ (Lepteak tere 


NGS̃pezialreſerve. 


meiner eigenen Handarbeit. Renommirt durch neueſte Herren = Schnürſtiefel 

Sogn, 2x em und vortreffliche 

t. erkaufe da 

Da, R Uebernahme gehören 1 . a Gummifo en X 75 „ empfiehlt in PARA pon 9 Pfd. p. Nachnahme u e jean IE dune e 5 " aa. | 
= er) amen- gelbe 8 + ie Geſellſchaft hä uß von 

zun „ mmo” bleibt ugs SAO tów. Schnürſtiefel v. 450 , Shlähterei Deren, Landmirthe, Glas, Einbruch Diebflahl, Unfall: und Haftpflicht. | 


mit Gummiſohlen u. 3,25 „ 
Herren⸗Zugſchuh mit 


Dam.⸗Chev.⸗Knöpfſtiefel 6 „00 4 
Dam.⸗Knöpfſtiefel, Roßl. 4, 00 „ 

Damen- gelbe Spangen⸗ 
und Schnürſchuhe . 2,75, 


verſicherungen unter coulanteſten Bedingungen . ihre 
bekannten PAT me Pok Tun 


(5615 


Rosenberg Wpr. 


St. 


Danzig, Jopengasse No. 6. 


i 75 8 r , 2 g (Porto u. reg il 
e A 1255 Mit nur lk, A, 30 Listen SM. extra) | 
Schuman a Kinder ⸗Haus⸗ und 1 Wohlfahrts-Loos 4880 ar 


Lederſchuhe . 0,50 m 


| Für 60 Pig. 


1 Schneidemühler Loos % 1.— 
zu gewinnen die Haupttreffer: 


nur Hausthor 


i 8589) frei in's Haus JI 
f undwasser ; in Pulverform bei vorheriger emr ona ee Ea verjenden | 10. 3 i 
wir den origine 4 IR 

SBB E ZAS Cigarren-Abschneider PES Paz ua 2 „HM 


i elegante Equipage nt A Pferden 
Ziehungen 10. und 27, bis 81, Mai, 


Loosversand durch General-Debit 


Lud. Müller & Co. s": 


EEE Te\eogr.-Adr.: Glücksmüller. 
Diese Loose hier bei: Herm. Lan, Langgasse 71, Carl 


Ballettänzerin 


F A dnrvitellend, erregt überall die 
größte Senſation, für in der 
Kaſche und an der Uhrkette zu 
tragen eingerichtet. 2 Stück koſten 
1 Mk., 3 Stück koſten 1,40 Mk. 


Hauptkatalog Meter 


Ziehung am 6. Mai 1902. 


Stettiner 


113 Scheeren, Waffen Lederwaaren, Feller jun., Jopengasse 13, Gebr. Wetzel, Zigarrengeschäft. 
Jubiläums- Flehen, opitidje Waren, Gold. F. Tan Nisan. Kohlenmarkt 2. A. Müller vorm. Wedel 
e und Stlberwaaren, Muſikwaaren, sche Hofhnchidrackerei, 7 — Be 8, Albert Plew, Matz- M 
(l h- 0 Pit verjenden gratis und franko. kauschegasse, - Sala Heni mę Br — e ue l 
j 0 Roz 8. — — 1 elix SARE rei igasse i | 
RE Kirberg & Co., E 


in Foche hei Eur Aelteſtes 


Geſchäft dieſer Art am Platze. Das zur Ludwig Tessmer’i en 


ni kurcaafße gehörige (5797 


Gigarren-Lager. 


welches Sorten mittlerer und feiner Qualität, ſowie É 
Importen enthält und auf 2801,50 Mk. taxirt ift, jg 
ſoll im Ganzen verkauft werden. 


15 Equipagen, s: 


und zusammen 


100 Reit- und Wagenplerde 


25 Damenfahrrider 


a u 
Maschinenfabrik BADENIAR| 
40 Herrenfahrräder 


Von Autoritäten anerkannt 2 160 goldene Medaillen Tori. In. Platz Söhne, Mb, Weinheim Baden.) | : 
— Das beste Mundwasser. ja Es PR =. 


7 (i 


AA Mm I Il) 


| 
| 


í JE 


He der 1488 priv. Simon's Apotheke, Berlin. ie: 
e 8 l Rab ini allen einschlägigen besseren Geschäften, 00, 00 hej Angebote Bitte mir bis zum 26, d. Mis. zu 
a Carminol - Gesellschaft m. b. H. Berlin ©. 2. (5285 8 machen. Die Taxe liegt bei mir zur Einficht aus. 
— — [UI nn — 5 i 


Or's.-Loose 4 1 M., 11 Tioose 
gl. 10 M., Porto u. Gewinnliste 
20 Pfg., empfiehlt (5716 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden a. 


Der Konkursverwalter 
Adolph Eick, Breitgaſſe 100. 


Laggjährige Spezial- Fabrikation * von 


Dampfdreschmaschinen& aimed Rieslingweine, Speise- und E 
Strohpressen, D. R. P. u. G.-M..in vollkommenster Bau- 


8 1 el 5 
= - art, Strohelevatoren, uniikertrofiener Construction und W e a Pflanzkartoffeln, 
5 Fahrräder und Luxus-Nänma- Leistungsiähigkeit, ee Dauerhaftigkeit, mit allen 13 Fud. 99er u. 1900er Weißweine Dabersche Magnum bonum 
— „A schinen "e, karo Werne EE R Sehmtzvorrichtungen. der Nenzeit. us Fud. Rothwein, nur aus eig. Graudenzer blaue Professor 
. KA mi underten von vorz eugnissen * | 
Ne Fabrikate. gern zu Diensten. us Muſterweinbergenſtammend, in Maerker 
% 


Brief-Adıesse: Maschinenfabrik ži 
Die Fahrzeng- $ Preislag. v. 4 600-1600 verk. ein liefert, auch zuſammengeſtellt 
Nähmaschinen- Badenia, Weinheim (Baden.) — Vertreter: Louis Winzer, Anfr.subK. L. Ii0durch e tat 8 6816 | 


„kia on 1. Pr., nn 22/28. au =| Rudolf Mosse, Coblenz.(5838m Marcus Drucker 


marani ee mie Flatow Westpr. 


2222. — RZA am Heirath 3 Junge wirthſchaftl. | x mitljähriger Ga- R ae en an Taschen, 
Ansichts- Postkarten = ws 1 dert . zu Engi Prelssn G Em it De Brilen werde SA E Eß⸗ u. Saatkartoffeln ; 

w. Heirath. Herren, w. auch oby l | rn g 197 rilen werden ſtets gut und = 
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w Albert Zimmermann, > Off. einſd,. cj Berliniä. und Kunſtwaben empfieftMaz| F. Rad dge, Nadler, liefert in Waggonladungen mit Baſt empfiehlt E. u, Korb: 
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den 23" April, Nachmittag 


unseres neu umgebauten Waarenhauses 
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Zu einer Sehenswürdigkeit Danzigs gehört unser Etablissement. 
Dasselbe nahm infolge stetigen Sieigens der Gunst des Publikums 
einen derartigen Aufschwung, dass wir uns genötigt sahen, die für 
dem Betrieb verfügbaren Bäume bedeutend zu vergrössern und dem- 
entsprechend auch für ausreichendere Bedienung Sorge zu Tragen. 
Wir haben uns daher entschlossen, ein Warenhaus im grossen Style 
anzulegen, würdig, den grössten Warenhäusern Deutschlands angereiht 
zu werden. 

Es wird stets unser Bestreben sein,auch fernerhin das 
Vertrauen eines hochverehrien Publikums auf Basis 
unserer bisherigen streng reellen Grundsätze zu erhalten 
und zu befestigen. 


m Q 


Wir erlauben uns noch, darauf hinzuweisen, dass durch Ausdehnung bisher 
geführter Artikel sowie in Folge Neueinrichtung weiterer Spezial-Abteilungen wie 


in den Stand gesetzt sind, ganz besonders Hervorragendes leisten zu können. 
Jede Abteilung wird in Einkauf und Verkauf mit geübter Fachkenntnis ge- 
leitet. Es wird daher dem geehrten Publikum für die Güte und Preiswürdigkeit 
aller Waren volle Garantie geboten. 


Hochachtungsvoll duo 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


